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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 
* 


Tä 


von 
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Telegrophiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß",) 


Hlufiger Kampf. 
Hegen eine Eifenbahncorporation. 
Mahoney City, Ba., 22, Aug. Zu 


| 
I 


Gilbertion, in der Nähe von hier, kam | 
es heute früh zu einer blutigenSchladit. | 
Die Bürger jenes Ortes hatten geftern | 


Naht die Bahngeleife der „Schuyltil | 


Zraction Co.“ aufgeriffen, weil diefelbe 


eine Gemeinde-Verordnung übertreten | 
| Lebteren ſollen den Großgeſchworenen 

Heute früh nun machte die freche | unt 
Bahngejellfehaft mit einer ftarfen Ab- | 
| wurden heute eine Anzahl Berfonen we— 


hatte, 


theilung Leute, die Jjämmtlich bewaff- 


net waren, den Verjuch, die Bahnges | 
leife, unter der Aufficht des Hilfsfuper= | 


intendenten Richard Amor, aufs Neue 


zu legen. Die Bürger wollten das nicht | unte 
ı nahmen 1500 Bejchäftigungsloje eine 


dulden, und al3bald mar eine Schlacht 


"im Gange. Zwei Mann wurden getöd- 


tet, und drei andere ſchwer verwundet. 

Schließlich fand ſich die Bahngeſell— 
ſchaft doch veranlaßt, 
knechte“ zurückzuziehen. Daruf wurde 
Alles wieder ruhig. 


Das Bundes-Kriegerfeſt. 


St. Louis, 22. Aug. In ſeinem 
Jahresbericht vor dem Kriegerbund 
conſtatirte der Großſecretär JuliusEg— 
gers von Chicago, daß ſeit der vorigen 
Convention wieder fünf neue Vereine 
mit 330 Mitgliedern dem Kriegerbund 
beigetreten jeien. Der Bericht bes 
Schatzmeiſters Louis Ertels ergab, daß 
der Bund gegenwärtig ein Vermögen 
bon $1639.55 hat. Heute finden die 
Beamtenmwahlen Statt, wind gelangt aud) 
die Frage bes AZmangsbeitritis zur 
Gterbefaffe zur Erledigung. 

Eine recht vergnügte Affare war der 
Ausflug nah dem reizenden Greve 
Gseur-See, mo auch Sceibenfchießen, 
Bootfahren u. f. m. ftattfanden. Dem 
Commer3 in der Militärhalle wohnten 
an die 1000 Berfonen bei, Darunter 
auch der Bürgermeifter von St. XLoui®, 
Das Wetter läht nichts zu wünfchen 


“ übrig. 


Congreß. 

W 
Hauptereigniß im Senat war heute 
die Rede von Vorhees von Indiana 
zugunſten der Einſtellung der Silber— 
ankäufe 
Im Abgeordnetenhaus hatte man 
für heute mit Spannung die Rede von 
W. C. Breckenridge aus Kentucky er— 
wartet. Dieſelbe wurde aber nicht ge— 
dalten, da Breckenridge zu ſeiner Fa⸗ 
milie nach Virginien verreiſt iſt. Der 
irſte heutige Redner in der Silberde— 
batte war der Demokrat Brickner von 
Wisconſin, welcher für den Widerruf 
der Silbertauf-Clauſel ſprach. 

Das Abgeordnetenhaus hat die, im 
Senat bereits angenommene Vorlage 
betreffs der Winter-Weltausſtellung 
in San Francisco heute ebenfalls gut— 
geheißen. 

Der Republikaner Hopkins von Il— 
!inot3 |prach zu Gunjten der Wilfon’- 
Then Vorlage, worauf der Demofrat 
Lane von Slinois eine Freifilberrede 
hielt. 

Choleraſrei. 

New York, 22. Aug. Der Hafen— 
Sanitätsarzt Dr. Jenkins macht be— 
kannt, daß die Paſſagiere der „Ka— 
ramania“ endlich freigegeben ſind, daß 
nichts mehr von Cholera zu vermelden 
iſt, und daß bis auf Weiteres keine 
amtlichen Bulletins mehr ausgegeben 
werden. 

Convention der Rrandmeiſier. 


Milwaukee, 22. Aug. Im „Plan— 
kinton Houſe“ dahier begann heute 
der Nationalverband der Feuerwehr— 
Chefs ſeine Jahresſitzung. Ueber 200 
Delegaten ſind zugegen, und faſt jede 
wichtige Stadt in den Ver. Staaten iſt 
vertreten. 

Bom Sheriff erfhoffen. 

Hermann, Mo., 22.- Aug. Friedrich) 
Neff, welcher am 3. October 1891 


Ehrift. Blattner in Morrifon ermordet | 


hatte, wurde heute in Portland bpom 
Sheriff Windſor erſchoſſen, da er ſich 
deſſen Verſuchen, ihn zu verhaften, ges 
waltſam widerſetzte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Weimar von Bremen; 
Ethiopia und State of Nebraska von 
Glasgow; Mohawk von London. 

Boſton: Neſtorian von Glasgow. 

An Lewis Island vorbei: Hekla, von 
Stettin nad) New VYork. 

Glasgow: Norwegian von Nemfork. 

Chriftiania: Amerika von Nemdork. 

Gothenburg: Bohemia, von New 
York nah Hamburg u. f. m. 

Marfeille: Neuftria pin New York. 

Mbgegangen: 

New York: Eufic nad) Liverpool. 

Sputhampton: Elbe, von Bremen 
nad) New York. 


Der von Syuthampton in New Norf 
angefommene Dampfer „Cheiter“ 


und infolgedeifen zeitweilig ftillftehen 

mußte. E3 wurde indeß der angebo- 

tene Beiftand abgelehnt. 
Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden fol» 
aendes Wetter in Xllinois: Südöftliche 
Winde; wärmer; jhön; barauf am 
Mittwoch Gewitter, leichte Regenfälle 
und füblere weſtliche Winde. * 


ihre „Lands— 





gliche Auflage 


Die Arbeitsſoſen. 

New NYork, 22. Aug. Es finden jetzt 
in der unteren Stadt eine Unmaſſe 
Verſammlungen von Beſchäftigungslo— 
ſen ſtatt, und mit einiger Beſorgniß 


ſieht man der angekündigten Rieſende— 


monſtration entgegen. Bei den bejchäf- 
tigungslofen ruffiihen Juden der Oft: 
feite fommt diefe Bewegung immer 
mehr unter die&ontrolle der rabiateften 
Anarchiiten von der Richtung, der&m= 
ma Golomann. Mehrere ftenographiiceh 
aufgenommene Berichte über Reden ber 


unterbreitet iwerden. 
Sm  Effer-Martet = Bolizeigericht 


gen Iheilnahme an ftürmijchen Rund 
gebungen des geitrigen Wbends mit 
Gelditrafen beleat. 

Milwaukee, 22. Aug. Heute unter- 


Kundgebung, die fehr bevenflih zu 
werden drohte, da fich das Stramaller- 
Element alöbald den Arbeitern zuge= 
fellte. E83 murden Verfuche gemacht, 


| Obft- Ind Gemüfegeihäfte zu plün= 


| dern, doch aelang das nur zum fleins 





3., 22. Aug. Das | 





ften Theil. Die Polizei erſtickte dieUn— 
ruhen im Keime. Eine Deputation be— 
ſchäftigungsloſer Arbeiter hatte eine 
Beſprechung mit dem Bürgermeiſter 
Koch. 

Eröffnung des Cherokefenlandes. 


Wafhington, D. €., 22. Aug. Präft- 
dent Cleveland hat jet die Proclama= 
tion erlaffen, wonach die den Chero- 
keſen-Indianern ſowie dem Tonkaw— 
und dem Pawnee-Stamm vor Kurzem 
abgekauften Ländereien im Indianer— 
territorium für die Beſiedelung eröff— 
net werden, und zwar am Samſtag, 
den 16. September, Mittags 12 Uhr. 


Ausland. 


Der franzöfifh-itafienirhe Streitfall. 


Berlin, 22. Aug. Ein unbeftätigtes 
Gerücht bejagt, dat Kaifer Wilhelm 
den Brinzen Heinrich, feinen Bruder= 
beauftragt habe, dem König Humbert 
fein Beileid wegen der Niedermebelung 
italienischer Arbeiter durch Franzofjen 
(nad) den neueiten Angaben franzöji= 
Then Urfprunges follen die Angreifer 
feine franzöftichen Arbeiter, jondern 
durchweg Landitreicher und Raufbolde 
gewejen ſein) in Aigues-Mortes aus— 
zudrücken. 


Rom, 22. Aug. Noch immer dauern ce 
Peſter Comitats gegen dieſe Verord— 


die Verſuche fort, franzoſenfeindliche 
Kundgebungen zu veranſtalten; aber 


ſie werden von der Polizei mit aller | 


Der Bürgermei: | na 1 te u 
gariſche Sprache die Amtsſprache iſt.“ 


Macht unterdrückt. 
ſter von Rom hat die Bürger in einer 


beſonderen Proclamation aufgefordert, tg 
ı hen Freiftadt Szatmar-Nemeth diefem 


| Beifpiele gefolgt. 


jih ruhig zu verhalten. 
Paris, 22. Yug. Der biefige italie- 


— — «* 


Mar j | 
nifche Oejandte machte dem Premier- | beutfeger Sprache abgefaßten Zufchrif- 


minifter Dupug offictele Mittheilung 


| Cholera in dem, an Galizien grenzen- 


ı News“ fandte einen Arzt nad) Ungarn, 


| Yaffene Verordnung des 


Chicago, Dienftag, den 22. Auguit 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Ermordeten ihre vier Kinder! 


Berlin, 22. Aug. In Nordhaufen, 
Provinz Sachen, hat einEhepnar feine | 
Jämmtlichen vier Kinder ermordet. | 

Schlimme Feuersbrunft. 

Köln, 22. Aug. Zu Commerfcheid, 
einem fleinen Dorfe von ungefähr 200 
Einwohnern im Regierungsbezirk 
Aachen, find bei einer yeuersbrunjt 19 
Häufer vernichtet worden, und zimmer | 
Kinder verloren bei dem Brande ihr | 
Leben. 

Ein Schmuggler erfhoffen. 

Meb, 22. Aug. In der Nähe des 
lothringiſchen Grenzdörfchens Mon— 
court wurde ein franzöſiſcherSchmugg⸗ 
ler von einer deutſchen Grenzwache er— 


ſchoſſen. 


Von der Cholera. 

Wien, 22. Aug. Hieſige Zeitungen 
beklagen ſich darüber, daß die unga— 
riſche Regierung das Auftreten der 
den ungariſchen Bezirk Marmoros 
verheimlicht habe. 

Auf dem jüngſt von Braila in Ru— 
mänien abgegangenen Dampfer „Mill- 
field“ ereigneten ich 6 Cholera-Er- 
franfungsfäle und 2 Todesfälle. Der 
Dampfer liegt jet bei Malta in 
Quarantäne. 

Aus Conjtantinopel wird gemeldet, 
daß die Cholera in Smyrna, Klein- 
afien, immer meiter um fich greift. 
Die Zahl der Erfranfungen dafelbit 
beträgt im. Durchfchnitt täglich 20, 
und die der Todesfälle 14. 

London, 22. Aug Die „Daily 


— ——— — — — — nn nn 


um daſelbſt Unterſuchungen über die 
Frage der Colera anzuſtellen, und auch 
dieſer berichtet, daß die ungariſche Re— 
gierung mit Rückſicht auf den Handel 
das Auftreten der Cholera in ihrem 
Lande vertuſcht habe. In einem kleinen 
Thale der Schwarzen Theiß, zwiſchen 
Bloczke und Koervesmazo, ſollen allein 
205 Perſonen an der Cholera erkrankt, 
und mehr, als 90 derſelben ſollen be— 
reits geſtorben ſein. 


Sprach · Streitigkeiten. 


Budapeſt, 22. Aug. Eine jüngſt er— 
ungariſchen 


Miniſter des Innern, Hieronymi, über 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


bon ber Erbitterung, welche in Jtalien | 
wegen des Vorfalles in Aigues Mortes 


Zugleich drückte er aber ſein 
die leidenſchaftlichen 
Mittheilungen 


herrſcht. 
Bedauern über 
frankreichfeindlichen 


die Sprache, in welcher die Zuſchriften 
an die ungariſchen Militärbehörden ge— 


richtet ſein müſſen, hat in Ungarn gro— 
ßes Aergerniß hervorgerufen. Vor 
Kurzem hatte ſich der Vicegeſpan des 


nung mit dem Bemerken aufgelehnt, 
daß „nach dem Geſetz vom Jahre 1868 
in allen Zweigen der Regierung die un— 


Jetzt iſt das Municipium der königli— 


Der Gemeinderath 
dieſer Stadt hat beſchloſſen, alle in 
ten einfach zu ignoriren. 

Wien, 22. Aug. Der Magiſtrat und 
der Gemeinderath von Biala (an der 
Grenze zwifchen Oalizien und Delter- 


reichiſch⸗Schleſien) hat ſich bewogen ge= 


aus, welche in Italien verbreitet wur- 


den. 
Der deutſch⸗ruſſiſche Zolkrieg. 
Berlin, 22. Aug. 
Behörden von Memel, dem bekannten 
preußiſchen Hafenplatz in nächſter 
Nähe der ruſſiſchen Grenze, haben eine 
Petition an den Kaiſer gerichtet, in 
welcher um baldigeBeilegung des Zoll— 
kriegs gebeten wird, der, wie die Me— 
meler behaupten, die Folge gehabt hat, 


funden, dem polniſchen Bevölkerungs— 


theile der Stadt, der übrigens kaum ein 


Fünftel der Geſammt-Einwohnerzahl 


Die ſtädtiſchen 


ausmacht, eine nationale Conceſſion zu 
machen. In Hinkunft werden dieStra— 


ßenſchilder doppelſprachig ſein, polniſch 


und deutſch, und außerdem iſt im amt— 


lichen Verkehr die polniſche Sprache ge— 


ſtattet worden. 


gen nunmehr 


Dem Zuge der Zeit folgend, verlan— 
auch die in Lemberg 


wohnhaften Ruthenen Straßenſchilder 


daß ihr Geſchäft mit Rußland ruinirt 
nationale Errungenſchaft werden wohl 


iſt, daß ihre Werkſtätten und Fabriken 
geſchloſſen werden mußten, und Tau— 


ſende fleißiger Arbeiter beſchäftigungs— 


los auf die Straße geſetzt wurden. 

Im Laufe der letzten Woche ſind 
die ruſſiſchen Staatsräthe Utin und 
Degrote und der ruſſiſche Attache des 
Auswärtigen Amtes, Malejeff, hier 
geweſen, um bei der deutſchen Regie— 
rung zu ſondiren, unter welchen Be— 
dingungen ſie wohl bereit wäre, in 
eine Aufhebung des Zollkrieges zu 
willigen. Sie hoffen, noch vor Wie— 
deraufnahme der Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen imOctober einen Waf⸗ 
fenſtillſtand erlangen zu können. 

Militär gegen Civil. 

Berlin, 22. Aug. Zu Jeritz bei Po— 
ſen kam es zu einer regelrechten 
Schlacht zwiſchen Militär und Civil, 
wobei es auf beiden Seiten viele Ver— 
wundete gab. 

Vom Blitz getroffen. 

Berlin, 22. Aug. Die Domkirche 
zu Ratzeburg in Mecklenburg-Strelitz 
wurden geſtern vom Blitz getroffen, 
wobei die Thürme und das Dach her— 
abgeſchleudert wurden. Das Innere 
der Kirche wurde nur unbeträchtlich 
beſchädigt. 

Für neue Kriegsſchiſfe. 
Berlin, 22. Aug. Der Staatsſecre⸗ 


tär für Marineangelegenheiten, Vice— 


brachte die Kunde, dah der von Philg- | Pmiral Holtmann, foll die Zuſtim— 


delphia nach Liverpool und Antwerpen | 
fahrende Dampfer „JNinois“, von der | 
Amerikanifchen Linie, auf hoher Gee | 
Schaden an feiner Mafchinerie erlitt | 


mung des Finanzminifter® Miquel 
und mehrerer anderer Minifter zu dem 
Plane erhalten haben, 40 Millionen 
Mar für die Erbauung neuer Kriegd- 
Ichiffe zu verausgaben, damit Deutfch- 
land nicht allzu weit-mit feiner Flotte 
hinter Frankreich und Rußland zurüd- 
bleibe. 
Drei Feuerwehrfente verungfüdt. 


Berlin, 22. Aug. Bei einem Brande, 
welcher in einer hiefigen Holgniederlage 
ausbrad, verunglüdten dreifgeuerwehr- 
leute, indem fie unter einem umftürzen- 


ben Holzjtoh begraben muxben, 


| 


I 


in ihrer „Nationalfprache“. Die nächite 


furlafifche und walladiiche Straßen 
jchilder fein. 
Die franzöfifhe Wahlen. 


Paris, 22. Aug. Man berechnet, 
daß nach Beendigung der Stichwahlen 
die gemäßigten Republifaner mehr,al3 
die Hälfte der Kammermitglieder bil- 
den und fogar ohne Hilfe der Radica= 
len oder der republifanifchen Confer= 
bativen eine Mehrheit zu erlangen im 
Stande fein werden. Das Land hat 
fich zmweifelSohne dauernd der Repu— 
blif ergeben. Die monardifchen Par- 
teien verloren nahezu 50Site; fogar 
die Departement3 Vendee, Finifterre 
und die Untere Xoire find den Roya= 
liften entriffen. Bei der leßten allge= 
meinen Wahl wurden 35 Boulangi- 
ften erwählt, diesmal nur 3. 


Grudenftrike und Kohlenmangel. 


London, 22. Aug. mn mehreren 
Hafenftädten macht fi bedentlicher | 
Kohlenmangel infolge des großenÖru- | 
benarbeiter-Strites fühlbar. Diele | 
Dampfer, welche früher hier Kohlen | 
faßten, nehmen foldhe am Feltland ein. 
MWahrjcheinlich werden die großen at- | 
lantifhen Dampfer ihre Koblenvor- 
räthe aus amerifanifchen Quellen be- 
ziehen müffen. 

Geitern Abend brachen 4000 Stri- 
fer von Rhonddathal über die Berge 
nah Ehbem Vale auf, um womöglich 
die dort arbeitenden Grubenleute mit 
Gewalt zur Einftellung ihrer Ihätig- 
keit zu zwingen. 63 ift aud) Militär 
dorthin aufgebrochen. 


Adftimmung über die „Scädtfrage*, 


Bern, 22. Aug. In der Schweiz fand 
eine Vollsabitimmung über das 
„Schächten“ Statt. Das Rejultat der- 
felben ift noch nicht genau befannt, doch 
ift nach den legten Berichten wenigAu3- 
ficht für die Aufnahme des „Diegerei- 
Artikels” in die Grundgefege der Eid- 
genofieni&haft vorhanden. Die Mehr: 


x..4zahl ber Blätter befämpft bie jeltjame 





| Idee, eine ſchlachthauspolizeiliche Vor— 


ſchrift (‚das Schlachten der Thiere ohne 
vorherige Betäubung vor dem Bluten— 
zuge iſt ausnahmlos unterſagt“), die 
man den Kantonen oder Gemeindebe— 
börden überlaffen follte, in die Bun- 
besperfafjung aufzunehmen. 

Eongreß der uuadhängigen Sorialiften. 

Züri), 22. Aug. Die jeßt hier ta- 
genden unabhängigen Gocialiiten 
(welche auf dem focialiftifchen Welt- 
congreß feine Unerfennung gefunden 
hatten) nahmen aud) zu der Frage des 
Meineides Stellung. n einer darauf 
bezüglichen Refolution heiht es, die 
Mitglieder der Bartet hätten feinen re= 
ligtöfen Glauben, es gebe daher in id- 


ren Augen überhaupt feinen Mteineid, | 


En der Eid religiöfen Charakters 
ei. 


Telegrapdifde Notizen, 


— Großes Auffehen machte e3, daf | 


in Berlin der Doctor der Vhiloloaie, 


3 W. Chelina, ein befannter Schrift- | 


fteller und früherer Leipziger Archiv— 
rath, unter der Unflage des Betruges 
verhaftet wurde. 


— Die franzöfifche Stadt Montbe= | 
Iiard (Mömpelgard), welche auch wäh- 
biel genannt | 


rend des 70er Krieges 


wurde, feierte das 100jährige AJubiz | 


läum ihrer Zugehörigkeit zu Frant- 
reich. 

— In Giehen geriet der Student 
Keller aus Bonn mit einem Einwoh— 
ner, einem Rejerveofficier der Caval- 
lerie in einen Wortwechfel, der eine 
Forderung zur Folge hatte. Das 
Duell wurde mit Säbeln ausgefod- 
ten, und Keller wurde fo fchwer ver- 
legt, daß er noch auf dem Kampfplate 
ſtarb. 


Lolalbericht. 


Noch nicht aufgeklärt. 


Wie an anderer Stelle berichtet iſt, 
wurde geſtern der Weltausſtellungsbe— 
ſucher R. H. Stovall aus Jackſon, 
Tenn., an der 13. Str. von einem 
Strolche angefallen, ſchwer verletzt und 
um ſeine Werthſachen beraubt. Die 
Polizei hat den Vorfall genau unter— 
ſucht, und dabei ſcheint ſich denn Man— 
ches herausgeſtellt zu haben, was mit 
dem erſten Berichte im Widerſpruche 
ſteht. Zunächſt heißt es, daß HerrSto— 
vall, als er von dem Poliziſten aufge— 
funden wurde, entſchieden berauſcht 
war, oder wenigſtens an den Folgen 
einer Kneiptour litt. Seine Verletzun— 
gen ſind nicht ſo gefährlich, wie an— 
fangs behauptet wurde. Die Ausſagen 
des Beraubten widerſprechen ſich in 
vielen Punkten. Er mußte zugeben, daß 
er den Ort, an dem der Ueberfall ſtatt— 
fand, nicht genau angeben kann. 
Schließlich ſtellte es ſich heraus, daß 
er die ganzeRacht vomSonntag auf den 
Montag in verſchiedenen berüchtigten 
Häufern am Plymouth Place zuge- 
bracht hatte, und daß er wahrjcheinlich 
in einem derjelben angefallen und be= 
raubt wurde. Sobald er im Stande tft, 
feine Wohnung zu verlaffen, wird die 
Polizei in feiner Begleitung eine ge- 
naue Durchſuchung des verdächtigen 
Hauſes vornehmen, um wenn möglich 
* Schuldigen zur Rechenſchaft zu zie— 

en. 


Unter der Anklage des Raubau— 
falls. 

Zwei junge Burſchen, Namens Pa— 
trick Conſidine, alias Ford, und Dan 
Toughy, wurden heute von Richter 
Scully unter je 5500 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. Sie wa— 
ren am Sonntag Abend von dem Po— 
liziſten Eugene Sullivan verhaftet 
worden, unter der Anklage, einen ge— 
wiſſen Michael Henneſſy an der S. 
Jefferſon St. in der Nähe ſeinerWoh— 
nung angefallen und beraubt zu ha— 
ben. Die Beute der Räuber hatte in 
einer goldenen Uhr nebit Kette beitan- 
den. Iroß ihrer Unjchuldsbetheuer- 
ungen war der Richter von der Schuld 
der Angeklagten überzeugt. 


Kurz und Neu, 


* Nahe unferem Nachbarftädtchen 
Hammond hat der dafelbit allgemein 
befannte und einflußreihe William 
Bufchendorf Selbitmord dur Er- 
Ihießen begangen. Seine Leiche mur= 
de in einem tleinen Gebölz zimifchen 
der Station Clark und dem See auf: 
gefunden. Fortwährende Untreue fei- 
ner Gattin wird al3 Urfache angege- 
ben. 

*Die 17jährige Sarah Lucinsta, ein 


erit jeit drei Jahren im Lande befindliz | 


ches polnifches Mädchen, gerieth geftern 
im Haufe ihrer Dienftherrjchaft, der in 
No. 478 ©. Clinton Str. wohnhaften 
Familie Wolf, einem Ofen zu nahe. 
Khre Kleider fingen dabei Feuer und fie 
trug jo jchwere Brandmunden davon, 
daß fie einige Stunden fpäter imCoun= 
ty-Hofpital veritarb. 

* Die Verhandlung gegen James 


MeDonald und George Niley, melde | 


geſtern, wie an anderer Stelle mitge- 
theilt ift, grau Anna Homan am bel- 
Ien Tage angefallen und beraubt hat- 
ten, wurde heute bon Richter Doyle auf 
den 25. Auguft verfchoben. Die beiden 
Angeklagten haben daS vierzehnte Le— 
bensjahr noch nicht Überfchritten. 


* Trotzdem die „Abendpoft“ that⸗ 
ſächlich keine Concurrenz hat, bemuůht 
fie fich, den Lefern immer Veſſeres zu 
bieten. Diele Beittebungen werben 
au anezfanıt. vn 


—— 


Die Arbeitsloſen. 


Bedauerliche Auftritte im Stock 
Hard Diſtrict. 


Auf heute Abend iſt in die Halle des 


„Building Trades Council“, No. 199 
Randolph Str., eine Verſammlung 
einberufen worden, in der folgendeOr— 
ganiſationen vertreten ſein werden: 
Buildings Trades Council, der Ge— 
werkſchaftsrath, die Arbeitsritter, die 
Central Labor Union, 
Carpenters Council und das Cloth— 
ing Trades Council. Die Comites 
der genannten Körperſchaften haben 
einen Aufruf erlaſſen und erwarten 
eine ſtark beſuchte Verſammlung. 

In den Schlachthöfen kam es geſtern 
in Folge der Anſammlung von Arbeit— 
ſuchenden wieder zu tumuluariſchen 
Auftritten und ſogar zu Blutvergie— 
ßen. Die Thatſachen ſind ſo viel als 
möglich geheim gehalten worden, da— 
her die verſpätete Meldung. Es hat— 
ten ſich in früher Morgenſtunde meh— 
rere tauſend Leute eingefunden, von 
denen jedoch nur wenige das Glück 
hatten, Arbeit zu bekommen. Die 
übrigen wurden um 48 Uhr von den 
anmwejenden Poliziſten aufgefordert, 
den Pla vor Libby und Smifts 
' Schladjthaufern zu räumen. Die mei- 
ten famen der Aufforderung nicht 
nad, in der Erwartung, daß vielleicht 
do noch Yemand gebraucht werden 
fönnte, 

Unter den lebteren befand fich ein 
junger Deutjcher Namens Fred Goep- 
fer, der in dem Haufe No. 3538 Lin- 
coln Str. wohnt. Diefer ging in der 
Richtung nad) Pader Alley davon, ei= 
ner Jchmalen Straße, die nur von An 
gejtellten der Schlachthäufer und jol- 
chen, Die dort Gejfchäfte zu erledigen 
haben, benüßt werden darf. Der Po— 
lizift Dalty lief hinter dem Manne ber, 
ergriff ihn bei dem Arm und fchob ihn 
in der Richtung, welche die anderen 
Leute eingeichlagen hatten, weiter. 
| Goepfer, der nur jehr mangelhaft eng- 

Nifch Tpricht, Scheint nicht verjtanden zu 
haben, was der Boliziit wollte, (Leb- 
terer behauptet, er hätte auch deutich 
mit ihm geredet, — eine offenbare 
Auffchneiderei), und Daly verjeßte 
ihm einen wuchtigen Stoß in den Rü— 
den. Bon da ab gehen die Daritel- 
lungen von der Affaire auseinander; 





Daly behauptet, Goepier habe ihm 
in's Geſicht geſchlagen, während letz— 
terer und die Augenzeugen des Vor— 
falles ſagen, der Poliziſt habe zuerſt 
von ſeinem Knüppel Gebrauch gemacht. 
Thatſache iſt, daßGoepker plötzlich meh— 
rere wuchtige Schläge von Daly ſo— 
wohl, als auch von dem inzwiſchen hin— 
zugetommenen Poliziſten Caſey erhielt 
und um Hilfe zu rufen begann. Unter 
fortwährenden Schlägen wurde er an 
den Eingang zu der Ude. gedrängt und 
dort fiel er blutend zu Boden. 

E35 hatten fich inzmifchen eineMenge 
Leute angefammelt, die beim Anblid 
des blutenden Mannes ihrer Entrü- 
tung über die Brutalität der Polizi- 
iten, die jegt noch durch zwei ans 
dere Berftärfung erhielten, laut Au$- 

| drucd verliehen. Doch binnen weniger 
Minuten war ein Patrolmagen zur 
Stelle, der den Gefangenen aufnahm 
und nad) der Station bradte. 
tmurde er dem Poltzeirichter vorgeführt 
Ihn diefer beitrafte ihn wegen unor= 


dentlichen Betragens und wegen Wider: | 


jeglichkeit um $10. 
Während fich die oben befchriebene 
Gcene in der Nähe vonSmift3ßchladt- 
| Haus ereignete, geriethen mehrere Po= 
| len, die bei Lipton und Silverhorn um 
Arbeit nachfragten, unter fich inStreit. 
Einige von ihnen hatten angeblich ihre 
| Dienite zu billig angeboten und wurden 
| eshalb von den übrigen angegrif- 
| en. giegeliteine flogen hin und her und 
| 
| 
| 


| 


ein Mann, deffen Name bis jegt nicht 
in Erfahrung gebracht werden fonnte, 
wurde ſchwer verletzt. Er joll durch ei- 
nen Batrolmagen fortgebracht worden 
| fein, doch die Polizei verweigerte jede 
| Yusfunft über den Fall. 

Um die Ruinen des fürzlich nieders 
gebrannten MNelfon = Morris’fchen 
Schlahthaufes hatten fich ebenfalls ge= 
gen 500 Mann angefammelt, da ge= 
rüchtmweife verlautete, daß der Schutt 

| fortgeräumt werden follte Die Ent- 
täufhung war indeh feine geringe, als 


| gegen 8 Uhr 12 Mann erfchienen, die | 


| mit Hade und Schaufel verjehen ma= 
| ren und mit der Urbeit begannen. „Sit 
dies die ganze Mannfchaft, welche hier 
| angeltelt wird?” frugen einige den den 
| Blag beauffichtigenden Poliziften. Die- 
fer nicfte bejahend mit dem Kopfe, mo= 
ı rauf fich Die Menge zerftreute. 
Bezüglid der Anjammlung von 
| Menfchen im Schlachthaus-Diftrict be- 


| die mirklih Wrbeitfuchenden find, 
| welche fich dort einfinden, fondern daß 
| fich ſtets Ofindel darunter findet, das 
| ih auch zu anderen Zeiten dort herum= 
| treibt, ohne jemals daran zu denten, 
| Arbeit zu nehmen. Aus diefem Grunde 
| fei energifhe3 und ſogar ſchroffesVor— 
| gehen geboten. €3 würde jonjt bald 
| Toweit fommen, daß das Strolchen— 
ihum dort die Oberhand haben würde, 
was zum Theil jegt fchon der Yal fei. 
Letzteres mag bi zu einem gemiflen 
Grade feineRichtigfeit haben, aber man 
weiß auch, daß'die Polizei im jener 
Nahbarichaft fich ebenfalls nicht des 
beiten Rufe erfreut, und der Umftand, 
daß fajt immer wirkliche Arbeiter, fel- 
ten aber die erwähnten Strolche ver- 
fnüppelt werben, |pricht nicht bejonder3 
izu Gunften der Orbnungswädhter, 





das United | 


Hier | 


ı hauptet die Polizei, daß e3 nicht allein | 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | | 


5. 


Schwere Poſtdiebſtähle. 


Der Briefträger Patrick Boggan als 
Dieb entlarvt. 


Miederholt haben Gejchäftsleute an 


| Adams Str. in Iebter Zeit darüber 


' Klage geführt, daß ihre Poftfachen ver= 


Icren gehen. Briefe mit Geldinhalt 


ı oder mwerthvollen Papieren, die früher | 


regelmäßig abgeliefert zu werden pfleg= 


ten, find feit einiger Zeit auf ganz my= | 
fteriöfe MWeife im Hauptpoftamt ab= | 
ı handen gefommen. Im Yuftrage Capt. | 


ı Stuart3 waren mehrere Boltinspeftoren 


| thätiq, die Spur des Diebes zu ermits | 
| teln. Der Verdacht lenkte fi auf einen | 
E3 wurden eingehende | 
Nahforfehungen angeitellt, und dasMe= | 


| der Poſtelerks. 


ſultat derſelben war, daß der Briefträ— 


ger Patrick M. Boggan, der die Adams 
Str.⸗Route hat, heute Vormittag ver- 


haftet wurde. Bei einer Viſitation ſei— 


ner Taſchen fand man einen Zweidol- 


lar-Schein, deſſen Nummern genau mit 


denen des ZweidollarsScheines über- 
einen 


einſtimmten, welchen man in 
Brief geſteckt hatte, um den Betreffen— 
den auf die Probe zu ſtellen. Außerdem 
ſind auch bei den verſchiedenen Ge— 
ſchäftshäuſern, die Boggan mit ſeiner 
Kundſchaft zu beehren pflegte, Nach— 
forſchungen angeſtellt worden. In ei— 
nem Cigarrenladen im Dexter-Gebäude 
| hatte er jich zweinyünfcent-Cigarren ge= 


Auch diefer Dollarfchein befand fich in 
einem behufs Entdedung des Ihäters 
präparirten Briefe. Heute por Infpef- 
tor Stuart geführt, stellte er jede 
Schuld hartnädig in Mbrede und er- 
Härte, daß er in durchaus Teqitimer 
I Meile in den Befit des Geldes am 
Abend zupor gelangt ei. Man bedeus 


larjcheinen erjt heute in aller Frrühe 
aufgegeben worden, und das brachte 
ihn doch etwas außer Faffung. Er legte 
fih nun auf3 Schweigen und man 
fonnte nichts mehr aus ihm herausbe- 
fommen. 

Um fchwerften von den Unterjchla= 
aungen der Poftfacden it Dr. Baifett, 
der im Gebäude No. 113 Adams Str. 
feine Office hat, betroffen. Da viele fei- 
ner Patienten nicht in der Stadt woh- 
nen, fo erhält er viele Geldbriefe; na= 
türlich antworteten die Patienten, de— 
nen der Doctor Mahnbriefe jandte, ob- 
wohl fie das Geld geichidt hatten, oft 
in jehr grober Weife. Boggan iſt ver— 
heirathet und wohnt mit jeiner Fa= 
milte im Haufe No. 4113 Wabafh Ave. 
Seit Mai 1888 ift er im Boftdienfte, 
vorher joll er Straßenbahn-Eonduc- 
teur gemwejen fein. Vor einiger Zeit 
| wurde er zum Gapitän der Company 

„G“ vom 7. Regiment der Slinoifer 
National-Garde ermählt. 
Eine Special: Grand Jury einbe: 
rufen. 
Staat3-Anmwalt Kern erfchien heute 
bor Richter Dunne und ftellte das Er— 
fuchen, unverzügli eine Special: 
Grand-ury für den Monat Septem- 
ber einzuberufen, die womöglich mor= 
gen ihreThätigfeit fchon beginnen folle, 
Obgleich der Staatsanwalt den Be- 
richterftattern jedellusfunft vermeiger- 
ı te, jcheint aus jeiner Handlungsmeife 
herporzugehen, daß er e3 auf dieBeran- 
ı jtalter von Lotterien und die Befiter 
| von Spielhöllen abaejehen hat. Viel- 
leicht handelt es jih auch nur darum, 
im County-Gefängnig Plaß zu mas 
chen. Richter Dunne erklärte jich mit 
dem Antrag des Staatsanmwaltes ein- 
berjtanden und traf fofort die nöthigen 
Mapßregeln zur Einberufung von Ges 
ſchworenen. 








Schlußprüfung. 


det in der neuen Halle der Chicago 

Turngemeinde an der Wells Str. die 

Schlußprüfung im Fechten der hier an— 

weſenden Zöglinge des Turnlehrer-Se— 

minars ſtatt. Turner und Freunde der 
Turnerei ſind eingeladen. 


Erfolgloſer Einbruch. 


Thomas Bourke, welcher am Sonn— 
tag Morgen bei dem Verſuche, das 
Caſh-Regiſter in der Kleiderwaaren— 

handlung von Simon Klein, an der 
Blue Island Ave., auszuplündern, 
durch einen Schuß leicht verwundet 
wurde, hatte ſich heute vor Richter 
! Dooley von der Marmell Str.-Sta= 
| tion wegen Einbruchsdiebitahls zu 
berantmorten. Der noch jehr jugend- 
liche Verbrecher hatte ein Teniter des 
Hinterhaufes aufgebrochen und mar 
| jo in das Innere gelangt. Wl3 er hin- 
| ter den Ladentifch trat und Die Hand 
| an den Geldbehälter legte, jette fich 
| die Marmglode in Bewegung. Der 
Glerf Fred Sommers, mweldher in ei- 
nem bintern Zimmer jchlief, ermwachte 
| und jchoß auf den Einbrecher. Diefer 
| verfuchte troß feiner Wunde zu ent- 
fliehen, wurde aber feitgehalten und 
einem Poliziften übergeben. Derfich- 
ter übermwies den Angeklagten unter 
$1500 Bürgfchaft" an die Grofge- 
ſchworenen. 





Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 


| 6 Uhr 72 Grad, Mitternacht 69 Grad, 
| heute Morgen 6 Uhr 68 Grad, 


und 
heute Mittag 78 Grad über Null. Um 
Höchiten, nämlich auf 82 Grad ‚ftand 
das Ihermometer um 11 Uhr heute 
Vormittag. 


fauft und einen Dollarjchein hingelegt. | 


tete ihm, daß die Briefe mit den Dol- | 
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Trauriges Wiederjchen. 

Herr Wyllie Ray eilt an des Kran 
Fenlager feiner Tochter 
Maude Curtis. 

Seit nahezu zehn Nahren Tebte 
MWolie B. Ray von feiner Tochter 
| Maude, die mit Douglas Curtis ver- 
heirathet war, entfernt. Water und 
Tochter waren einander entfremdet. 
Doch das tragischeGeichiet feiner Toch- 
ter, deren Mann fich felbjt und ihr 
einziges Kind erfchoilen hatte, nachdem 
' er fie durch eine Nevolverfugel ſchwer 
verleßt, hat wenigitens das Gute, Die 
Bande der Liebe zwilchen Vater und 
Iochter von neuem zu fnüpfen. Kaum 
hatte Herr Ray, der wie bereit3 mitge= 
| theilt, in Keotuf, Jowa, wohnt, ges 
bört, dat Douglas Curtis die fchred- 
lihe WBlutthat am Sonntag Morgen 
begangen, und daß feine Tochter ich 
in Lebensgefahr befände, jo eilte er 
nah Chicago, um fein Kind menig- 
ftens noch einmal zu fehen. Was au 
immer Iirennendes in der Vergangene 
| heit zwijchen ihm und jeiner Tochter 
borgefallen fein mochte, in dem Mo= 
ment, al3 er von dem Vorfalle in 
Kenntniß gelegt wurde, war Alles ver= 
gellen. Herr Ray fam heute Morgen 
in Chicago an und begab ji) jofort 
nad dem Mercy Hofpital, wo fich be= 
fanntlih Frau Curtis befindet. Er 
war ein trauriges, jchmerzliches Wies 
| derfehen — nach zehnjähriger Tren— 
nung. Die Krante, deren Befinden 
fih legte Nacht verichlimmert hatte, 
war die meifte Zeit im yieberdelirtum 
und das Erfcheinen ihres Vaters jchten 
feinerlei Eindrüde auf fie zu machen, 
fo daß man wohl annehmen fann,daß 
fie ihren Vater überhaupt nicht wieder— 
erfannt bat. E3 ftellt fich herauß, daß 
die Kopfivunde doch bedenflicher ilt, 
als die Werzte anfangs gedacht hatten, 
Sich der Ihränen nur mit Mühe er: 
während verweilte Herr Nay eine Zeit» 
lang an demftranfenlager feiner Tochs 
ter. Da diefe noch inSefahr fchwebt und 
fih nicht mitÖewißbeit Tagen läßt, 
nicht mit Gewißheit vorherfagen läßt, 
welchen Ausgang die Krankheit neh- 
men wird, wird Herr Ray vorläufig 
in Chicaao bleiben. Welche weiteren 
Sufunftspläne er auch bezüglich feiner 
Tochter haben mag, vorläufig läßt fich 
in diejer Hinficht keine bejtimmte Ents 
Theidung treffen. 





Vom frommen Evanſton. 


Fs ſcheint, als wenn die Bewohner 
von Evanſton ohne Skandalgeſchich— 
ten nicht fertig werden fünnen. Auch 
jet hat wiederum ein jehr böfes- Ge= 
rücht die Runde durch alle Häufer ges 
macht und it jchließlih auch bis an 
das Ohr des Bürgermeifters Mann 
gedrungen, der eine genaue Unterjus 
hung angeordnet hat. 8 heißt, daß 
e3 feit einiger Zeit im Hauptquartier 
der Polizer außerit Iujtig bergegangen 
ift. VBerfpätete nächtliche Wanderer 
wollen ein bejonders reges Leben und 
Treiben in den Corridoren und Bus 
reaus der Stadthalle wahrgenommen 
haben, rauen von zweifelhaften 
Rufe gingen aus und ein, aber nicht 
etwa alsÖefangene, fondern aus freien 
Stüden. Auch beträchtliche Quanti= 
täten von Spirituofen aller Art jollen 
ihren Weg in die gebeiligten Räume 
gefunden haben. Dieje Anfchuldiguns 
gen richten fich befonders gegen Die!Po= 
ligetbeamten Hanfel und Guper, telche 
ihre Dienftpflicht in haariträubender 
MWeife vernachläffigt haben follen. Der 
Mayor hat, wie gefagt, die Unterjus 
Hung in dieHand genommen und wird 
gegen die Schuldigen mit aller Strenge 
borgeben. 

— ——— 


—ñ N — 


Ungerechtfertigte Antlagen. 


Minnie Wallace, ein junges Mäds 
chen von achtzehn Jahren, jcheint fich 
ein bejonderes Vergnügen daraus zu 
machen, jehmwere Unjchuldigungen ges 
gen das „Haus zum guten Hirten” zw 

erheben. Um Montag der vergangenen 

Moche hatte fie im Superior-Öeriht 

ein Geluch eingereicht, worin fie vie 

Freilaffung einer gewilfen Rofe Whits 

ner forderte, welche angeblich gegen 

ihren Willen in der Anjtalt zurücdges 
halten würde, Bei den gerichtlichen 

Berhandlungen aber ftellie es jich her> 

aus, daß die Anklage vollftändig 

grundlos war. Frl. Whitner jtellte 
entfchieden in Abrede, daß ihr Aufents 
| halt in dem Haufe fein freimilliger 
märe. Daflelbe Schaufpiel mieder= 
holte fih heute Vormittag. E3 hans 
delte fi um die fofortige Freilafjung 
eine3 anderen Mädchens, Namens 

Mamie Carney. Auch diesmal ergab 

die gerichtliche Unterfuchung, daß Frl. 

Wallace ohne Auftrag gehandelt hatte, 

und daß die Anjchuldigung vollitäns 

dig aus der Luft gegriffen war. Die 

Vorfteherin der Anjtalt gab die Ers 

Härung ab, daß die beiden Mädchen 
jederzeit nach Belieben das Haus ver» 
laſſen könnten. Dieje fortmährenden, 

ungerechtfertigten Angriffe gegen eine 





o 


fegengreiche Anftalt veranlaften heute 
Richter Gogain, einen erniten Qadel 
gegen die Anmälte Schaffner und 
Elliot, al3 Vertreter der Klägerin, 
auszusprechen. Der Richter lehnte es 
befinitiv ab, fih noch einmal mit eis 
ner derartigen Klage abzugeben. 


*Dur Abmwechälung taucht mieder 
das Gerücht-auf, daß „unfer Carter” 
auf Freiersfüßen gehe. Ein Fräulein 
Annie Howard aus New Orleans fol 
diesmal die Attentäterin fein, melde 7 
Sr. Ehren, dem Mayor, die befannten . 7 
„Rofenfeffeln“ anlegen möchte, er 





} : Die Weltansitellung. 


TEE u ur * * J — 
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E techniſchen Reichsanſtalt 


Mufit-Direftor Chomas ſoll 
aufs Neue engagirt werden. 


Der Sefttag für den Staat Iinois. 
Dr. von Helmholt in Chicago. 
Ein Indianerhäuptling fcalpirt. 


Einer Mittheilung desCrecutiv-Aug- 
THuffes vom Weltausftellungs-Diret- 
torium zufolge ift gejtern Nachmittag 
beichloffen worden, den Muſik-Direktor 
Thomas, der fürzlich jeine Refignation 
einreichte und fich gegenwärtig in feiner 
Sremmerwohnung zu Fairhapven befin- 
det, zurüdzurufen. Diefer Befchluß ift 
in Anbetracht der Thatfache gefaßt 
morbden, daß der Befuch ver Weltaus- 
ftelung fich feit Anfang diefes Monats 
bebeutend gebefjert hat und man bie 
mit der Wiedereinführung der Sym- 
phonie=Concerte verfnüpften Koften 
nicht zu jcheuen braucht. Für die nädh- 
ften mei Wochen foll Herrn Thomas 
ba früher ausbedungene Salair zur 
Mate von $20,000 per Jahr an bezahlt 
erben, und nach diefer Zeit foll das 
Drchefter in der Feithalle bei 25 Cents 
Entree concertiren. 

Ob fich die Angelegenheit fo alatt 
erledigen lafjen wird, mie e3 das Di- 
reftorium annimmt, bleibt abzumar- 
ten. Denn’ e3 ift zum Mindeften frag- 
lich, ob Herr Thomas auf die gemadh- 
ten Vorjchläge eingeht und ob die be- 
reit3 entlaffenen Mufifer nicht, zum 
Theil wenigjtens, andere Engagements 
angenommen haben. 


* * * 


Für den am Donnerſtag in Ausſicht 
genommenen Illinoiſer Feſttag werden 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen, und es iſt alle Ausſicht dafür 
vorhanden, daß der Beſuch an dieſem 
Tage ein ganz rieſiger ſein wird. Die 
Staatsmiliz wird ſich in der Stärke 
von 4,000 Mann betheiligen und hat 
zu dieſem Zwecke ſchon heute ein Bi— 
vouak im Windſor Park bezogen. 

Gouverneur Altgeld wird mit ſeinem 
Stabe ebenfalls zugegen ſein und die 
Parade der Milizen abnehmen. 

Die Vereinigung der weſtlichen Ei— 
ſenbahn-Geſellſchaften wird Rundreiſe— 
Billets zum einfachen Preiſe verkau— 
fen, die vom 23. bis zum 28. Auguſt 
giltig ſind. Dieſes Arrangement er— 
ſtreckt ſich auf alle Punkte im Umkreiſe 
von 300 Meilen von Chicago. 


* * *5* 


Unter den preisgekrönten Bildhauern 
befinden ſich nachſtehend benannte Deut⸗ 
ſche: Max Klein, Max Kruſe, Rudolph 
Maiſon, Walther Schott, Prof. A. 
Sommer, T. Uphues, Prof. G. Eber— 
lein, Mich. Wagmüller, E. Wenck, Joh. 
Wind, Max Baumbach, Prof. Reinhold 
Begas, Peter Brauer, Rob. Barwaldt, 
Ad. Brutt, Emil Hundieſen, F. Goetz, 
Prof. E. Herter. 

Nachbenannte Amerikaner erhielten 
ebenfalls Preiſe für die von ihnen 
ausgeſtellten Bildhauerarbeiten: John 

. Dofoghue, Chas. Grafly, Henry H. 
Kitfon, Thomas Val, Rob. PB. Bring- 
Yurft, Herbert Adams, €. E. Niehaus, 
Sohn Rogers, Emil H. Wuert, F. 
Mellington Rudituhl, %. Edwin El- 
well, J. J. Boyle, Edw. Kemeys. 


* * 


Geſtern gelangte in der Sitzung der 
Nationalcommiſſäre wieder einmal der 
Antrag auf Vertagung zur Abſtim— 
mung. Derſelbe fiel mit 20 gegen 27 
Stimmen durch, doch ſelbſt, wenn er 
angenommen worden wäre, würde er 
wahrſcheinlich angefochten worden ſein, 
da wie gemöhnlich einQuorum nicht an= 
wejend war. Ungeachtet der mangel- 
den Bejchlußfähigfeit wurde Richard 
Manzfield White, der miderfpänjtige 
Commiflär von Nem Merico dur 
Mehrheitsbeichluß feines Amtes ent- 
jet, obgleich er fich wüthend dagegen 
fträubte. Cr wird einfach von der 
Zahllifte gejtrichen und der Name fei- 
ned bereit3 ernannten Nachfolgers, 
bes Heren Webjter, darauf gejekt. 

MWhite war einer ber eifrigiten Geg- 
ner bon Vertagung „fine die” und 
wurde fchon vor längerer Zeit auf das 
Gejuhh des Gouverneurs von Nem 
Merico durch den Präjidenten Cleve- 
land abgejett. Dies Hinderte ihn je- 
doch nicht, den Gitungen nah mie 
bor beizumohnen, indem er erklärte, 
weder der Präfident, noch der Goune:: 
neur, noch irgend eine Macht der Erbe 
babe dag Recht, ihn abzufegen. Sb 
er damit Recht hat oder nicht, Sarım 
fiimmerten fi die Commilfäre nicht 
im Geringften. Dadurch, daß fie bie 
fernere Gehaltszahlung an White ver- 
hinberten, brachten fie die Angelegen- 

beit zum definitiven Wbichlup. 

“ Ueber den Köpfen mehrerer anderer 
Commiſſäre ſchwebt das Damotles— 
ſchwert in derſelben Weiſe. Das mit 
Herrn White vorgenommene Experi—⸗ 
ment dürfte auch an ihnen zur Anwen—⸗ 
dung kommen und wenn dieſe Art der 

Beſeitigung der Gegner auch eine et— 
was draſtiſche iſt, ſo ſcheint es doch 
die einzig wirkſame zu ſein, um 
die gänzlich überflüſſige Commiſſion 
zur Vertagung zu veranlaſſen. 

Bu 


Profeſſor Ludwig Ferdinand von 
Helmholtz, Direktor der phyſikaliſch⸗ 
in Berlin, 
befindet ſich ſeit geſtern hier. Er kam im 
Auftrage der deutſchen Reichsregierung. 
Er wurde bei ſeiner Ankunft von einer 
Anzahl bereits hier anweſender Pro— 
feſſoren begrüßt und nahm bei Herrn 
EFNMeiſenburg, No. 141 Aſtor St., 
Quartier. 
Nachmittags beſuchte Herr v. Helm⸗ 


x 


r Holy den Congreß der Eleftrifer i m 


Kunjtpalaft. Sein Eintritt rief un- 
geheuren Jubel hervor, der fich noch 
verjtärtte, alö er die Bühne betrat und 
den Anmwejenden formell vorgejtellt 
murbe. 

° Mie Tehr fich die Berfammlung dur) 


"Kie Anmwefendeit des berühmten Man- 


| sie geehrt fühlte, geht daraus hervor, 





| dig geftimmt. 


} . : 4 
Manne unzufrieden und um diefer Un von $. 6. Tilt 





daß der gefeierte Gäft für die Dauer 
bes Congreffes zum Ehrenpräfidenten 
ernannt wurde, 

* *x RR 


Eine Scene, ſo wild und furchtbar, 
wie ſie ſich ſonſt nur in den Urwäldern 
ereignet, veretzte geſtern die Bewohner 
des Midway Plaiſance in Aufregung. 
Der Schauplatz war das Dorf der ame— 
rikaniſchen Indianer. Die Häuptlinge 
„Bear“ und „Pettibone“ waren inBe— 
gleitung mehrerer Stammesgenoſſen in 
der Stadt geweſen und hatten mehr 
„Feuerwaſſer“ getrunken, als ſonſt 
während einer ganzen Woche. Alles lief 
indeß glücklich ab, bis die Geſellſchaft 
wieder in ihrem Dorfe angelangt war. 
Hier geriethen die genannten Häupt— 
linge aus geringfügiger Urſache in 
Wortwechſel, und noch ehe die Anderen 
recht wußten, was los war, bearbeiteten 
ſie ihre Köpfe gegenſeitig mit ihren 
ſchweren Spazierſtöcken. Hieb folgte auf 
Hieb, und jedesmal, wenn einer ſaß, 
klang es, als ob eine Axt in einen Ei— 
chenſtamm getrieben würde. Die India— 
ner, welche die Kämpfenden umſtanden, 
geriethen bei dem Anblick des fließen— 
den Blutes in einen ſolchen Zuſtand 
der Wildheit, daß ſie ſchließlich unter 
wildem Geheul einen Kriegstanz um 
die Beiden begannen. 

Häuptling Pettibone iſt zwar der 
größere von den Beiden, doch erwies er 
ſich weniger geſchickt in derFührung des 
Stockes, als der andere. Hageldicht 
ſauſten die Hiebe, von denen jeder ein— 
zelne genügt hätte, einen gewöhnlichen 
Menſchen zu Boden zu fällen, auf ihn 
nieder, und ſchwächer und immer 


ſchwächer wurden ſeine Vertheidigungs⸗ 


Verſuche. Ein letzter, wuchtiger Schlag 
brachte ihn zu Fall. 


Jetzt glaubten die Augenzeugen des 


Vorfalles ‚ daß der Kampf zu Ende ſei ſammlungen von Arbeitsloſen in der 


und der Sieger ſich mit dem Reſultat 
begnügen würde. Nicht ſo der Häupt— 
ling „Bear“. Brüllend vor Wuth riß er 
ein langes Meſſer aus ſeinem Gürtel 
und „raſch mit drei geſchickten Griffen“ 
ſchält' er „Haut und Schopf“ 


vom 
Kopfe ſeines wehrloſen Gegners, d. h. 
mit andern Worten, er beſchrieb mit 





der Spitze des Meſſers einen Kreis um 
den Kopf ſeines Opfers, faßte mit der 


linken Hand deſſen Haarbüſchel; dann Jerſtag Abend abzuhaltende Verſamm— 


ein kräftiger Ruck und der Scalp, die 
Siegestrophäe der Wilden, befand ſich 


er die blutige Kopfhaut an ſeinemGür— 
tel und ſchritt davon. 

Jetzt erſt drängten ſich die Beſon— 
neneren der Indianer herbei, um dem 
blutüberſtrömt am Boden 
Stammesgenoſſen Hilfe zu leiſten. Ein 


klärte, nicht ſagen zu können, ob Petti— 


bone mit demLeben davonkommen wird 
ı oder nicht. Vor allenDingen wurde dem 


anderen derScalp wieder entriffen, mas 
er jich erft gefallen ließ, al3 man ihm 
die Mündung eine Nebolvers vor den 
Kopf hielt. Dann wurde er in einer 
Zelle der nächiten Bolizei-Station un= 
tergebracht, 
Ihat abzumarten hat. 


Ein Polizist in der Klemme. 


Eine ganz originelle Methode, die 
nur leider den Fehler hat, daß fie nicht 
pon Jedem befolgt werden fan, hat 
Frau Ella De VBanne, eine tleine, hüb- 
{che Franzöfin, gewählt, um der Ver- 
baftung zu entgehen. Die Genannte 
lebte mit ihrem Mann in dem von 
Iheodor Ent geführten 
No. 337 Wabafhilpe., zufammen. Daß 


kleine hübſche Franzöſin kommt oft 


recht böſe heim und dabei hatte ſie die 


etwas koſtſpielige Angewohnheit, in ih— 


n ’ 1 ieQ | > 
rem Zorne Alles, was ihr in bieQuere $20 ergab, und diefer Betrag wurde 


| unter die 


ihrem | theilt. 


fam, zu zertrümmern. Lebten Sonntag 
war „Madame“ mieder etwas ungnä= 
Gie war mit 


zufriedenheit recht draftifchen Ausdrud 


| zu geben, nahm fie einen, ihrem Wirth 


Ent gehörigen Stuhl und zertrüimmerte 
denfelben in taufend Stüde. Fünfzehn 
Dollars waren damit einmal wieder 
„Futich”. Herr Ent legte gegen diefe un= 
zarte Behandlung jeiner Möbel Pro- 
tejt ein und ließ einen Bolizijten rufen, 
der Frau Ella De Vanne verhaften 
follte. Bolizift Yoe Page ift ein mwuchti- 
ger Mann, der vor Nichts fo leicht zu= 
rücjchredt. Aber zupiel darf man doc 
nicht von ihm verlangen. Als Frau De 
Banne hörte, daß fie nach der Polizei- 
ftation mitgehen müffe, da ri fie in ih- 
rem Iroß das leichte Gewand vomfFör- 
per und ftatt der fleinen Franzöſin 
ftad die „Ichlanfgeborene” Venus vor 
ihm, in einem, gelinde gejagt, höchit 
„pecolletirten“ Zujtande. Zu Jagen, daß 
Polizift Page „baff” war, heißt den 
Geelenzuftand de3 Mannes nur Schwach 
bejchreiben. In diefem „Naturfoftiim“ 
fonnte er die fleine Franzöfin nicht 
nach der Station bringen. Was thun? 
MWie eine plögliche Eingebung überfam 
e3 den Poliziften. Schnell entichloffen, 
ergriff er die Gteppbede vom Bette, 
hüllte die Widerftrebende darin ein 
und trug fie jo in den Patrolmagen. 
Als Frau De Banne geftern vor Rich- 
ter Fofter ftand, um fi für ihr jon» 
derbares Verhalten zu verantworten, 
meinte fie bittere Thränen. Der Rich: 
ter aber ftellte fie unter ‘$300 Bürg- 
Schaft, bi8 das gerichtliche Nachſpiel 
feinen Abfchluß gefunden ht. Was 
doch einem armen vielgeplagten Boli= 
ziften nicht Alles paffiren fann! 


Ein weiterer Blatternfall. i 


Das 13 Monate alte Kind der Frau 
Bringha, No. 546 W. 25. Straße, ift 
geitern an den Blattern erfranft. Das 
Sefundheit3amt hat fofort eine gründ- 
lihe Desinficirung de3 Wohnhaufes 
und die Jınpfung aller in der Nadj- 
barfchaft mohnenden Perfonen ange- 
ordnet. Auch) diejenigen Leute, melche 
mit den fürzlich nad dem Pefthaufe 
gebrachten Blatternfranten in irgenb= 
welche Berührung gefommen maren, 
find fämmtlich geimpft mworben. 


„Abendpoft“, Chicago, 


Arbeiter: Ungelegenheiten. 


Eine Anzahl Befhäftignngslofer 
vor dem Rathhaufe. 


Mehrere Männer, anjcheinend 
Fremde, ſetzten geſtern vomSeeufer aus 
einen Straßenumgug in Scene, und 
etiva 40 Männer und Knaben jchlofjen 
fih an. Die Leute marjhirten die Mi- 
higan Ave. entlang und der Ruf: „Urs 
beit oder Brot!“ wurde von Zeit zugeit 
laut. Nachdem derZug etwas jtärier ge= 
worden und Xemand ein Banner ge= 
bracht hatte, auf welchem obige Worte 
zu lefen waren, ging es die Wafhington 
Str. entlang bis nad) dem Rathhaufe, 
unter die Yenfter des bürgermeijterli- 
chen Bureaus. Hier wurden die Rufe 
fortgejeßt; alle Fenfter öffneten ſich 
und die Ungeftellten im Gebäude fted- 
ten ihre Köpfe heraus, um zu fehen, 
wa3 e3 gäbe. Eine Anzahl Boliziften 
war bald zur Stelle und veranlaßte die 
Zheilnehmer an der Proceffion, in der 
Richtung nach dem Junnel meiter zu 
marfchiren. Dort angelommen, gingen 
die Leute auseinander. 

Die hiefigen Arbeiterführer bliden 
mit unverfennbarem Miktrauen auf 
mehrere yrembe, die fich feit einigereit 
bier eingefunden haben und fich in der 
Bewegung der Arbeitslofen ziemlich 
auffällig in den Vordergrund drängen. 
Man hat diefe Leute im Verdacht, daß 
e3 ihnen weniger darum zu thun it, der 
AUrbeitsnoih ein Ende, alS Propaganda 


ı für die Gilber-Freiprägung, überhaupt 


für das Silber zu madyen. Ein gemiffer 
Corceoran, der von Thomas Morgan 
„der hungrige Mann aus Colorado“ 
genannt wurde, hat bereits einigeMale 
in öffentlicher Verfammlung Reden ge= 
halten, die ganz geeignet waren, jenen 
Verdacht zu bBeitärfen. Da fait jeden 
Iag mehr oder minder große Ders 


Nähe der Columbus-Statue ftattfin- 
ben, fo haben diefe fremden Agitatoren 
reichlich Gelegenheit, ihre Weisheit 


ı an den Mann zu bringen. Die hiefigen 


Silberbolde fcheinen ebenfalls lebhaft 
bemüht zu jein,dieBewegung für ihren 


Zweck auszunutzen. 


Mayor Harriſon gab geſtern ſeine 
Erlaubniß dazu, daß das Sitzungszim— 
mer des Stadtrathes für eine am Don— 


lung benutzt werden darf, in welcher 


über die in Anbetracht der immer mehr 


in bes Siegers Beſitz. Stolz befeſtigte um fich greifenden Arbeitslofigfeit nö- 


| thig werdenden Maßregeln berathen 


werben ol. An diefer Verfammlung 


| werben ein Fünfer-Comite des Stadt- 


| 
| 
| 


| 


+ | t 8, h 
egenden hes, ein ſolches vom Countyrath, 


von der Drainage-Commiſſion und eine 


| Anzahl Bür: i 
Arzt wurbe gerufen, borh berfelbe er= | Inzahl Bürger teilnehmen, von denen 


erwartet wird, daß fie in der Lage find, 
eimas zur Uenderung der gegenmwärti- 
gen, drüdenden Verhältnifie beizutra- 
gen. Sämmtliche Gentral-Körperjchaf- 
ten ber hiefigen Arbeiter-Organifatio- 
nen werden ebenfalls vertreten fein. 
Sn der geitrigen Verfammlung des 


| Bürger-Comites, das fich bekanntlich 


| 


imo er die Folgen feiner | 


| 


| 
| 


behufs Abhilfe gebildet hat, befanden 
jich zwei Leute, ein Clavierbauer und 
ein Brücenbauer, die fich an die Ver- 
fammlung um Hilfe wandten. Der 
Name des eriteren ift €. N. Reed. Er 
wohnt mit feiner Familie in demYHaufe 
No. 354 ©. May Str., ift feit dreiMto- 
naten außer Arbeit und gänzlich ohne 
Subfiitenzmittel. Da feine Frau oben— 
drein ſchwer krank iſt, ſah er ſich ge— 


zwungen, um Hilfe nachzuſuchen. Der 
andere meldete ſich erſt auf die Auf— 


Logirhauſe, 


forderung des Vorſitzenden hin. Er er— 
klärte, daß er am nächſten Morgen 


tg ; ' (heute) mit feiner Familie auf dieStra— 
Ku nlice Ivar fann man beim beften | P* Selebt Werben mürbe, wenn er nicht | 
Willen nicht fagen. Jin Gegentheil, die | ae Miethe zu bezahlen, 


ı mente al3 Beweis für 


gerichtliche Docu= 
die Wahrheit 


| feiner Ausfagen vor. Die Anwefenden 


veranftalteten eine Collecte, welche ca. 
beiden Nothleidenden ver- 


Sechshundert in der Schuhfabrif 
befchäftigte Arbeiter 


| und Arbeiterinnen legten gejtern die 


Arbeit nieder, da ihnen eine Kohnreduf- 
tion von 25—35 Procent angekündigt 
var, 


Auf abihülliger Bahn, 


Stella King und Pear! Wefton,zmei 
junge Mädchen im Wlter von fech?- 
zehn, beziw. fiebzehn Jahren, ftanden 
geitern vorKichtersterften unter dern 
age des unordentlichen Betragens. 


| Beide waren fchon zu wiederholten Wa- 


len ausdem elterlichenHaufe fortgelau- 
fen u. wurden am Sonntag verhaftet. 
Die Mutter der Erftgenannten, Frau 
King, bat den Richter flehentlich, ihre 
ZIochter in ein paffendes njtitut zu 
Ihiden. Sie habe Alles verfucht, um 
das Mädchen von der Bahn des Lajters 
abzubringen, aber ohne Erfolg. Die 
beiden Mädchen blieben wochenlang vom 
Haufe weg, und trieben jich mit Män- 
nern herum.Borgejtern wurden Jie vom 
Geheimpolizilten Wallbaum verhaftet, 
als fie einen betrunfenen Mann in ein 
Haus an der Clark Str. Ioden moll- 
ten. Richter Kerften fchidte Stella 
und Pearl in’s „Erring Womans 
Home”, 


! A 


Wird vermißt,. ' 


Der als reifendergent für eine eng- 
liſche Elektricitäts-Geſellſchaft thätige 
Henry Hardcaſtle wird ſeit Sonntag 
Vormittag vermißt und unter feinen 
Freunden herrſcht große Befürchtung, 
daß der Vermißte Hand an ſich ſelbſt 
gelegt hat. Als ihn Rob. Hopkins, No. 
2245 Cottage Grove Ave., das letzte 
Mal Sonntag Vormittag ſah, war 
Harbeaftle gänzlih niebergeichlagen 
und ließ durchbliden, daß er entichlof= 
fen fei, allem Jammer auf diefer Erbe 
ein Ende zu machen. Harbcaftles Yami- 
lie lebt in Minneapolis. Wie es heißt, 
mar fein Familienleben fein glückliches, 
und das fol fehwer an feinem Herzen 
genagt haben. Harbcaftle war früher 
in Chicago anfäßig. 


„Adendpon‘, täglide Auflage 39,000. 





| 


| 
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Sienftag, den 22. Huguft 1893. 


Sie euglifhen Theater. 


Yuditorium. „America“ ſteht 
nach wie vor auf dem Spielplan und 
es ſcheint, als ob ſich die Zugkraft die— 
fes Stüdes derſtärkie, je öfter es auf⸗— 
geführt wird. Im Laͤufe der letzten 
Woche iſt es thatfächlich vorgekommen, 
daß hunderte von Beſuchern wieder 
nach Hauſe gehen mußten, weil jeder 
Platz beſetzt war. 

Chicago Opera Houfe. Am 
Sonntag Abend wurde hier „Ali Ba- 
ba“ zum 560. Male gegeben, und ba 
das Stüd nach mie vor ‚bolle Häufer 
zieht, hat die Direktion feine Veranlaj- 
fung, das Repertoire zu verändern. 

Grand Opera Houfe Ad 
hier bleibt bis auf Weiteres „les beim 
Alten.” Sol Smith Ruffell in „U poor 
Relation”gibt feinen zahlreichen Bereh- 
rern alfabendfich Gelegenheit, fein Ta= 
Ient zu bewundern, und wird erjt Un: 
fang October mit feiner Truppe nad) 
New York reifen, um dort ein breimo- 
natliches Gajtfpiel zu beginnen. 

Hooley's. Nat. Goodwins „In 
Mizzoura“ erwirbt ſich von Woche zu 
Woche mehr Freunde, weshalb es bis 
auf Weiteres allabendlich aufgeführt 
wird. Herr Auguſtus Thomas hat in 


| der Hauptrolle Gelegenheit, fein glän- 
| zendes, dramatifches Talent zur Gel- 


tung zu bringen. 

MeBider’z Geftern Abend be- 
gann die achte Woche des Gaftjpieles 
der fähigen Künftlergefelichaft, welche 
in „Ihe old Homejtead” auftritt und 
fich allabendlich die Gunst des Publi- 
cums in hohem Grade erringt. 

Ihe Grotto. Gefüllte Häufer 
find hier die Regel, und da diefe Woche 
unter anderem auch die Poffe „A Chip 
of the old Blod“ zur Aufführung ge= 
langt, jo ilt der Bejuch ein ganz be= 
fonder3 zahlreicher. 

Trocadero. Nachdem heuteNach— 
mittag zum Benefiz des an den Folgen 
eines Beinbruchs leidenden Geſchäfts— 
leiters, Herrn Prior, eine Benefiz-Vor— 
ſtellung mit Special-Programm ſtatt— 
gefunden, werden dem Publicum am 
heutigen und den folgenden Abenden 
die beliebten Attraktionen vorgeführt 
werden. Mehrere neue Kräfte ſind en— 
gagirt und das Programm um mehrere 
Be Nummern bereichert mors 

en. 


Herbſt⸗Ereurſionen. 


Ja! Die Rock Island Bahn ge— 
währt billige Fahrpreiſe für drei Ex— 
curſionen in dieſem Herbſt. Am 22. 
Auguſt iſt die erſte und der Fahrpreis 
iſt niedrig. Fragt irgend einen Ticket— 
Agenten von irgend einer Eiſenbahn— 
linie, oder irgend einen Agenten der 
Chicago, Rock Island &e Pacific-Ei— 
ſenbahn, und Ihr werdet über alle 
Einzelheiten, ſowie die Daten der 
zweiten und dritten Excurſion imSep— 
tember und Oktober unterrichtet wer— 
den. Ino. Sebaſtian, Gen'l Paſſa— 
gier-Agent. 17augst 


Brieftaſten. 


V. V. — Ihre „Sächelchen“ entbehren zwar eines 
gewiſſen Humors nicht, ſind aber dennoch keineswegs 
„druckreif“. 

MartinF. — Alles was in Ahrem Falle zu 
thun übrig bleibt, iſt, die Geſellſchait zu verk agen, 
wozu Sie natürlich einen Rechtsanwalt nöthig haben. 
Gin Haupterforderniß twirde außerdem fein, day Sie 
die Veweije für die rechtzeitige Kündigung in Hän— 
den haben. 

G. L. — Ein vollſtändiges Verzeichniß der ſämmt— 
lichen hieſigen deutſchen und engliſchen Logen des 
„dd Trellow*-Ordens finden Sie auf Seite 38 und 
39 des 1893er Aorehbuches von Chicago. Die en liche 
Kenmwood:inge, No. 595, bat ieden Scamfjtag Abend 
No. 4308 Cottage Grove Ave. Verjammluug. 

ſt. Sch. Racine, Wis, 21,014 Einwohner, deutſche 
Zeitung: „Neformer“. Madiſon, 13,426 Ginwohner, 
deutſche Zeitung: „Wisconſin Botſchafter“. St. 
Louis, Mo., 460,357 Einwohner, deutſche Zeitungen: 
„Anzeiger des Weſtens“, „Weſtliche Poſt“, = 
Youis Tribüne umd mehrere andere, 

AU. Sch. Mpdrejfiren Sie: An das Königl. Grund: 
buh-Amt in (Name der Stadt). An dem Schreiben 
fragen Sie an, ob das betreffende Grundftüd (Met, 
Nummer, gegenwärtiger Beſitzer) it Hypothelen be— 
laſtet iſt und mit welchen. Die Koſten des Nachſchla— 
gens und der Correſpondenz haben Sie zu ‚tragen, 

GN. Wir haben uns vergeblihd bemüht, etwas 
anderes über Ihren „Sonderiing“ zu erfabren, als 
das, was Sie über ihn jreiben. Am NRumnftpalait 
ift er auch wicht vertreten, twenigitens fanden wir ſei— 
ven Namen nicht im Geatalog. Das Manujeript 
ftebt deshalb zu Ahrer Verfügung. 

J. B. VBeitraft würden Sie auf jeden Fall und 
Eoldat mühtgı Sie obendrein werden. Wann Sie 
fon zu einem beftimmten Zruppentheil „ausgebo- 
ben“ geweien, jo würde man Eie als Dejerteur be- 
bandeln. 

RW. 8. Taufend Millionen find eine Milliarde, 
aber — bei den fchledhten Zeiten jolche Frage! 

E M.— Die „Abendpoft" befaßt Fich prinzipiell 
nicht mit Lotterie-Angelegenbeiten irgend melder Urt. 

P. G.—Fragen Sie den erſten beſten Angeſtellten 
irgend einer Straßenbahn nach der Haupt-Office 
der Geſellſchaft und melden Sie ſich dort, 

Dh. A.—Augenblicklich beſteht in keiner deutſchen 
Hafenſtadt eine Quarantär Vaſſagiere nach Ame⸗ 
ritfa. Doch dürfen Auswande Rußland gegen— 
wärtig in Hamburg ſowie in nen überhaupt nicht 
eingeſchifft Im Uebrigen kann ſich Obiges 

Taf ‚je nadoem eine Seuche fich zeigt; 
wir würden Xbnen alio nicht ratben, daran einen 
Katb für irgend Nemanden zu knüpfen, welcher ſich 
nad Aınerifa eimichiften mil. Was die Behandlung 
in amerifaniichen Säfen betrifit, jo Findet Feine ber 
fondere Verzögerung ftatt, wenn Der Damipfer cine 
Schundbeitsbeiheiniaung mitbringt, und ivenn ans 
terwegs fein anftetender Krankheitsfall vorgekommen 
iſt. 

9. GT.— Die allgemeine öfterreihtiche Staatsichuld 
befief fihb Ende 18% auf 3,417,28,077 Gulden. 
Hierzu fommt noh die ae j (öfterr.=ung.) 
ſchwebende Staatsſchuld (Staats 
555 Gulden. Der gegenwärtige 
befannt. 

220.—1) Mdreffiren Sie einfab: Warden, N 
State Vrijon, Kolier. 2) Aufruf in Zeitung erlaffeır; 
je nah rt oder Gegend, in denen der Betreffen 
zulegt gelebt. 


„St. 


einſame 
ten) mit 309,176, = 
Stand tft uns nit 


welche fih an der 
befand, hat ſchon 


H. 8.—Tie „Traders Bank', 

Ede von Madiſon und LaSſSalle Str. 
ſeit mehreren Jahren aufgebört zu eriſtiren. —Der 
Aufenthaltsort des Präſidenten (D. Jos. Rutter ijt 
uns nit befannt.— Die Landwirtbihrftlide Maſchi— 
nenfabrit_ von Walter U. Wood befindet id No. 
484 Taylor Str, 
u — 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht; Annie K. gegen 
Chatles C. A. Heramb, weden Verlaſſens; Hulda g⸗ 
gen Albert Loech wegen graufamer Behandlung; Al— 
bert K. gegen Mabel Matbews, wegen Ebebruchs; 
Fredericke gegen Louis Donath, wegen grauſamer Be— 
bandlung: George €, gegen Kate Byrant, wegen 
orauſamer Behandlung. 

rege te 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: 
S. R, Fuguite, MRöch Frame-Flat mit Dajeıne 't, 
7333 Union Str, 309; R. Seinloezer, Föd 
Frame: latz, 5619 Juftine Str., $1500; X. 6. Wag- 
ner, Iftöd. Hrame-Gottage, 62 N. Kentral Part Ave, 
80; 9. Y. Burdid, Pöd, Brid-Flats mit Baſe— 
ment, 1644 9, Str, g280; 6. W. Allen, 12jtöd. 
Frame:Cottage, 6335 Vade Er, RW; VB. W. Werd: 
win, Iäitöd, PBrid-Cottege, Scanlan Apr. umd 1is. 
Etr., HM; Ihomas Sullivan, Aröd. Frame-Wohn⸗ 
haus, 117 NR. Calrt Str 800;, 8. DO. Dabden, 2: 
ſtöck. Brick Wohnhaus 733 Mur Ztr., KM: 3. 
Ehriftopd, Zitöd. Wohnyaus mit Sciune, 563 Frans 
cizco Str., NO; N. M, Nrerdirgait, Atöck. Brid- 
Flats mit Bajeınent, 1335—1537 \ Eir., ON; 
M ‚Casper: Zitöd, Arid-Flars mir Yalement, 15 Wes 
rander Str., $1500: A, Xohnion, ind. Yrid-Larer: 
haus, 42 Macedonia Etr,, 8500); M. Budl;v. Atöck. 
Hrameslats, 1227 1, 40. Str., $100; Coot Sounto, 
Anbau an Gountn-Hoipital, 815,00: R. I. Wulfb, 
Ausdefferung des durch ‚euer heihädigten Gebäudes, 
112—116 State Er. 20,000; Ida Pehlle, 2rÖR, 
Framesflat, 1610 R *4 ie Etr., 180; Joiph 
CHopet, Iftö. Vrid:Gottage, 3 gauatton Str., 8:0); 
Hermann Gohn, Zitöd, BrideStore und wiats mit 
Pafement, 430 5. Union Str,, gy0); Dermann Ware 
ner, Zitöd. Brid-iylars mit Baiement, 1024 ». Ser., 
8300; I. Morchouje, Dftöd, iram:-Wohnbaus, 10) 
Mara_Ape., 81500; 5. Stafford Id. wermertlatt, 
656 School. Str., 81500: Zheodor Winkler, Iitöd, 
Frame:Cottage, 7430 Jefferd Ane., $1500:; SF. Ras 
eite, Sitöd. Bridszlatz mit Bajement, SWS Galumet 


Celevbon 2024. 


Kedzie Building, 


l4uobw 
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Heiraths⸗Licenſen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Elerks ausgeſtellt: 

Joſeph Nollen, Annie F. Noyen, B, 21. 

Wilber W Robertfon, Grace M. Barrett, 5 2. 

Stephan Szoczowsti, Fanney Felicka, B, 22. 

Michael Bomwan, Ciara Jordan, 23, 18, 

Gariten I. Ienjon, Mary ©. Clion, 31, 18, 

Theodor Yinfe, Annie Irving, 38, 29. 

Mercy Need, Louife Younger, 25, 18. 

Rodert 7. Zaflett, Sarah Yowe, 40, 40. 

Kohn Dullian, Annie Dullian, 29, 20. 

Guſtav Sturm, Carrie Off, 8, 24. 

Sohn Gord, Cva Stacet, 23, 20. 

Franz Dargnel, Maria Wirth, 33, 8. 

Ernft 9. Heilemann, Marn Seyir, 22, 21, 

Grneit Nuppredht, Yizzie Scharfer, 22, 21. 

James Lewis, Sufie Wood, 24, 24. 5 

Anton Yzalata, Elizabeth Jagodzinfa, 27, 25 

Jofef Proske, Crescentia Vanet, 23. 19. 

Kohann Straub, Ana Falinsfa, 45, 48. 

Dttomario Verrilfa, Chriftina Wltobella, 34, 21. 

Kohn T. Meyer, Rojella Bentley, 2, 38. 

aniay Grondy, Nojalia Tutas, 34, 3l. 

Älbert' King, Julia Kahler, 38, 24, 

Meter Roit, Clara Wietgma, 26, 21. 

E.2. Strong, E. ®. Artell, 8, 33. _ 

Albert Bierleilig, Yizzie Kırmmeroi, 29, 19. 

Thomas Hannan, =. — 33. 22. 

KM. Bradiev, I. 3. Ehriftie, 24, 24. 

Kter A. Großmann, Geleftine Loeb, 2, 0. 

Frant Schwarz, Gertrude Eerfl, 33, 28. 

W. B. Price, Henne Wbittea, 33, 28. 

Thomas Davis, Mercy Kampau, 23, 28. 

Henry ©. Drew, Mary F. Howell, 2, 16. 

E. Riſchow. C, Horftmann, 27, 22. 

Robert Srawford, Kate G. Lammon, 9, 2%. 

William Collins, Mary MeGuire, 21, 18. __ 

Hermann Holmgren, Elijabeth Fridien, 37, 27. 

6. 8. Kellen, ©. M. Fuller, &7, 19. 

Haren Kacobs, Minnie Notbmann, 23, 20. 

Frant Garmon, Jenny M. Bennett, 25, 24. 

David F. Waters, Ida Drosdowitz, B, 18. 

Sammel Spivaf, Vertha Cohen, 2, 10. 

Fred. Waaner, Clara Samuels, 27. 22. 

Gonen Gavrat, Helen M. C. Gownba. 24, 25. 

Edward Edwards, Annie X. Kreh, 33, 24. 

Fred J. Claſſen, Hannah C. Nelion, 2%, 3. 

Henn Liede, Pelle Daily, 3, 21. 

Ancob Pibrette, Zopbia Parc, 33, 26. 

Ravel Perelfe, Ludmilla Chipatova, 24, 21 

Franz Bouitfa, Elifaberh Dieszl, 36, 32. 

James Pigelow, E. May, 23, 2. 

Hugo Echnauzkopf, Charlotte Musfatt, 3, 30. 

Eharles A. Gaude, Maria Bılmann, 22, 18. 

Siamimd PBrohedi, Mary Nowsty, 3, 21. 

Thomas R. MeNtamara, Veatrice Hannes, 26, 26. 

Auguft €. Iadion, Gen. ®. Torn, 8, 2. 

George Parl, Annie Matcher, 26, 26. 

MWiltam 9. Clark, Sophi aM. Tuertop, 29, 8. 

Robert A. Kottinger, Katherine Kodic, 0, 19, 

%. Berg, 8. Johnion, 37, 32. 
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Todesfälle. 
tachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Geiumdbeitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Nachricht zuging. 
Artbur Siefer, BE Milwaukee Ave, 8.13 MIT. 
Oscar Heinzel, 19 Rumjey Str, 6 S.11 WITT. 
Ebert Heinzel, 129 Rumjey Etr., 3 3.10 M.12 T. 
Frau Mary Meniehing,527 Vernice Ave. LakeView. 
Fran Emilie Radesfi, 4 S. Canal Str. 
Barbara Braun, 674 LaSalle Ave, 8 N. 
Auguſt Wedomski, 5357 Armour WUve., 50 I. 


Halt’ malan 
und hemme das 
Fortſchreiten der 
Schwindſucht 
mit dem einzig 
arantirten 
ittel dagegen, 
nämlih mit Dr. 
Pierce’8 Golden 
Medical Discov- 
ery. Bei vorgerüdten Fällen bringt es Lin 
derung und Erleichterung ; haft Du nicht zu 
lange gewartet, fo wird e8 Dich ſicherlich kuri⸗ 
ren. Es kann nicht Alles vollbrinigen. Es kann 
Dir nicht zu neuen Lungen verhelfen, — 
keine Arznei kann das; aber es macht kranke 
Lungen geſund und kräftig, wo jede andere 
Arznei nicht mehr helſen kann. 
ie ſerofulöſe Affection der Lungen, wel—⸗ 
che Schwindſucht genaunt wird, weicht, wie 
jede andere Form von Serofuloſe und jede 
andere Blutkrankheit, vor dem Discovery“. 
Es iſt das wirkſamſte Blutreinigungss, 
Kräfteerzeugungs- und  fleifchbtidende 
Elirir, — die ärztliche Wiſſenſchaft 
kennt. Wenn es bei irgend einem brouchi— 
tiſchen, Hals⸗ oder Lungenleiden nicht hilft 
und kurirt, ſo wird das dafür bezahlte Geld 
zurückerſtattet. 


Permanente und vollſtändige Kur Deines 
Katarrhs — oder 8500 baar. So lautet das 
Verſprechen der Eigenthümer von Dr. Sage's 
OCaturr Kemedy. 


u Dare : 
: forjcht, wird jehr baid entdecken, daß 
' Hauptrolle jpielt. 
ı nody) zu theuer und wird thatjächlich nicht aelefen, wie gar mans 


Schadenerfasforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahe | 
nen, in Sabriten u. |. w. übernimmt zur Cob | 


leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zininer 405, 84 La Sale Str. 
(OXFORD BUILDINS.) 16jlbıo 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Fıdern außerhatd nıniırs Hanfes 


bitten wir auf die Warfe ce. E. & Co zu adten, welde | 


die von us fommenden Cäddhen trage. ddſbw 


 Rehtsanwälte, 
Adoiph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


immer 508, Chamber of GE mmerce Building, 


140 Washington Str. 





JULIUS GOLDZIER. JoHX L. RoDsERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwäuüte, 


Simme: 901—007. 





3.M. LONGENECKER, früher Steatsanwalt. 


R. R. JAMPOLI!S, 8 Jahre lang Hilfs⸗Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Redte = Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 


Nordoitede vaSalle u. Madıfonitr.. Chicago. Zizsm 





MAX EBERHARDT 
riedensrichter, 
142 W. Madiſon Str., gegenüber Union Str 
Wohnuna: MWs Aĩbland Bouledard 12jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COHPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 


Haupt-Of ſice: Ecke Indiana und Desſdlaines Ste, 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


I 
£ J 
1ljaljmddj | 


I 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Nice-Präfident. 
ELLI Bellamy, Sıtietär und Schaßmeifter. 


WACKER & BIRK | 


BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 8. Desplaines Str., Ecle Jadiana Str. 


Srauerei: Ro 11isi l Str. 


haus: No. 186-192 N. 
Eleator: No. 16-20. Iudkan 


15agli 


120 Nandolph Str., 


Gute 
Haus⸗ 
haltung 


Erfordert gutes Kochen, dazu 
gehört wieder gutes Material, 
wozu der Gebrauch von 


Gottolene 


Dem 


Neuen Bachmittel 


erforderlich iit. Dies ijt ein reis 
nes, ſüßes Pflanzen-Erzeugniß, 
vollſtändig verſchieden von ir— 
gend welchem bisher verwende— 
ten Backmittel, und bei Weitem 
beſſer und geſünder für ſolche 
Zwecke als Schmalz. 

Wir können der weiſen Haus— 
frau Beweiſe von wiſſenſchaft— 
lichen Leuten, Aerzten, Koch— 
künſtlern, Bäckern und tauſen— 
den anderen Haushältern bei— 
bringen, jedoch der beſte Weg 
von allen iſt, eine Kanne zu 
kaufen und dieſelbe ſelbſt zu 
probiren. Wir geben uns mit 
ihrer Entſcheidung zufrieden. 

Zu verkaufen bei tonange— 
benden Grocers. 


Jedermann freut es 


So leicht wie das A BC 


Behaltet Den Namen | 


Gtwas Neues unter der Sonne 


Srgend welcher Beweis auf Nachfrage 


Prüfet Cottolene auf der Ausſtellung. 
Es befindet fich im Ackerbau⸗ 
Gebäude. 


Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


n der Geſchichte des deutſchameri— 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


Fr ' 
) 
99,000. 
Die Geichäftsleitung erbietet fich allen —— gegen. 


über, diefe Angaben zur beweijen und legt nicht nur ein für den 
Swed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


Ile Geſchäftsbü 
sıchäftsb 

alle Heichäftsbücher, 

einschließlich des Bankfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 

Thicagos reicht an dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 


große Publicum weit; das auch jehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


, 9 
sine 21 
Pleine Anzeigen, 
wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zujammen. 
Wer nach den Gründen diefes augerordentlichen Erfolges 
der Preis feineswegs die 
Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 


cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 


ı aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter feiner dentfchen Zeitung in den Der. Staaten zurückgeftane 
den. Sie hat nicht blos aus einer möalichit grojen Mlenge be 


druckten Papiers bejteben und recht viel fogenaniten Kejeftoff 


liefern wollen, jondern jie hat alle Neuigkeiten jorafältig gejich- 
tet, die Spreu vom Weizen gejondert und alles, was der Mit« 


 theilung überhaupt wert) war, in knapper, faßlicher und gedie- 
' gener Sorm mitgetheilt. r 
fenden erhalten um brauchten jidy nicht mit literarijchem Ballaft 


Bott - Sedern. 


So tonnten die Kejer fich auf dem Cau⸗ 


zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, jind von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie juchen den Kejer nicht im nterejje von Parteien 


ı oder Perjonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
: barkeit gejchrieben. 
' als Dummtöpfe oder Derbrecher behandelt. 
 lieferung geheiligte Anjchauungen werden nicht veripottet, aber 
‚ auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
| mieden. 
eaocnnız | Übereinftimmen, was die Abendpojt vertritt, doch braucht fich 
— ı Niemand durdy die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
legt zu fühlen. 


Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
Durch die Heber- 


Es fann jelbitverftändlich nicyt Jedermann mit Allem 


Deswegen ijt dasjeibe 


in allen Kreilen 


ı gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung aelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
; wie von den Linbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
| Demofraten, von firchlich Gejinnten jo qut wie von Sreidenfern. 


Somit ift die Abendpoft, die fat in einem deutjchen Hanfe fehlt, 


Bindeglied 


für das Deutichthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
fönnen behauptet, jo ijt fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg ⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellprejjen baben eine beden- 
tende Leiſtüngsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch iht Erfolg zur Genüge erklärt wird. 


ein wichtiges 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Die Ausſchüſſe. 


Haus geliefert 


Da die Demokraten im jetzigen Con— 
greſſe nicht blos im Abgeordnetenhauſe 
über eine große Mehrheit verfügen, 
ſondern auch denSenat beherrſchen und 
an einer demokratiſchen Verwaltung 
den nöthigen Rückhalt finden, ſo wird 
die Tagung nicht ergebnißlos verlaufen 
diivfen. Deshalb iit die Zufammen- 
ſetzung der ſtändigen Ausſchüſſe im 
Hauſe von großer Wichtigkeit, denn 
dieſe Ausſchüſſe leiten ja bekanntlich 
die ganze Geſetzgebung. Sie können ſich 
diesmal nicht darauf beſchränken, durch 
gewiſſe Vorſchläge anzudeuten, was 
die demokratiſche Partei für das Volk 
zu thun gedenkt, ſondern ſie müſſen 
die demokratiſchen Verſprechungen in 


9Thaten umſetzen. Die Wählerſchaft will 


nicht mehr belehrt, ſondern von der bö— 
ſen Hinterlaſſenſchaft der Republikaner 
befreit jein. 

Demgemäß find die wichtigsten Aus- 
Thüffe au ganz anders zufammenge- 
ſetzt worden, als im vorigen Congreſſe, 
in welchem die Demokraten zwar bie 
größte je dageweſene Mehrheit, aber 
keinen Führer hatten. An die Spitze des 
Ausſchuſſes für Mittel und Wege, wel— 
cher die neue Zollvorlage auszu— 
arbeiten hat, iſt ſtatt Springers aus 
Illinois Wilſon aus Weſt-Virginien 
geſtellt worden. Springer verdankte 


ſeine frühere „Standeserhöhung“ ledig-⸗ 


lich dem Umſtande, daß er den Kampf 
zwiſchen Mills und Criſp um die Spre— 
cherwürde zu Gunſten des Letzteren ent— 
ſchieden hatte. Er verrieth durch ſeine 
Vorlagen, daß er die Zollfrage nicht in 
ihrem ganzen Umfange beherrſcht, und 
auf dem „Flur“ des Hauſes bewies er 
kein Führertalent. Sein Nachfolger ge— 
nießt das beſondere Vertrauen des 
Präſidenten und wird ohne Zweifel die 
Politik desſelben vertreten, wodurch 
von vornherein eine gewiſſe Gewähr für 
das durchaus nothwendige Einverneh— 
men zwiſchen der demokratiſchen Mehr— 
heit und der demokratiſchenVerwaltung 


geboten iſt. Springer iſt jedoch nicht ge-⸗ 


demüthigt, ſondern zum Vorſitzenden 
des Bank- und Währungsausſchuſſes 


gemacht worden, an den alle Finanz- | 
rüffen, | 
die nad) dem MWiderrufe des Shermans | 


maßregeln vertiefen werden 


Gejeges unterbreitet werden follen. An 
der Spibe des Münzausfchuffes ber- 
bleibt allerdings der Silbereranf®land 


aus Mitfouri. Doch kann derfelbe gar | 


feinen Einfluß mehr ausüben, weil da3 
Haus ja Schon unmittelbar in die Be- 
rathung der Geldfrage eingetreten ift. 
Nachdem Iettere erledigt ift, wird land 
mitfammt feinem Musfchuffe in mufter- 
bafter Unthätigkeit verharren fünnen. 


Eine gleichfalls jehr wichtige Verän- | 


derung ift die Mbfezung Holmans aus 
Sndiana al Vorſitzer des Bewilli— 
gungsausſchuſſes. Holman gehört zu je— 
nen Sparern, die nach dem amerikani— 
ſchen Sprichworte den Hahnen ſchlie— 
Ben, aber das Spundloch offen Yafien. 
Gr miderjeßte" fih niemal3 den ver- 
ſchwenderiſchen Penſionsausgaben und 
den ſchamloſen Fluß- und Hafenbewil— 
ligungen, hielt es dagegen für ange— 
zeigt, den Wachhund des Schatzamtes 
zu ſpielen, wenn es ſich um die Abrei— 
ßung baufälliger Bundesgebäude, oder 
die Unterſtützung der Weltausſtellung 


handelte. Daß der Sprecher dieſen de— 


magogiſchen Kleinigkeitskrämer un— 
ſchädlich gemacht hat, iſt wahrſcheinlich 
ebenfalls auf den Wunſch des Präſiden— 
ten zurückzuführen, der unter einer 
ſparſamen Verwaltung etwas ganzAn— 
deres verſteht, als Holman. 

Soweit ſich alſo aus der Zuſamen— 


ſetzung der Ausſchüſſe ſichere Schlüſſe 


ziehen laſſen, wird der Congreß end— 


lich einmal etwas thun. Man braucht 


ſeine Erwartungen nicht allzu hoch zu 
ſpannen, aber man darf wenigſtens 
hoffen, daß die ſeit vielen Jahren hin— 
länglich erörterten Fragen ihrer that— 
ſächlichen Löſung entgegengehen. 


Falſche Arbeiterfreunde. 


Da die Zahl der Arbeitsloſen wahr— 
ſcheinlich nicht annähernd ſo groß iſt, 


wie einige Agitatoren behaupten, ſo iſt 


gegründete Hoffnung vorhanden, daß 
ſich einem wirklichen „Maſſenelend“ 
durch die vereinigten Bemühungen der 
Behörden, der Geſchäftsleute und der 
Arbeiterverbände wird ſteuern laſſen. 
Ausnahmsweiſe ſchlimm ſteht es im 
Baugewerbe, das augenblicklich faſt 
vollſtändig ruht, weil für Neubauten 


kein Geld flüſſig zu machen iſt. Durch 


die Weltausſtellung und die ihr unmit— 


telbar vorhergehende Angliederung vie- 
ler „Towns“ iſt die Bauthätigkeit in 


Chicago wahrſcheinlich über das natür— 
liche Bedürfniß hinaus geſteigert wor— 
den, und der Rückſchlag wäre wohl 
auch dann nicht ausgeblieben, wenn gar 
keine Finanzkriſis eingetreten wäre. 
Immerhin hat letztere die Sachlage 
erheblich verſchlimmert. Bis zumFrüh— 
jahr dürfte auch ſchwerlich eine Beſſe— 
rung eintreten, und es wird deshalb an— 
gezeigt ſein, den Bauhandwerkern be— 
fondere Rückſicht angedeihen zu laſſen. 
Die Fabrikthätigkeit wird ſich wohl 
ſchon eher wieder beleben, denn in vie⸗ 
ien öſtlichen Städten, wo ſie den Som⸗ 
mer über geſtockt hatte, iſt ſie bereits 
wieder in Schwung gekommen. 

Auf alle Fälle wird den Arbeitsloſen 
nicht von den großmäuligen Geſellen 
geholfen werden, die ſich mit ihren 


——— Patentmitteln in den 


Vordergrund drängen und Jeden be— 
ſchimpfen, der an ihnen zu zweifeln 
wagt. Diefe Leute haben thatfächlich 
nichts zu empfehlen, ala Radaumache- 
tet in der einen oder anderen Form. 
Cie wiffen recht gut, daß fie nicht eine 
einzige Spindel in Beweaung fehen 
fönnen, aber fie melden fich überall zum 
Worte, teil fie ficd gern reden hören, 
und ihren Namen in den Zeitungen 
gebrudt fehen wollen. Bis jeht ift es 
ihnen. allerdings nicht gelungen, die 
Beichäftigungslofen zu Butichen aufzu- 
beten und ihnen einzureben, daß jeder 
„Sapitalift“ ihr Todfeind ift. Und da 
die „Eapitaliften“ ficherlich mehr für 
die Brotlofen thun werden, als die an- 
gedlichen Arbeiterfreunde, jo merben 
die eitlen und aufgeblafenen Aufheber 
Ihmwerlich großen Anhang gewinnen. 
E3 hat ungmeifelhaft Xeder das 
Recht, an der beftehenden Gefelfchaft 
Kritif zu üben und den Plan zu einem 
Zufunftsftaat zu entwerfen. Doc da 


liche Schöpfung, fondern da3 Erzeug- 
niß einer vieltaufendjährigen Entmwid- 
lung ift, alfo auch ihre Mängel nur 
allmälich befeitigt werden fönnen, jo 
hat Niemand das Recht, die Nichtbe- 
fibenden zu Gemwaltthaten aufzureizen, 
duch die fie fih nur in’3 Verderben 
ſtürzen können. 
cialiſten thun dies auch nicht, denn ſie 


— mm — — — — —— — — — — — — — — — 6— —— — — | 


volkswirthſchaftliches Wiſſen. 
Hetzerei geht von den gewohnheitsmä— 
higen Radaubrüdern aus, denen jeder 
vernünftige Arbeiter vorſichtig aus— 
weichen ſollte. 


Berſpießerung der Frauzoſen. 


Es ſcheint, daß die Franzoſen der 
beſtändigen „Abwechslung“ in der Po— 
litik“ müde geworden ſind und ſich nach 
einer etwas dauerhafteren Regierung 
ſehnen. Sie haben am Stimmkaſten be— 
tundet, daß ſie erſtens den Fortbeſtand 
der Republik wünſchen und zweitens 
die gemäßigten oder blauen Republita— 
ner am Ruder haben wollen. Letztere 
werden in der neuen 
Mehrheit über alle anderen Parteien 
haben. Es wird ſomit nicht mehr mög— 
lich ſein, durch vorübergehende Verei— 
nigungen zwiſchen den Radicalen und 
den Conſervativen ein Miniſterium 
nach dem anderen zu ſtürzen. Solange 
ein Cabinet im Einklange mit den Ge— 
mäßigten regiert, wird es nicht zu Falle 
kommen. 

In dieſer Beziehung könnten ſich die 
Deutſchen ausnahmsweiſe einmal mit 
Vortheil die Franzoſen zum Muſter 
dienen laſſen. Das Haupthinderniß 
des politiſchen Fortſchritts in Deuiſch— 

land iſt die Zerfahrenheit der Pariei— 





die heutige Geſellſchaft keine willkür-⸗ 


Die eigentlichen So— 


beſitzen zu viel Geſchichtskenntniß und 
Alle | 


Kammer eine | 


| Weite Juchten. 








OYfı 
ı Abe. zu. 


verhältniife. Wenn der Kaifer wirklich | 


geneigt wäre, im Einflange mit dem | 


ı Reichstage zu regieren, fo könnte er ſich 


| auf feine einzige Partei jtüßen, meil 
auch nicht eine die Mehrheit der Wäh- 


dem Kaifer zumuthen, nach jeder twic)- 
tigen Abjtimmung im Steichstage fein 
Gabinet zu verändern, noch würde dem 
deutichen Volfe eine fo unbeftändige 
Negierung gefallen. Somit bleibt that- 
fachlic; nichts ührig, als daß der Kai— 
fer feine Rathgeber nach eigenem Er— 
meffen mählt und beibehält. Doch auf 
diefe Weife bleibt Deutfchland immer 
im halben Abfolutismus fteden. 

Der Ausfall der franzöfifchen Wabh- 
len tft übrigens auch für die Nachbar- 
länder durchaus erfreulich. Denn mie 
die Dinge bis jeßt in Frankreich lagen, 
mußte man jtets auf Ummälgung mit- 
tel eineg Staatäftreichd aefaßt fein, 
deifen Verüber natürlich die, Ablenfung 
nah Außen“ hätten fuchen müſſen. 
Diefe Gefahr cheint nun auf Jahre 
hinaus befeitigt zu fein, und damit hat 
fi) auch die allgemeine Kriegsgefahr 
vermindert. 
wird Frankreich fortan von jpießbür- 
gerlichen Mittelmäßigteiten regiert 
werden, die zwar den „genialen“ 
Staut3männern fehr lächerlich vorfom- 
men, für die Steuerzahler aber die be- 
iten Herrfcher find. Ein Minijterium, 
' das den Kurs der Staatöpapiere im 
 Auae behält, gefällt dem Philiſter, d. 
h. dem gemwerbethätigen Bürger, be> 
| deutend beifer, al3 eines, das fich auf 
„glänzende“ Unternehmungen verlegt. 

Die dritte Republif hat fich länger 
gehalten, al3 irgend Jemand bei ihrer 
Entjtehung glaubte, und fie ilt ben 
ı Franzofen jebt jo zur Gewohnheit ge= 
worden, daß fie ernftlich gar nicht mehr 
ı angefochten wird. Wenn jett blos nicht 
das „Loch in den Mogefen“ wäre, jo 
fönnie auß den Trangofen noch ein 
richtiges „Krämervolt“ werden. Go 
meit it man freilich noch nicht, aber 
nad) den merkwürdigen Erfahrungen 





fer hinter fi) hat. Man fann aber weder | 


1 | Uhrfette 
Aller Vorausficht nad) | 


| ift 27 Jahre alt. 


ver legten zwanzig Nahre wird wohl | 


Niemand prophezeien wollen, was nad) 
abermals zwanzig Jahren aus dem 
unrubigften und raufluftigften Volke 
der Erde geworden fein wird. 


Sofalbericht. 


In Geſchäftsklemme. 


Die No. 133—139 W. Harrifon 
Str. etablirte „Weltern Pading Co.“ 
bat geitern im Countygeticht eine Ge= 
ihäftsübertragung zu Gunften des 
Herrn Wim. E. Martin vorgenommen, 
Die Beltände der Gejelihaft werden 
mit $3,200 angegeben, während über 
die Höhe der Verbindlichkeiten fomweit 
niht3 in Erfahrung zu bringen ijt. 


Meade’s Leiche gefunden. 


Die Leiche des 2Ojährigen James 
Meade, welcher am Sonntag gelegent- 
li) des Picinics der Cigarrenmacher 
im Diamond Lafe ertranf, ift geftern 
Nahmittag dod Mitgliedern des De 
Soto:Club, dem der Verunglückte 
gefunden worden. 


Meade wohnte im Hauſe No. 1487 
Weſt Congreß Str. 


* Man kann die Wahrheit ſagen, 
ohne eine verletzende Form zu wahlen. 
Die „Abendpoſt“ fürchtet Riemanden 
und ſchont Jeden. * 


auch angehörte, 


„Abendpoſt““ Chieago, Dienſtag, den 22. Auguſt 1393. 


Raubanfall über Raubanfall. 


Mehrere Perſonen von Strolchen 
angefallen, beraubt und 
ſchwer verletzt. 


Ein Einbrecher im Schaukelſtuhl. 


Die Raubanfälle, Einbruchsdieb— 
ſtähle und Verbrechen mehren ſich ſeit 
einiger Zeit in erſchreckender Weiſe. 
Kein Tag vergeht, ohne ein ernſtes 
Vorkommniß dieſer Art. Als geſtern 
Abend der Poliziſt Fred Tallowitz die 
Illinois Str. entlang ging, vernahm 
er in raſcher Aufeinanderfolge den 
Knall mehrerer Schüſſe. Der Rich— 
tung des Schalles nacheilend, ſah er 
an ber Ede von Indianag und Kings— 
bury Str. jehs Wlänner, von benen 
fünf bei feinem Unblicd eiligft Das 
Ialomwit folgte und 
tief den Flüchtligen zu, ftillguftehen; 
da man feiner Aufforderung fein ©e- 
bör fchentte, 30g der Beamte feinen Fe: 
bolver und feuerte. Einer der Yliehen- 
den machte Kehrt und ermwiderte das 
Teuer. Der Polizift fühlte einen hef- 
tigen Schmerz in der Hüfte und brad) 
auf dem Geitenmwege zufammen. Der 
Mann, welcher den verhängnigpolle 
Schuß abgegeben hatte, lief jegt jeinen 
Begleitern nad. Die Schießerei hatte 
die Aufmerkſamkeit mehrerer anderer 
Voliziften auf fich gezogen. Sie fan- 
den ihren Kameraden blutüberjtrömi 
auf der Straße liegen und an bie 
Ihür eines benachbarten Haufes ge= 
lehnt einen anderen Mann, der gleich» 
fal3 fchmer verwundet war. Cine 
Kugel hatte feine linke Hand zerriffen, 
mährend eine zweite den rechten EIl- 
bogen durchbohrt hatte. 
war durch den Blutverluſt 
ſchwächt, 


ſo ge= 
Die bei— 


den Verwundeten wurden nach 


Alexianer Hoſpital befördert. 


Auf dem Wege erzählte der Fremde, 
der ſeinen Namen als Warren Hahne 


angab, daß er an der Ecke von In— 


diana und Kingsbury Avbe. von fünf 
Straßenräubern angefallen worden 
ſei. Er habe Widerſtand geleiſtet und 
bei dem darauffolgenden Kampfe die 
beiden Schüffe erhalten. Hahne will 
erjt por wenigen Tagen bon Council 


' Bluffs nah Ehicago gelommen fein. 


Der verwundete Poliziit konnte Leine 
genaue Befchreibung feiner Angreifer 
geben, jo daß es kaum gelingen dürfte, 
der freden Strolhe habhaft zu mer: 
den. Db Hahne’3 Erzählung auf 
Wahrheit beruht, wird von der Polis 
zei vielfach bezmeifelt. 

Ein anderer Üeberfal trug fih an 


der 13. Str. in der Nähe der Wabafh | 
Ein Weltausftellungsdefus | 


her, Namens NR. 9. Stovall aus 


Sadjon, Tenn., wurde von einem eins | 


zelnen Manne angegriffen, durdy ei= 
nen Schlag über den Kopf beinahe ges 
tödtet und alsdann beraubt. Ein ‘Bo= 


lizijt fand ven Ueberfallenen erjt nad) | 


mehreren Stunden bewußtlose am 
Boden liegend. Der Yremde erhalte 


fich unter den Bernühungen des Bean | 
ten foweit, daß er feinen Namen und | 


jeine Wohnung angeben fonnte. . Er 


wurde auf fein Zimmer in dem Haufe | 


No. 1334 Michigan Ave. gebracht, mo 
er fein Bewuhtjein von Neuem verlor. 
Eine genaue ärztliche Unterfuchung ers 
gab ſchwere, ſogar 


gleitung ſeinerMutter und ſeines Bru— 
ders vor zwei Wochen 


waren in die Hände des Räubers ge— 
fallen. Der Ring war mit ſolcherGe— 
walt vom Finger geriſſen worden, daß 
die Haut in Feben herabhing. 
war mitten 


ner Perjon fehlt. _ i 
mundete Mann, beffenzujtand zu ern= 
ften Beforgniffen Veranlaffung gibt, 


möglic) ift, wollen ihn Jeine Angehöri— 
gen nad) Jadjon zurüdbringen. 


Als Frau Annie Homan, wohnhaft | 


No. 522 W. 14. Str, in Begleitung 
einer Freundin geitern Nachmittag Die 
Ede von W. Randolph und Ganga= 
mon Gtraße pallirte, 


elche ihnen befah- 


Knaben entgegen, 
Di 
Die 


len, die Hände hoch zu heben, 


erfchredten Damen thaten, wie ihnen 


befohlen. Einer der Strolche durch— 
ſuchte ihre Taſchen, während der an— 
dere Wache hielt. Frau 


vor man aber an die Durchſuchung der 
anderen Frau ging, hielten es dieBur— 


fchen für gerathen, das Weite zu jus | 


hen. Ein Polizift der W. Chicago 
Ave.-Station, durch die Hilferufe der 
Ueberfallenen aufmerffam gemadt, 
verfolgte die Flüchtlinge, die nach ei= 
ner langen agb eingeholt und ent= 
waffnet wurden. Auf der Gtation 
gaben jie ihre Namen als James Vic: 
Donald und George Riley an. Frau 
Homen identificirte Beide als ihre An 
greifer. 

Ein großer, wild ausfehender Kerl 


hatte fich gejtern Nachmittag in die | 


Mohnung von Artdur Kirk, an der 
Dearborn Ave., eingeſchlichen. Nur 
die Hausfrau und ein Dienſtmädchen 


waren zu Hauſe. Die erſtere vernahm 
Geräuſch, 
und als fie ihr Empfangszimmer bes | 
trat, jah fie einen fremden Mann, der | 
in einem Scaufeljtuhl jaß und ihr | 


plöglich ein verbächtiges 


den Rüden zufehrte.. Frau Kirk war 
fo überrafcht, daß fie vergaß, um Hilfe 
zu rufen. Der Fremde 30g eS bor, ei= 
ligft Reikaus zu nehmen. Er lief die 
Straße entlang und verichwand bald 
in einer Geitengafle. Eine genaue 
Unterfuhung der Wohnung ergab,daß 
der Dieb mehrere Diamantnadeln und 
Schmudgegenftände im ungefähren 
MWerthe von $400 mitgenommen hatte, 
Bon dem Thäter fehlt bis jegt jede 
Spur, 


„bendpoſt··, tãgliche Auſtage 39,000. 


Der Fremde | 


daß ein Ambulanzmwagen ı 
| herbeigeholt werden mußte. 
dem | 


tebenzgefährliche | 
Verlegungen. Herr Stovall war in Bes | 


nach Chicago 
gekommen. Eine feine, werthvolle gol- 
dene Uhr, ein Diamantring imWerthe 
bon $400 und 810 in baarem Gelde 


Die | 
durchgeriſſen. 
Auch in dieſem Falle dürfte es ſchwer 
halten, den brutalen Straßenräuber 
einzufangen, da jede Beſchreibung ſei-— 
Der fchwer verz | 


Sobald e3 irgend | 


traten | deit ı 
Frauen zwei mit Sinüppeln bemajfnete | 


Homans | 
Geldbörfe wechfelte ihren Befiker. Bes | 


Deutihes Theater. 


Eröffnung der Winter-Saifon am 
Sonntag, den 17. September. 


Im Sciller-Gebäude wird, wie be— 
reits angekündigt murde, am Sonntag, 
den 17. September, die Winterfaifon 
des deutfchen Theaters ihren Anfang 
nehmen. Die rühmlichft befannte Di- 
rektion Welb undWachsner hat, geſtützt 
auf langjährige Erfahrung und Kennt— 
niß der Verhältniffe, die umfajjenditen 
Vorbereitungen getroffen, jo daß Per- 
fonal wie Repertoire allen Anforderun- 
gen entjprechen, die man an eine gute 
beutfch-amerifanifhe Bühne zu ftel- 
len berechtigt ift. Den Theater-Befu- 
ern ftehen jomit unzweifelhaft viele 
genußreiche Abende bevor. Das Berjo- 
nal wurde mit großer Sorgfalt zujam= 
mengeftellt. Neben einer Anzahl neuauf> 
tretenderDarijtellerinnen, welche bereits 
auf bedeutenden Bühnen Deutjchlands 
mit Auszeichnung thätig waren, twer= 
den aud) neuerdings wieder jene Mit- 
glieder fteden, welche in der vorigen 
Saifjon oder jchon jeit Jahren dur 
die freundlichite Anerfennung des Pub- 
licums ausgezeichnet wurden. Das Re— 
pertotre wird fo qut und reichhaltig 
wie möglich fein. Neben einer großen 
Anzahl vorzüglicger Nopitäten wird 
dajjelbe die beiten und beliebteften äl- 
teren Stüde bringen. 

Die Satfon in Chicago wird aus 30 
Sonntags-Abonnements-Vorftellungen 
bejtehen. Für ein Gejfammt-Gaitfpiel 
der Conried-Ferenczy'ſchen Operetten— 
Geſellſchaften ſoll ſpäter ein Extra— 
Abonnement eröffnet werden. Außer— 
dem ſteht die Direktion mit bedeuten— 
den deutſchenSchauſpielern betreffs ei— 
nes Gaſtſpiels am Schluß der Saiſon 
in Unterhandlung. Die Sitze für die 
Abonnenten der vorigen Saiſon blei— 
ben bis zum Samſtag, den 26. Auguſt, 
reſervirt. Die Direktion rechnet jedoch 
auf recht baldige Benachrichtigung. 

Das Mitglieder-Verzeichniß ſtellt ſich 
wie folgt: 

Artiſtiſche Leitung: FerdinandWelb. 

Geſchäftliche Leitung: Leon Wachs— 
ner. 

Geſchäftsführer in Chicago: Sieg— 
mund Selig. 

Regiſſeure: Ferdinand Welb; Ernſt 
Gſchmeidler; Hermann Werbke; Max 
Bira. 

Muſik-Direktion: G.R. Kruſe; Chri— 
ſtoph Bach; Guſtav Lüders. 

DarftellenveMitglieder: 

Herren: Ferdinand Melb; Leon 
Wachsner; Ernſt Gſchmeidler; Her— 
mann Werbte; Wilhelm Gehring; Ri— 
chardWirth; MaxBira, FranzKnauer; 
Jacques Horwitz; Theodor Pechtel; 
Max Fiſcher; Ludwig Kreiß; Carl 
König; Siegmund Selig; Georg Le 
Bret; Adolf Beyer; Carl Pechow; Her— 
mann Hirſchburg; Julius Müller; Mo— 

ritz Herling; Fritz Fiſcher; Fritz Rü— 
diger; Ernſt Müller. 

Damen: Luiſe v. Posgay, vom 
Hoftheater in Braunſchweig, tragiſche 
Liebhaberinnen und Salondamen; Em— 
my Cronau, vom Stadt-Theater in 
Leipzig, Soubretten; Bertha Hage— 
mann, vom Stadt-Theater in Düſſel— 
dorf, Soubretten; Martha Winkels— 
dorf; Margarethe Neumann; Erna 
Palm; Hedwig Beringer; Victoria 
Markham; Anna Richard; Ottilie 
Gſchmeidler; Anna Rothmeyer; Hertha 
Prinzhorn; Martha Lapping; Ida Al— 
bat; Agnes Hofmeiſter. 

Inſpicienten: Hermann Hirſchburg, 
Adolf Beyer und Carl König. 

Souffleure: Clara Schütz-Weiden— 
hammer, Adolf Prehm. 














Wohlverdiente Anerkennung. 


Mayor Harriſon hat geſtern drei 
wohlbekannte Polizeiofficiere befördert. 
Inſpector Joſeph Kipley von der erſten 
Diviſion wurde zum ſtellvertretenden 
Hilfs-Polizeiſuperintendenten gemacht; 


Halſted Str.Station zum ſtellvertre— 
tenden Capitän der Hartifonftr.-Sta= 
und Lieutenant Kohn Byrne von der 
Haljted Str.-Station zum ftepertreten- 
den Capitän der Harrifon Str.-Sta- 
tion. Die Ernennungen treten mit dem 
heutigen Tage in Kraft. Sobald eırft 
der derzeitige jtellvertretende Polizei- 
ef, Herr Brennan, definitiv bom 
Stadtrath beichäftigt tft, werden auch 
für die obengenannten drei Beamten 
| ihre neuen Würden in volle Wirffam- 
ı feit treten. 

Das Avancement Kipleys ift in der 
Ihat hemerfenäwerth. Seine erfte Be- 
förderung erhielt Kipley von Mayor 
Harrifon bei einem früheren Amtster- 
min, und unter der jeßigen Apmini- 
itration ift er bereit3 zwei Mal avan- 
cirt. Was Laughlin und Byrne be— 
trifft, fo find diefelben über zwanzig 
Jahre im Polizeidienit. 





Billige Ercurfiond nad) dem 
Weiten. 


Eine ausnahmsmweife günftige Gele- 
genheit zum Bejuche der reichiten und 
productivften Iheile Des Weitens und 
des Nordweſtens wird durch die Reihe 
von Herbſt-Excurſionen mit billigem 
Fahrpreis gewährt, welche die North— 
weſtern Eiſenbahn-Linie veranſtaltet. 
Tickets für dieſe Excurſionen wer— 
den am 22. Auguſt, 12. Sep— 
tember und 10. October 1883 nach 
Punkten im nordweſtlichen Jowa, im 
weſtlichen Minneſoia, Nord-Datota, 
Süd-Vakota, Manitoba, Nebraska, 
Colorado, Wyoming und Utah verkauft, 
und werden dieſelben für die Rügfahrt, 
innerhalb zwanzig Tagen vom Datum 
des Verkaufs an gerechnet, Gültigleit 
haben. Erlaubniß, ſich unterwegs auf— 
zuhallen, wird auf der Hinreiſe in dem 
Territorium, wohin die Tickets ver— 
kauft wurden, gewährt werden. Wegen 
weierer Auskunft ſpreche man vor oder 
adrefjire an die Ticket-Agenten der Ver— 
bindungs⸗Linien. Circulare mit den 
Raien und detaillirter Auskunft wer— 
den per Poſt frei verſandt werden, 
wenn man ſich an W. A. Thrall, Ge— 
neral Baffenger un Tidet Agent, Chi- 
cago & Northweſtern Railwah, Chi⸗ 
cago, wendet. 7Tagodi 





Capt. Edward Laughlin von der Har- 





Geſtrige Unglücksfälle. 


Ein zehnjähriger farbiger Knabe, 
Namens Milton Dreher, deſſen Eltern 
in dem Hauſe No. 2121 S. Clark Str. 
wohnen, wurde geſtern Nachmittag an 
der Wabaſh Ave. und 22. Str. von ei— 
nem Cabeibahnzuge überfahren und 
ſchwer an beiden Beinen verletzt. Man 
ſchaffte den Verunglückten nach dem 
Providence-Hotel. Sein Zuſtand iſt ein 
kritiſcher. 

Die 11 Jahre alteElſa Philipps fiel 
geſtern beim Zweiradfahren, an der 
Ogden Ave., nahe der Polk Str., von 
ihrem Sit herunier und dracdh den !in- 


fen Arm, gerade oberhalb des Ellbo- 


gen3. Sie wurde nad) der Wohnung ih-⸗ 


rer Eltern, Ro. 434 Windejiter Ave., 


gebracht. 


Kurz vor 3 Uhr geitern Nachmittag | 


fiel die A4jährige Scheuerfrau Annie 
Scott, während fie in dem Haufe No. 
266 W. Lafe Str. die Treppe 


wulc, aus einer Höhe von 15 Fuß im | 


das untere Stocdiwerf hinab. Sie trug 


eine jchmerzhafte Verrenfung des line | 
fen Handaelenfes davon. Man fchaffte | 


die Verunglüdte nach) ihrer Wohnung, 
No. 301 MW. Lake Str. 

Sohn Barodusty,ein 28jähriger An- 
geitellter der Chicago und Eaftern ls 
Iimoi3-Eifenbahngefelichaft, wurde ge— 
jtern an der Kreuzung der 33. Str. 
und Sieward Uve. von einer Locomo— 


Arul. 


tive erfaßt und fchwer am rechten EN- | 
Er fand Aufnahme ım | 


bogen verlegt. 
Eounty-Hofpital. 
wird wahrſcheinlich 
müſſen. 


Der verletzte Arm 


Nachmittag ein von Pat. Clarkſon ge— 


triebener Laſtwagen mit einem Cabel- 


bahnzuge. Frau Schickauer, welche auf 
dem vorderen Sitz der 
abfallendes Faß am Oberkörper ge— 
troffen und lebensgefährlich verletzt. 
Die Verunglückte wurde in 
Droſchke nach ihrerWohnung.No. 2733 
S. Park Ave., gebracht. Wen die 


Schuld an dem Unfalle trifft, konnte 


bisher nicht aufgeklärt werden. 

Bei dem Verſuche, von einem Madi— 
ſon Str.Cabelbahnwagen herabzu— 
ſpringen, ſtürzte geſtern Abend Frl. 
Mary Oſhton aus Baltimore zu Bo— 
den und zog ſich eine ſchmerzhafteWun— 
de am Hinterkopfe zu. Der Unfall er— 
eignete ſich an der Kreuzung der La 
Salle und Madiſon St. Man brachte 
die Schwerverletzte nach der Wohnung 
ihrer Angehörigen, No. 68 Ogden Ave. 


Margaret Sherman, die kleine drei-— 


jährige Tochter von John S. Sher— 
man, wohnhaft No. 343 Oatwood 
Boulevard, verfehludte aejtern 
Strychninpillen, die ihr durch einen bö— 
ſen Zufall in die Hände 
ren, und gab einige Stunden ſpäter ih— 
ren Geiſt auf. 

Der Arzt Dr. C. W. Johnſon, in 
No. 107 O. Chicago Ave. wohnhaft, 
hatte geſtern ſein Geſpann an der Ecke 
von Sheffield Ave. und School Str. 
ſtehen laſſen, wärend er ſelbſt einen 
Patienten beſuchte. In dem Wagen be— 
fanden ſich die beiden Brüder 
und Erie Byerland. Plöktzlich wurde 
das Pferd vor einem Gas-Motor ſcheu 


und rannte in wilder Flucht dieStraße 


entlang. Die Knaben wurden auf das 
Straßenpflaſter geſchleudert, 
aber mit einigen leichten Verletzungen 
davon. Der Wagen wurde total zer— 
ſchreckte Pferd gegen einen Laternen— 
pfahl, wo es zum Stillſtand gebracht 
wurde. 


—— —— 


Kurz und Neu. 


* Die bankerotte Firma James H. 
Malter & Eo. wurde geitern im&oun= 
tngericht aufgefordert, bis zum nädhiten 
Montag eine Antwort auf eine Klage, 
die von mehreren Gläubigern aus den 


ı öftlichen Staaten anhängiq gemacht 
&3 handelt | 


worden ift, einzureichen. 


|] Kopf, daR derfelbe bemußtlos zu Boden | 





Berhängnihvode Folgen einer 
Schlägerei. 

Eine Schlägerei mit tödtlihem us 
gange, welche fich legten Sonntag in 
Barber3 Corner, einem Teh3 Meilen 
nördlich von Zemont, Dupage County, 
gelegenen Drie ereignete, hat die yamıi- 
lie Klein in große Betrübnig berjegt. 


| Lorenz Seiler und Mortina Ayres 
| waren mit einander 


bandgemein ges 
worden, weil Letzterer ein ihm vonSei⸗ 
ler zum Kauf angebotenes „Ticket“ für 


Auslooſung eines Pferdes in ſchroffer 


Weiſe zurückgewieſen hatte. In die ſich 
hieran anſchließende allgemeine Keile— 
rei miſchten ſich auch die Gebrüder 
Klein, welche Apres beiftehen wollten. 
US der adhtzehnjährige Sohn ponSti- 
ler fab, dab fein Water in Gefahr 
ſchwebte, von der Uebermacht niederge— 
worfen zu werden, ergriff er eine Wa— 
genkette und verſetzte damit 
Klein einen ſo wuchtigen Hieb auf den 


ſtürzte. Klein iſt ſeitdem auch nicht 
wieder zur Beſinnung zurückgekehrt 
und erlag geſtern Morgen ſeiner Ver— 


letzung. Klein hat nur ein Alter von 


25 Jahren erreicht. Soweit bis jetzt be— 


amputirt werden 


Byron M. Kelly wurde in dem Beſitz 


——— a | Mn 
An der Wabafh Yve., zmiihenDton-  sines Fahrrades angetroffen, von dem 


roe und Adams Str., collidirte geitern | 
Sreitsar fach, | 
wurde durch ein von den Waagen her= | 


einer | 


einige | 


gefallen was | 


David | 


ließ ſich jedoch nicht gleich 
und Kelly war nahe daran, die Beam-⸗ 





kannt, iſt der Angreifer noch nicht ver- 


haftet worden. 


— — — 


Ein moderner Salomon. 
Polizeicapt. Harinett iſt ſeit geſtern 


Spitzbuben unter Anwendung 
Scharfſinnes ſozuſagen auf der Sielle 


William 
| Frei ein werthvolles Buch für Nervenleidende 





Sochw. Paſtor König in Fort Wahne, 





»es Diebſtahls überführte. Ein gewiſſer 


behauptet wurde, daß es aus dem 
Hauſe No. 419 N. Clark Str. geſtoh— 
len worden ſei. Ein direkter Beweis 
erbringen 


ten von der Station davon zu überzeu— 


gen, daß ein Irrthum vorläge und die 


Maſchine ſein Eigenthum ſei, als dem 
Capitän ein guter Gedanke kam. Er 
befahl Kelly, aufzuſitzen und eineProbe 
ſeiner Kunſt abzulegen. Der junge 
Mann hatte das ſchwankende Ding 
kaum beſtiegen, als er auch ſchon auf 


der Erde lag, und ein zweiter und drit— 
ter Verſuch genügte, um die Polizei da— 
nie ein | 
ı Fahrrad zwtichen feinen Beinen gehabt 


bon zu überzeugen, daß Kelly 


hatte. Er wunde deshalb eingelot und 
eben geitern dem Richter Brad— 
well vorgeführt. Dabei ftellte es fich 
heraus, daß Kelly thatſächlich dasRad 
geſtohlen hatte, weshalb er dem Crimi— 
nalgericht überwieſen wurde. 


iſt eine wohlbekannte und beliebte Kleidermacherin in 


famen | 


ı furırte 


Boiton. See fügt: „Jh möchte Ahnen erzählen, wie 
raſch Hoods Sarſaparilla menen verdorbenen Magen 
Ich konnte nicht einmal einen Schluck Waſſer 


nehmen, ohne von Schmerzen und ſaurem Nach— 


ı neihdmad heungeſncht zu werden 
* gute 
trümmert. Schließlich vannte das er- 


ſich um die Uebertragung einersumme 
von 8100,000, gerade vor der Ernen-6 


nung eines Maſſenverwalters. 


Ich bemertte die 
Wirlung nach dreimaligem Einnehmen von 
9959 Eurfapearilla, und nachden ich drei Fla— 
[cbeu verbrauct hatte, war ıy voljtändig furirt. 
Sch erzänle dies zum Augen anderer Yerdender.“ Syran 
Barker, dl Eheite. park Bolton. SBoods heilt. 


Hoods Pillen ſind die beiten Nachtiich-Pillen, bes 
fürdern die Verdauung, heilen Kopfſchmerzen. 
eine Shadtel. 


Mena Sie jich intereffiren für ein 


jo find Sie zu unjerem Auguit:Aufräumungs-Be 
geladen. W machen Ahnen 


Wir 


. w 42 * . 

* Marfchall Edward Williams ver | 
eidigte am geitrigenQTage die neuen'Po= | ı 
liziften, 35 an der Zahl, melche von der | ! 


Staatslegislatur kürzlich fü 


den | 
Drainagediitrict bewilligt worden find. | ı 


Die Uniform der Leute it Diefelbe, wie | 


die unferer Chicagoer Boliziiten, nur 
daß die Hofen feinen weißen Streifen 
haben. Sn Summitt, Willom Springs, 
Sag, Lemont und Romeopille werden 
Stationen errichtet werben, mit der 
Hauptftation in Gag. 

* Für die Firma Urmour & Co. tra= 
fen geftern $500,000 in Gold hier ein, 
die bei verjchiedenen Banken unterge- 
bracht wurden. Eine meitere Sendung 

on 8500,000 ſteht demnächſt zu er— 
warten. 

*Ein gewiſſer H. T. Matthews, ein 
elegant erſcheinender junger Mann, 
wird am 26. d. M. vor dem Tribuual 
des Richters Severſon auf die Anklage 


hin proceſſirt werden, ſeinem Arbeits- 


geber, dem Herrn F. Hoganſon von 
No. 262 N. Curtis Str. in ſeiner Ei— 
genſchaft als Collector, 825 unterſchla— 
gen zu haben. 

* Ein gewiſſer J. B. Andrews hatte 
ſich Sonntag Abend mit einem jungen 
Mädchen, Namens Jennie Smith, 
an der State Str. in ein Geſpräch 
eingelaſſen. Bald darauf vermißte er 
ſeine Diamantnadel im Werthe von 
$20. „räulein“ Jennie wurde verhaftet 
und geitern von Richter Foiter wegen 
Diebitahl3 unter einer Bürafchaft von 
$300 dem Criminalgericht überiiefen. 


* Don einem jehmwerenlinfalle wurde 
Samftag Abend der Anmalt, Capt. 
Edward Feeney betroffen. Ein in 
öftlicher Richtung fahrender Cabel— 
bahnzug padte ifn gerade in dem Mo- 
ment, wo er den Straßendamm an 
Madifon und Union Str. überfghrei- 
ten mollte, und fohleifte ihn etwa 20 
Fuß meit mit fort. Su ziemlich 
fhmerverlegtem Zuftande brachten ihn 
feine Freunde, Unwalt Stewart und 
Armitrong, nad) feiner Wohnung, 220 
DB. Monroe Stt. 


ddo 


STATE und 
MONROE STR. 


Todes-Anzeige. 
Betaunten die traurige Nachricht, daß 
ein Emiliſe am 21. d. M. im Altr 
6 Monaten und 21T i 
entichiafen tt. Die Beerd wi 
Rahmittags um 1 Ahr frattfinden 
Eduard Ramberg im 


gen ımı dert 





icderide fam3, 
+1 


sitern. 


Todes Anzeige. 


nnten die t 


Freunden und Beka 


J 


Nauernden Hinterbliebenen. 

St. Loniſer, Dender und Omahaer Zeitungen bitte 
zu copiren. 

Un die Kleifher von Chicago! Wir fauten, 
Schlachten, Tüdleu nd ite ern Schivr.ue tür deu Horail 
Wir bitten um Ihre R:i,ıräge und garantireı prompte 
Bedienung. Ph, Mi; ur 
&ömadercm 1N3 TOMNET-SHFINgEr Ch, 
gauptojfice Eck340. u.Kalsted Str. ,zei: Yardsiss 





130 Meiten Seefahrt na St. Yoieph u. Beton Hate 
bor, Diid,, auf den eleganten Damviera „Cıtn of Chir 
cago* und „Ebicora“. Wblahr: 9.50 Wiorg,, Nüdfunft 
bier 38.30 Morg. $1.00 für Kundfaort. Sountags Ab 
fabhıt 10 Vigrg.. Rüdlunt: 10 Abdd. Aundiahr: z3u506 
Abends Adiahrt um 11 Uhr mit Anfichruk ar die Shi» 
cagu & Weht-Blidigan Bahu und Wir 4 nad Puutteu 
in Nor» Rihigan ud Jubiana. Dods und Office 
Wabaſh Abe. ⸗ 5.9. Gravam, Präj. jund,öys 


| Der * 





| 


| beiuch geeignet. 


Särelide Sräupfe, 12 

Peoria, Sh., 18. Diat 18591. 
„Durg Shredeu befam unjer Sjähriges KTöchterchem 
fürdterlidye Krönipie und Schmerzen und war theilmeife 
verwistt. Negpdem wir Aerzte ohne Erfolg gebraucht, 
er wir ihr „Pajtor Körig’s Nervens Stärker” uud 

est it das Kind volljtündig Kergeitellt und munter, 
* 3 Felds. 
Ein mertwürdiged Heilmittel. 

Sartwell, Pa; & Non, 189L, 
Lehten April hatte mein tjähriges Köcterchen den St 
VeildsTa:z jo (Hliwmi, dag mar fie fütteen mußte, 
Bir fanden ärzılıye Bebardlung ohne Eriolg, dann 


| gebrauchten wir „Daftor König’ NervensStärler uns 


ihen nad ven erfien paar Dofcı: Ich man eine bemerkenss 
werthe Beiſerung und nachden fc einundeinhaly Flafen 
eingenommen hatte. war jie gänzlich bergejtellt, Ich 
wünjde, dai; Sie bdiejes Zeyanik veröffentlichen, damit 
au Anderen buch diejed mieriwärdige Heilmittel gehol⸗ 
fen werben möge. Ir. Maria Eplaim. 


und eine Frobesfzlaiche zugefandt. Arme 
erhalten aud) die Medizin umſouſt. 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 

u aubereitet 


und jegt unter feiner Anteifung don der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
258 BRandolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern 3u haben für 
81.00 die Blaihe, Flaſchen für $5.00, 
gräßke 81.75. # für SY.00. 
An Chicago bi Henry Bock, Madiion und Re 


Ealle Etr., und Clark Str. und North pe. 





nicht wenig ftolz darauf, daß er einen | las eulSt b Dort 
jeines | 


MIDWAY PLAISANGCE, 


Zluhmittags m, Abends: 
Großes Nllitär- 


oppel-Loncerl 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 
unter Leitung des Fönigl. preußiihen Mufil-Directou 
ED. RUSCHEWEYH, 

— und Ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung de Füniglihen Stab8 - Trompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger ihattiger Garten 


in der Weltausftellung. 
AnerkannfbefleKüche beipopulären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdentfches 


| Wein:Reftaurant. — Großes ethnographi- 


jhes Mufenm. — Waffenfammlung Große 
Germaniaaruppe. — 50 $iguren in hiftoris 
fhen Trachten. — Gruppe typifder 
deutjher Bauernhäufer. 


62. uud 63. Str., gegenüber der Weltausitelung, 


Jeden Can, ob Regen oder Sonnenfdiein. 


(Sonntags einſchließlich, um 3 und 8220 Nachm. 
Trockenſter, reruſter, ſchönfter und bequemſter Vergnü⸗ 
guugsglat in Chicago. Kein Schmutz. kein Staub. 
An regneriſchen Tagen beſonders zum Beſuch geeignet 

20 Fuß von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO 
HI 


= % 
Und Bongreß der waghalfigften Reiter der Welt. 


—— a nn \ 


{ 


| Nebertrifft Alles in der Welt! 


Eintritt 500. Kinder unter 10 Jahren 25c. Bogen 


| und Yogen-Sise zum Verkauf ım Mehntoihs Vrblios 
ı tbet, 31 Monroe Str. — Bteftaurant zu populären 
' Preiien auf dein Plage. l4agbın 


Die Shladıt am ‚‚Little Big Horn‘ 
oder: „EGufters lehter Angriff. 


= | Ein binzugefügtes Hiftoriihes@emälde Zum erften Mafeg 
Derjucht | 581 


Wiitwoch, den 16. Auguſt. 


Alt⸗Wien. 


’% giebt nur ein’ Raiferftadk, 
'3 giebt nurein Wien 
Täglih von 1 Uhr an Concert vom 
Hazai Matzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abendd von 4 Uhr gropes MilitärsGongers 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit ſeiner ſechzig Mann ſtarken Militärkapelle der 
SHod: und Deutihmeiltcr auß Bien Dim 


: Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Rürnberger Bratwürlle mit Sauerkrauf, 
Schönhofens Edelweiß 


Sc per Glas. dagbwo 





Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Wundervoll dreffirte wilde Thiere, Löwengw 
Bierde, ui.m.— wrößte Sammlung jels 
teuer Affen und Bapageien. 

Bier Torftellungen täglich . . Eintritt: 508 

Reftauraut mit populären Breifen. —is 


 &F.W.LEUTZ 


Beitaurant u. Lierhalle, 
19, 21 wu» 28 NR. Glart Str. 


Große elenautes Lofal befonders für Yamiliene 
Importirte Piere! Große Auswahl 
direct iuportitter Weinel Vorzügliche Aüche! Aumalj 


——V SALARIES 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabasch Are, Chicage, 
2 — — CSOURASES. 

Fres. Can visit World's Fair zrounde nee 


Ö0D POSITIO 


>02: ME, ae 


‚Edmund Müller, an Sam 


Sir 


' eran, Kreis 
" g’erungsbezir! Darienw:rd.r, juht nad 
feinem Fre i.d 


ALBERT FRUBEL, 


oder jeinem GC win 


WILHELM WOLZSEWSKY. 


Zu meiden 745 Elybourn Aue., im Grocerpfiore, 


Bar-Berfteigerung. 


Die AndreasHofer-LogeAir. CM EO. 
M. 4. (llnabbängiger Orden der Gexemiei igen In: 
terftägung don Alinoi:), feiert am MH. U.taber 188 
ia Vondoris Halle jein HM. Stöitunssf.k. Dir Bar: 
xerkeigerung bierzm findet am 3). Unguk. Abends 
8 Un, in Weners Halle, Rr. I Zeogmwid 
Etr., Ede Sigel Str., Hart. SKaufli der mögen Mb 
ſchriftlich ſowie prrjönlip mis ibeem Angedet zur 
sbiger Z:it einſt: Uen. ascemite 










— 


MMSoseyanıa 





It+ Bien Midwan Plaifance, 
n B3: r r ——— 
| o Sills Wilder Weften-—S, 
bicago Opera Houfe—Ali ELTERN: 
Es t 9 e5 DorjMidwan Nlaifance, 
E nd Opera Soufe—Sol Smith Ruffel. 
genbe ds Arena-Midwan Plaifance. 
0 a 95 Theater—Nat Goobwin. 
E iders Theater— The Ol Homeftead 
e Orott 0—Naudenille-Aufführungen. 
Tocadero— Mufiter und Tänzer. 





Der focialiftifhe Lieutenant. 


Ueber den Lieutenant Hoffmeifter, 
der, wie telegraphifch berichtet wurde, 
bor dem Würzburger Militär-Bezirks- 
gericht wegen „focialdemofratifcher 
Agitation“ zu einer TFeftungzitrafe 
beruriheilt wurde, fchreibt die fatho- 
lifch-bauernbündlerifche „Neue Baieri- 
ſche Landeszeitung“ unter Anderem: 

Hoffmeifter hat feit fünf Jahren als 
Dfficier gedient, er hat feinen Straf⸗ 
bogen und iſt zweifellos ein guter 
Menſch. Kein Vorgeſetzter hat an 





demſelben Geſinnungen bemerkt, deren 


Beſitz allein ſchon hinreichen würde, 
ihn bei der geringſten Kundgebung 
als Dfficier des Königs unmöglich zu 
machen. Die Urfache feiner Dent- 
und Handlungsmweife, welche den 
Mann in’3 Gefängnif, bringt, ift nach 
der Meinung derer, die ihn genauer 
fennen, in jeiner geiftigen und feeli- 
ſchen Entwickelung zu juchen. Defter 
habe er ich beflagt, daß er im Kadet- 
tenforp3 von einer Abtheilung bon 
Mitſchülern ſyſtematiſch ſchlecht be— 
handelt worden ſei. Das Gefühl er— 
littener Unbill habe ihn zu einer Auf— 
faſſung und Bethätigung ſeines Beru— 
fes gebracht, bei welcher der Menſch 
den Drillmeiſter alter Ordnung völlig 
zurückdrängt. Wohl exercierte auch er 
ſeine Rekruten, er machte mit ſeiner 
Abtheilung ſogar die beſte Vorſtellung 
im Regiment. Aber nicht die Furcht 
vor dem Vorgeſetzten oder vor Stra— 
fen, ſondern nur die Achtung vor dem 
Officier, die Liebe und Verehrung für 
den menſchlich denkenden und fühlen— 
ben Lieutenant waren das Band, wel— 
ches die Untergebenen mit ihrem Be— 
fehlshaber verband. Die Rohheit war 
in ſeinem Zuge unbekannt. Er wachte 
mit Eifer darüber, daß keine Solda— 
tenfchinderei vorfam. Unmuth, Ent- 
rüftung, Verachtung erfüllten ihn an= 
gejicht3 der Berichte über die fyitema= 
tifhen Quälereien, mit denen brabe 
Söhne des Volkes zu körperlichen und 
geiltigen Krüppeln gemacht wurden. 
hm erjhienen die Soldaten als Mten- 
fchen und Brüder. Er ließ manchmal 
einen Soldaten oder einen Unteroffi= 
cier zu fi in die Wohnnug fommen, 
bemirthete ihn und unterhielt fich mit 
demjelben. Die Soldaten gingen für 
ihn durch’ Teuer, jo dankbar waren 
fie für die qute Behandlung und die 
leutjelige Art, mit welcher der Lieute- 
nant ihnen die jchweren Tage der Re- 
frutenzeit erträglich machte. Ein ideal 
angelegter Menjch, Fate er Jeinen Be— 
ruf ideal auf, er vereinigte mit dem 
Drill des Soldaten die Erziehung des 
Menichen. Sp mar er gemäß jeiner 
Anlage, feiner Erfahrung und®rund- 
Täge zu einer Kritif gewiller Verhält- 
niffe gelangt, welche ihn im Laufe der 
Entmwidelung vom Gedanfen zur Mei- 
nungsäußerung bis auf die Anflage- 
banf gebracht haben. Ein Soldat, der 
hei ihm Bedienter geivefen mar, be= 
wegte jich im Urlaub feinem Vater 
gegenüber in vielleicht mißverftändlich 
gebrauchten Redensarten, melche die= 
fem bedenklich vorfamen und denfelben 
beitimmten, an das Regiment3-Com- 
mando über die Vaterjtabt diefer de- 
ftruftiven Weußerungen und Anjchau- 
ungen zu berichten. Alfo wurde Hoff: 
meilter verhaftet und angeklagt — eine 
Anklage, welche früher kurz auf Hoch- 
berratb gelautet hätte, heute aber bei 
den feineren juriltifchen Unterſchei— 
bungsmerfmalen jprachlich etwas ge= 
mildert erjcheint, ohne indejfen an 
der Schwere der olgen etwas zu än- 
bern, 





Die „Ktabenbrigade‘. 





Die englifchen „Friedensfreunde um 
jeden Preis“ — jo muß man dieje Ab» 
art einer Betrahtungsweife deutlicher 
bezeichnen, weldhe auch den Frieden 
liebt, aber auch des Dichterwortes ein= 
gedent ijt, „es kann der Bejte nicht im 
Frieden leben, wenn eö dem böjen 
Nachbar niht gefällt“ — find jehr un= 
glüdlih darüber, daß die jeit etwa 10 
Sahren in England begonnene Bewe= 
gung der Knabenbrigade immer volf3= 
thümlicher wird. Sie fnüpft an die 
verſchiedenen Volksſchulen an und un— 
terrichtet die Knaben in turneriſchen und 
militäriſchen Uebungen, wie ſie für das 
Knabenalter paſſen. Auch der Waffen— 
gebrauch wird bis zu einem gewiſſen 
Grade gepflegt und zahlreiche gediente 
Officiere und Unterofficiere nehmen 
ſich mit Eifer des jungen Nachwuchſes 
an. Ordnung, Vünktlichkeit, Auf— 
merkfamkeit will man auf dieſe Weiſe 
auch in dem äußerlichen und körper— 
lichen Verhalten dem Kinde des Volkes 
zur Gewöhnung machen und halb im 
Spiel halb im Ernſt dem kindlichen 
Weſen entſprechend für das ſpätere 
Leben feſtigen. Nach einem neuerlichen 
Bericht des Earl of Aberdeen, des Vor— 
ſitzenden der dieſe Bewegung leitenden 
Geſellſchaft — alles beruht ſelbſtver— 
ſtändlich auf Freiwilligkeit — beſteht 
die Knabenbrigade, welche vor zehn 
Jahren nur erſt eine Compagnie, 3 
Officiere und 30 Knaben ausmachte, 
jetzt aus 570 Compagnien, 1800 Of— 
ficieren und 24,000 Knaben in dem 
Vereinigten Königreich, wozu noch in 
den Vereinigten Staaten von Nord— 
amerika und Canada 250 Companieen, 
1000 Officiere und 10,000 Knaben 
kommen. Gewiß iſt allerlei Spielwerk 
dabei, aber da zahlreiche Schulvorſteher 
und Geiſtliche mit großem Eifer die Er— 
gänzung des geiſtigen Schulunterrichts 


durch dieſe Art körperlicher Ausbildung 


und auch innerer Schulung, woran 
die Knaben Englanos mit Luſt und 
Liebe hängen, fördern und pflegen, darf 
man ſich überzeugt halten, daß die 
Freude der engliſchen Jungen an der— 
gleichen militäriſchen Uebungen unter 
Trommelſchall und Trompetenklang die 
von den jammernden Yriedensfanati= 


fern befürchteten undhriftlichen Folgen 
nicht hat. Die lauten Proteſte, welche 
in den Verſammlungen der Friedens— 
freunde und ihrer Veröffentlichungen 
gegen dieſe Bewegung erhoben werden, 
ſehen darin nichts Anderes als Opfer 
für den Moloch des Militarismus, 
worunter nach der Grundanſchauung 
dieſer überzeugten, aber aus unzu— 
reichenden Gründen überzeugten Frie— 
densmänner um jeden Preis auch die 
ſtehenden Heere und überhaupt jeder 
Waffengebrauch begriffen werden. 

Daß Diener der Kirche, die ſchotti— 
ſchen Presbyterianer und andere Diſſen— 
ter, und neuerdings auch zahlreiche 
anglicaniſche Geiſtliche mit den alten 
Generälen und Officieren der Armee, 
welche an der Spitze ſtehen, gemein— 
ſchaftliche Sache machen — auch der 
engliſche Feldpropſt der Armee und der 
höchſte Flottengeiſtliche ſind Mitglieder 
der Leitung — wird auf's tiefſte be— 
klagt, und im Geiſte ſieht man ſchon in 
dem ehemals freien England nicht bloß 
das frühere franzöſiſche Emancipations— 
ſyſtem, ſondern ſogar die deutſche all— 
gemeine Wehrpflicht ihren verderblichen 
Einzug halten. Alles dies, weil einige 
Taujend englifcher Knaben, welche nach 
ihren Yebensverhältniffen außer den 
Schulſtunden vielfach aufſichtslos um— 
herſtromen würden, zu ihrer eigenen 
Freude noch andere Fertigkeiten lernen, 
die ihnen im jpäteren Yeben nüßlic) 
jein werden und die das bisherige eng= 
liche Boltsihulfyitem nicht bietet. 

Die nit allzu fanatifchen Gegner 
diefer Bewegung geben zu, daß die 
Geijtlichen, welche diejelbe unterftüßen, 
dabei auch) den Zwed haben, den Sina= 
ben den Bejuch von Kirche und Schule 
willfommener zu machen und durd) das 
Gute das Beijere mitzubefördern, aber 
man behauptet, dat dier ein Srrthum 
jei, und eine Stimme meint fogar: 
„Man foll die Knaben nicht zu Solda= 
ten ausbilden. E38 ijt doppelt jünd- 
haft, das nnter dem Dedmantel der 
Religion zu thun. Menjchenkinder find 
nicht gefchaffen. um zu fechten und zu 
zerjtören. Sie in der Jugend die Dis- 
ciplin der Kriegstunft zu lehren, wenn 
auch nur im Vorbilde, heist zu lehren, 
dat Tödten und Zeritören ehrenwerth 
ift, ftatt barbarifh und undrijtlich. * 

Die engliihen Friedensfanatifer ha= 
ben jeinerjeit ji) auc) der großen Yrei= 
twilligenbewegung mit ihrem berechtig— 
ten Motto: „Defence not Defiance!“ 
(„Zum Schuß, nicht zum Truß!“) ver- 
geblich in den Weg geitellt. Wir glau= 
ben, mit jolchen Uebertreibungen wer= 
den jie auch der Knabenbrigade diejer 
Tage, mag diejer Verfuch mehr oder 
weniger zu bedeuten haben, den Bor- 
marc) faum erfchweren. 





Eine Zunftordnung. 





Man Tchreibt aus Mainz: Die Yelt- 
Ichrift, welche zu der hier jtattfindenden 
internationalen Bäderei- und Gonditg= 
reisAusitellung erjcheint, zeichnet ſich 
vor anderen dadurd vortheilhaft aus, 
daß fie neben den Beichreibungen dei 
Mainzer „Sehenswürdigfeiten” u.A.m. 
au zwei interejlante Abhandlungen 
bringt. Die eine davon beleuchtet eine 
Mainzer Bäder » Zunftordnung von 
1686, die mit neun rheinischen Städten 
abgeichlofjen wurde und zwar: Worms, 
Speyer, Oppenheim, Frankfurt, Ober- 
twejel, Boppart, Coblenz, Yandau und 
Bingen. Wir mollen nachjtehende 
Punkte der Zunftordnung wiedergeben, 
um zu zeigen, daß die Mtenjchheit feit 
den legten zwei Jahrhunderten doch 
einige Wandlungen erfahren hat: „Zum 
Eriten: Wollen wir, daß Hinfürder in 
bejagten Bundesjtädten Keiner, er ey 
auc wer der wolle, in das Bäderhand- 
werk auf und angenommen werde, er 
jeye dann von frommen, ehrlichen nnd 
redlihen Eltern erzeugt und geboren. 
Zum Andern: Sollen aud jomwohl 
Meiiter als Knechte des Bäderhand- 
werts aller Ehrbarteit ji) befleien und 
mit unehrlichen, verdäcdhtigen oder ver= 
läumbden Berjonen, als da jein Nad- 
richter, Wafenmeifter und dergleichen 
bejchreite (verrufene) und untüchtige 
Xente, feine Gemeinihhaft haben, es 
jeye mit Eſſen, Trinten, Rurzweilen 
oder Spielen, alles bei Berlierung des 
Handwerks.“ Bractifeh ijt folgende 
Beltimmung: „Zum Dritten: Soll ein 
jeder Meiiter des geldswerth Brod auf 
das Gewicht nicht zu groß noch zu Klein 
baden, jondern wie e8 ihm von feiner 
Obrigkeit jedes Orts, worunter er 
wohnhaft, uffgejeßet wird, demjelben 
fleißig nachfommen, aud) im Haus wie 
auf dem Schragen feil haben, und mer 
folches überführe, veradhtete und nicht 
thäte, der joll jedesmal in der Meijter 
Straf verfallen jein. Sngleichen die 
Viltor-, Bafteten-, Kuchen- abjonder- 
ih aber die Fladenbäder, den Weik 
bädern, und dieje jenen, feinen Ein— 
trag im Baden und Verkaufen nicht 
thun, zumahlen an jeden Orten, wo e3 
bräudlid, daß die jogenannten Buben= 
Ichenfel gebaden werden, fkünftighin 
tein Saffran darin, aber wohl anjtatt 
deilen mehr Butter foll gethan werden. * 
Gegen Strifes und fonjtige Rebellion 
juchten fi die Herren Zünftler wie 
folgt zu jhüßen: „Sollte e8 aud) ge- 
chehen, dag ein Bäderfnecht einige 
Aufwieglerei oder Rebellion unter den 
Büderfnechten anfinge, Ddiejelben aus 
der Arbeit ihrer Meifter zu gehen bere= 
dete oder gar zum Thor hinaus in ans 
dere Herrichaft führte und fidh wider jo 
löbl. Verordnung jeßte, und degiwegen 
überwiejen würde, dem joll fein Bad 
Ihurz abgethan, und jo lang bis wie= 
der der nächjtfünftige Bundestag ges 
halten wird, allda er wieder erjcheinen 
und jein Berbreden (!!!) ausmaden 
mag; dafern folches nicht geichieht, vor 
tein Bäderknedht erfannt werden. €3 
foll au Keiner in berührten Städten 
zu einem Meifter angenommen werden, 
er habe dann dajelbiten zuvor zwei 
Sahr lang beieinem oder mehr Meiitern 
als ein Bäderfnecht gearbeitet und habe 
fein Handwerk redlih, wie einem ehr=- 
lihen Bäderfnedht gebühret, an zünfti= 
gen Orten gelernt, und joldhes Alles 
mit Geburt3- und Lehrbriefen einem 
ehrjamen Handwerk bewiefen und bei- 
gebradht, au jein Handwerk meifter- 
li probirt, erwiejen und dargethan. .. 


© ift aud) ferner beredet und vergli= 
hen, dak fein Bäder-- und Müller- 
Knecht ohne VBorwifien und Willen fei- 
nes Meifters oder vorfäglich über Nacht 
aus dem Haus nicht verbleiben Toll, 
und der folches thäte, mit zwey Pfund 
Heller geftraft werden, dem Handwerf 
den halben Theil und dem Meijter den 
anderen halben Theil verfallen jein.“ 





-Die älteiten dDeutichen Zeitungen im 
Lande. 


Der „Weftbofe” zu Columbus, D., 
hat am 8. Auguft fein fünfzigjähriges 
Subiläum gefeiert, wozu der „Phila= 
dephia Demokrat“ als ältejtes deut— 
ches tägliches Blatt in den Ver. Staa- 
ten feinen herzlichen Glücfwunfch ab- 
ftattet, und auch dazu, daß der „Weit- 
bote“ feit 1. April diefes Kahres mit 


Beibehaltung feiner Wochenausgabe 
noch zu einem täglich erfcheinenden 


Abendblatt „Der tägliche Weftbote“, 
geworben ilt. Das Blatt wurde 1843 
bon Jacob Reinhardt und FriedrichFie- 
fer gegründet. Von den beiden Grün- 
dern ftarb Tiefer vor zmei Kahren, 
während Jacob Reinhardt die Freude 
hatte, da3 goldene Xubildum feines 
geiltiger» Kindes mitzufeiern. Seit dem 
Sanuar 1885 erfhien das Blatt drei- 
mal in der Woche — und feit legten 
April täglich. 

Bei diefer Gelegenheit werden bie 
„Rev Yorker Staat3-Zeitung“, der 
„Anzeiger des Meftens“, das „Eincin= 
nati Volfsblatt“ und der „Baltimore 
Eorrefpondent” von einem meftlichen 
Blatt als die älteften deutfchen Zeitun- 
gen im Lande bezeichnet. AlS Tages- 
blatt aber ijt der „Philadelphia Demo- 
frat“ mit feinem 55. Jahrgange Die 
ältefte deutfche Zeitung im Lande. 

Die älteften Wochen-Zeitungen aber 
find der „Reading Adler“, der in 1896 
fein hundertjährige3 Subiläum feiern 
wird, und die „Vort Gazette“, die das 
Ichon 1895 thun fann. Der, Northamp- 
ton Correfpondent” zu Eafton iſt 
1801, die „Bud County Erpres“ 1827 
und ber „Demofrat“ (beide zu Doyles- 
toon, Bud County) ift 1816 begrün- 
bet worden. 

Der „Lecha Bote” und „Friebenz- 
bote” zu Allentomwn ftammt aus dem 
Sahre 1812. Der „Volksfreund und 
Beobachter” zu Lancafter wurde 1808 
gegründet, und der „Wahrer Demo- 
trat” zu Lebanon in 1814. „Der Penn- 
Iplvanier” zu Lebanon ift von 1830, 
und der „Bauernfreund und Demo- 
trat” zu Pennsburgh, Montgomery 
County, von 1827. Der Pittsburger 
„Sreiheitö-Freund“ wurde 1834 ge- 
gründet. 

Alle genannten Zeitungen erfcheinen 
in Bennfylvanien; fie find die älteften 
Taged- („Phila. Demokrat“) und die 
älteften Wochenblätter im Lande. Zimei 
dabon merben nächitens ihr hundert- 
jährige Jubiläum feiern, der „Cor- 
tejpondent” zu Eafton ift 92 Sahre alt, 
der „Lecha Bote“ 81 und der „Beobadh- 
ter” zu Zancafter ift 87 Jahre alt, der 
„Wahrer Demokrat” 79 Zahre. Die 
andern drei genannten haben ein Ul- 
ter bon 66, 63 und 59 Jahren. 





Humoriſtiſches. 





— Fremdling (zu ſeinem Wirthe, 
der ihn mit den am Hauſe vorüberge— 
henden Ortseinwohnern bekannt 
macht): „Wer iſt der ordinär ausſe— 
hende Mann da, der eben vorübergeht 
und die ſchöne Frau an ſeinem Arme 
hat?“ — „Das iſt Herr Dime.“ —, Und 
die Frau?“ — „Das iſt die Mrs. Dol— 
lar.“ — „Es ſcheint, daß im hieſigen 
Orte viel Geldariſtokratie wohnt?“ be— 
merkte der Fremde lächelnd. — „Das 
weniger. Wiſſen Sie, die Frau heißt 
eigentlich nicht Dollar. Sie iſt Dimes 
Frau und ich habe ſie nur zum Scherze 
Mrs. Dollar genannt.“ — „Warum?“ 
— „Weil ſie zehn Mal mehr werth 
iſt, als ihr Mann.“ 


— Flannegan: „Was, mein Leben 
verſichern? Den Teufel auch! Mein 
Nachbar Hollihan hat ſein's verſichern 
laſſen und drei Wochen ſpäter war er 
todt.“ — Agent: „Wohl, — aber ſeine 
Wittwe hat dann 3000 Dollars bekom— 
men!“ — Flannegan: ‚Kirekt! Und die 
wird nächſtens auch von mir geheira— 
thet! Was brauch' ich da noch eine Ver- 
ſicherung!“ 





Bankerott. 


Die Eifenwaarenfirma (D. & ©. 
Company), dern Hauptoffice fi im 
Phoenir-Gebäude befindet, hat ihre 
Zahlungen eingeftellt. Zum Maffenver- 
mwalter murde Edward Eldridge er= 
nannt. Die Activa werden auf $135,- 
000 gefhägt, denen Verbindlichkeiten 
im Betrage von $114,000 gegenüber 
ftehen. Der Antrag auf Ernennung ei- 
ne Maffenverwalter® war von Char= 
les F. Quinch, F. D. Fiske, William 
L. Findley und einer Anzahl anderer 
Direktoren, ſowie Actieninhabern, ge— 
ſtellt worden. Die Unmöglichkeit, aus— 
ſtehende Rechnungen einzukaſſiren oder 
ein Anleihen zu machen, ſollen den Zu— 
ſammenbruch des Geſchäftes veranlaßt 
haben. 








Marktbericht. 


Chicago, den 21. Auguſt 103. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemüje 
Rothe Rüben, 20—25c per Dusend, 
Rothe Beeten, 35c—40 per Kifte, I 
Sellerie, 8—l5c per Dusend, 
Salat, S-50c per Barrel. 
Neue Kartoffeln, GOc—Höc per Bu. 
iebeln, $1.50-$2.25 per Buibel, 
ohl, 7O-90e per Kiite. 
Geflügel. i 
ühner, 10-11c per Pfund. * 
ze Pfund, ' 
ten, T . — 
Saale, 48.00-88.00 ver Dutend, 
Butter. 
Beſte Rahımbutter, 24-—25c per Pfund, 
Riie F 
Gheddar, 8-84: per Pfund. 
Gier 


Srifche Eier, 12—13c per Dugenb. 


Früchte. 
zu — $2—$4 per 


Barrel. — 
Meſſina⸗Citronen, 82. per Kiſte. | 
Heu. sl 


Rr. 1, Timothy, $11.50-$12. 
Nr. 2, $10.00-$11.00. e 





l 
IB 
197 


Neuer Safer, - 
Er ä 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 22. Auguft 1895. 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Arankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs⸗ 
ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” bekannt iſt. 

Man kennt eine ganze Anzahl don Berubigungd- 
mitteln, welche den Schinerz befänitigen, doch die einzig 
einfade, vom gefunden Menjchenverftand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, ala aud) einen Rüdfall zu ver» 
hüten, befteht darin, die Urfache zum befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet3 gethan. Jene alten Werzte des 
Mittelalter mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Leberträgheit und Verbauungs« 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Berrihtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon da8 empfindliche Ges 
birn und die ebenfo gearteten Nerven zuerit das 
Aarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntichaft mit den med.cinifchen Aräus 
tern ber Alpen feßte fie in Stand, die Sache in Orb» 
nung zu bringen, indem fie die Urfade befeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem von fo jähneller, fiherer und 
großer Wirkfamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu daben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 per Schachtel. 





Aus dem Ganaldiftrict. 





Gegen die faumigen Contractoren 
de3 Drainage-Diftricts fol jet mit al- 
ler Strenge vorgegangen werden. Chef- 
Sngenieur Sfhbam Nandolph erhielt 
bon dem vereinigten ngenieur= und 
Yinanz-Comite den Auftrag, eine ge- 
naue Unterfuhhung borzunehmen. Der 
Bericht de8 Ingenieur bejagt, daß 
nahezu 3000 Arbeiter angeftellt mer- 
den müffen, fall3 die Arbeit zur rechten 
Zeit ferfig geftellt werden fol. Die 
Bürgfchaftiteller für die Contractoren= 
Firma Agnew und Co. haben eineVor— 
ladung erhalten, um ſich wegen der 
Saumſeligkeit der genannten Geſell— 
ſchaft zu verantworten. 





* Hiram S. Johnſon, der Beſitzer 
eines kleinen Ladens No. 281 Ogden 
Up., wurde am geftrigen Tage todt in 
ſeinemGeſchäftsplatze aufgefunden, wo— 
rauf die Ueberführung ſeiner Leiche 
nach der County = Morgue veranlaft 
wurde. Der übermäßigeGenuß geiftiger 
u jo feinen Tod verurfacht 

aben. 


Kleine Anzeigen. 














Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Derlangt: Gehalt oderGommiifion bezahlt an Agen= 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Ink Erajs 
ing Bencil, die neuejte und nüslichite Erfindung; ra: 
Dirt Dinte pollfomimen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Brocent Wrofit. 
Agenten verdienen 350 die Woche. Wir wünſchen 
cbenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmen 
Bezirk, um UntersAgenten anzuftellen. Gine feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Grafer Mig. Co., X. 17, 
La Groffe Wis. 18m31j 


Verlangt: Zwei gute Anzeigen-Agenten für Iheaz 
ter- Programme. Vorzufprehen Dienftag_od:r Mitts 
two, ziwifhen 5 bis 7 Uhr Abends, 406 W. Indiana 
Str. dmi 


Verlangt: Ein Junge. Nachzufragen von 7 bis 8 
Uhr Morgens. 141 W. Randolph Sir. 








Verlangt: X GCanvaffers, um unſere Desinfections- 
artikel und Schutzmittel gegen Wangen zu verkrufen. 
Kein Humbug. Sicher $4 den Tag. Gin Dollar Vvaar— 
geld nöthig. Columbia Chemical Co., 397 Sedgwid 
Str. Mehmt Car Ede Washington und Clark.) dmdo 

Verlangt: Ein tüchtiger, flinfer Kellner; muB eng: 
fiih fpreden. 965 N. Clark Str. a 


Verlangt: Gin fleißiger junger Mann al? Gere 
fhirrwafher und Porter: muß jolche Arbeit bereitz 
gethan haben. 965 N. Clark Str. 








Verlangt: Gin Mann für allgemeine Hausarbeit. 
39 W. Kinzie Str. 


“ Br: Siwei deutfche Tedige Wurftmacher. 335 
Ave. 





Verlangt: Junger Mann als Porter und Geſchirr⸗ 
waſcher in Reſtaurant, muß ſchon die Arbeit kennen. 
965 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann mit 850 Baargeld um eine 
Retail:Bäderroute mit Pferd, Geſchirt und Wagen 
fäuflih zu übernehmen. Näheres bei Bomberg, Hart: 
mann & Son, 23845 Arcder Ave. 

— Ein Mann für Saloonarbeit. 126 5. 
ve. 


gerlanet: Ein Porter fofort. 106 €. Randolph 
tr. 








Verlangt: Gin Heiner Junge als Mithelfer beim 
Peddeln. Lohn 1 Dollar per Woche und Yoard. Vors 
äujprehen 8 Uhr Morgens. 121 Etring Str. 


Verlangt: Ein Prodhäder, vierte Hand. 54 © 
Meitern Ave. 





Derlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Haus arbeit. N 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
488 ©. Halftev Str. * mdimi 


We El nn 
Berlangt: Mädchen welches gut Zochen fan; guter 
Lohn. Menn, 5 N. Clark Str. mdi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und Haus: 
arbeit. 597 N. Halfted Str., Ede Vladhanf, dmi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 241 Wilmot Xloe. 
Verlangt: Ein Dienftinädchen. 546 Sedgwid Str. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 159 W. Harriſon Str. wi 
Verlangt: Cin Kindermädden, nicht unter 16 Sabre 
alt, mit Gmpfeblungen. 582 LaSalle Une, 











J Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 342 Hudſon Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, 13—14 Jahre, für Haus— 
arbeit und Kindern aufzupaflen. 707 Erie Sir, 
oben. 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB gut fochen und wajchen können 3231 
South Park Ave. din 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, nur ein gutes braucht vorzujpredien. 373 Xoo= 
mis Str., nahe 12. Etr. 








Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


ee EL ER EHEN RD. RR 
——— Wäſche ins Haus zu nehmen. 206 Dayton 
tr. 


— —— nd — —— 
Geſucht; Eine gute Kleidermacherin wünſcht noch 
308 Hudion 
dimi 


einige Plätze in Familien zu nehmen. 
Ave. 


Geſucht: Eine gebildete Deutſche ſucht Stellung zur 
alleinigen Führung eines Haushalts. WIN. Frank: 


lin Str. 


Gefucht: Fin gutes deutiches Mädden fucht Stellung 
12 Gard: 


für Hausarbeit, am liebiten Geſchäftshaus. 
ne Str. 
Geſucht: mit 
als Haushälterin, am liebſten auf dem Lande. 
zufragen 383 €. North Ave., nahe Larrabee. 


Gefuht: Stelle von einer Amme. 4057 Princeton 
dınido 


Ave. 


Geſucht: Fine alte Frau ſucht einen Platz als Hauf— 
72 Mor: 


hälterin; faun gut Fochen. Mes. Richter, 


gan, nahe Wadijon Etr. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Pläge zum Nähen in und 
außer dem saufe, und einfache Kleider zu machen, j0> 
tie feine MWäihe zu fliden, oder Kleidermaderin zu 


belien. 116 Biffel Str., binten. 


Geſucht: eutjches 7 
leichte Stelle. 259 W. Divifion Str. 





Gejudht: Ein junges Mädchen fucht Stelle als Kin— 


dermädden. 1162 N. Halft:d Str., oben. 





Verlangt: Frau oder Mädchen, die feinen Haus: 
halt verjehen fan. 540 Wabajh Ave., Flat 3 


Verlangt: Gin tüchtiges deutfches Mädchen als Kö: 
Hin. 539 La Salle Ave. —— ——— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 443 Ajhland Dion dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarheit 
in amerifaniicher Familie von drei Perfonen. Kl:.s 





nes Flat. Nur erfahrenes Mädchen braudht vorzuſpre⸗ | 


hen. Guter Yohn. 456 Garfield Ave., 2. Flat. 


Terlangt: Ein Mädchen, da$ FTochen, wajchen und | 


bügeln kann, für allgemeine Hausarbeit. 22 Schiller 


Err. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen. 4832 Alhland | 


Ave. 


 Rerlangt: Gin Mädchen, weldyes gut tot. Guter 

Lohn. Ede W. Inviana Str. und Dafley Ave. 2 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus- 

arbeit. 4428 Wabajh Abe. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hıusarbeit. 
769 Larrabee Str. J AR 
Verlangt: Gin_ junges Mädchen für Hausarbeit. 
Glinton Str., Saloon. dımi 
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milie; eine?, das mit Deutjchen gewohnt bat, vorge: 
zogen. Vorzufpredhen 599 Dearborn Apr. 

Verlangt: Mädchen, welches allgemeine Hausarbeit 
und etwas dom Kochen verfteht, in Heiner Yamilie; 
eines, das früher bei Herrihaften gedient, vorgezo⸗— 
gen. 530 Garfield Ave., Mittel-Flat. 

Verlangt: Ein deutjches Kindermädden. 3337 Brais 
tie Ave. 

Terlangt: Gin deutfhes Mädchen für Hausarbeit, 
Kleine Hamilie. 3337 Prairie pe. 

Verlangt: Ein ordentlihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1088 Evanfton Wve., 
(Buena Parfı. didoja 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz | 


beit. 1254 57. Str., zwijihen State St. und Wıbaih 


Ave. 2 a 
Verlangt: in gutes deutfches- Mädchen für allgce 

meine Hausarbeit. in einer gamilie ohne Kinder, 

Gutes Heim. 5704 Dearborn Str., 1 Treppe hoc. 


verlangt Ein "Mädchen, das Waschen umd Zilg:In 
deriteht, in einer einen Yamilie. 309 Biffell Str. 
dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 172 Eugenie Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
John Hanninos, 124 Cornell Str. 

Verlangt: Gin zuverläjfiges Küchenmädchen. 459 
Dayton Er. i m 

Verlangt: Gutes Kindermädchen. 576 Cleveland Av, 


 Rerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; muß gut 
waichen und kochen fünnen. 3413 Toreft Une. mdi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
712 Wabafh Ave. mdi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
88 Barf Upe., nahe Diverjey Sir., Lale View. —mi 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. — 
529 5. Wood Er. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
829 Uccher Ave. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Waihen ınd 
Bügeln; auch eines für zweite Arbeit. 3639 Michigan 
Ave. mdimi 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in_den feiniten 
Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nabe Indiana ve. bio 


Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für jmweite Ar: 











beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. — 
belieben vorzuſprechen bei Grau Schleib, 159 M. 18. 
Str. 13inbw 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 


Boardinghäufer für Stadt und Land., Herrſchaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 —— 
236jlim 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mı3. 
Elfelt, 147 21. Str. Frifh eingewanderte fogl:ich 
untergebracht. Stellen frei. 13inlj 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, Männer und Damen, $2.50 Bis 
85.00 per Tag. Billige und jehr verfaufbare Artikel. 
Zimmer 507, 99 €. Madifon Str., Office, von 9 Ute 
Morgens bi3 5 Uhr Abends, 2aglıv 


Berlangt: Eine Dame oder Herr zum Klavierjvichn | 
i 4912 Oakley Ave.,, nahe Grand 


in einem Tanzſaal. 


Trunk Depot. mdimi 








Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Bäder, hat hier fhon gearbeitet, juht un: 
bedingt Arbeit. 3. 53, Abendpoft. i mdi 
Geſucht: Ein erfahrener Päder jucht Stellung. Adr. 
206 North Ave, bei Ehmieding. dimi 














Verlangt: Tediger Schuhmacher. 499 Lincoln Ade. 


erlangt: Ein kräftiger Nunge für eine Hutfabrif, 
$5 Lohn die Woche. 2511 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein gelernter Kellner. 180 Randolph St. 

Verlangt: Ein Naht:Porter; muß Erfahrung und 
Referenzen haben und Gaution ftellen können. Frank 
Brothers, 138 State Str. 








Verlangt: Schneider, guter Bufhelman, an a'tır 
Arbeit. Beftändige Peichäftigung. Kraus‘ Bros.’ Fürs 
berei, 157 €. 2. Str. 

Verlangt: Agenten und Peddler für einen neu pa= 
tentirten Hausartifel, WI N. Clark Str., 4. Flur. 


erlangt: Ein Parbier. Vorzuipreden _bei_ Joe 
Beer, Ede Lincoln Ave, und Wajhington Str., Bow: 
manpille, -IU. 


Rerlanat: Ein guter Prod: und Gafesbäder, guter 
Lohn. 1450 W. Madifon Etr. dm 


Verlangt: Ein guter deutjcher Autcher. Nachzufra⸗ 
gen für 2 Tage, TI N. Paulina Str. dmi 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit, muß 
englifh jprechen. 406 Milwaufee Abe. 

Verlangt: Zwei junge Männer,müflen englifch fpre= 
chen, 815 wöchentlich. 181 W. Madijon Str, Zim: 
mer 211, 2. Stod. 

Verlangt: Sofort, 15 tüchtine Bırh-Agenten bei ho- 
ber Commiffion. Zu melden 74 Clybourn Ave. 2lalw 














Verlangt: Eofort, ein junger, ehrlicher Gärtner mit 
E04, der Luft hat, als Theilbaber in eine fünf 
Jahre beftehende Gärtnerei mit guter Kundichaft und 
gutem Abgang im Haufe beizutreten. Adreſſe: V. 





85, Abendpoft. mbi 
BVerlangt: Praftifcher en tier Lehrer. HN. 
Clark Str., 1. Flat. En mdi 


“ Berlangt: ‚Gin guter, umverbeiratheter Flidfhneider 
findet Veihäftigung. 6023 Avenue B., Barkfde. 
‚aglıv 


un Fr 
derlangt: Fünf junge Leute für leicht verfäufliche 

Urtitel. Cosmos Chemical Go., 242 Etate Etr. 
löaglıw 





Verlangt: 500 Eifenbahn-Arbeiter in Wlorida an 
der atlantiihen Küfte, gutes Klima, ftetige Mrbeit. 
Nur $IO erforderlih um dorthin zu fommen. Im 
Rob Labor Agency, 2 &, Market Str., oben. Ilalmt 


Verlangt: Handiverker und Dienftleute, melde Löhne 
E Einkaſſiren haben. Keine Auslagen für Koiten. 
1 &. Clark Str., Zimmer 17—10. lvaglm 


Verlangt: Leute fü lauf des _„Luftiger 
Bote“ Kalenders Für oe. Kraul, 203 Fiftb Ude. 
Oman 


— — —— — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, I Cent das Wert.) 
ü ———— 





Laden und Fabriten. 
ae * REN geübt 
zen ie Abe An Sala ae. > 
Mdreffen erbeten unter: P. X, Abendpoft. ar 
in Fre Heübte Bügferin. Dehmlom, 104 


Verlangt: Ein tür iningroom-Mädchen, ſo⸗ 
—A WIN ge8 Diningrooi ._ 
wie eins für Kin i > Reftaurant, 8175, 
Salted Er. henarbeit. Urcade Reit r 


Verlang t: Outes Mähhem für Siningrosm; muß 
; 8 d ür Diningroom; : 
erfahren Tin. 3 Sedgwid Str. —mi 


Verlangt: Eine perfekte Meinermaderin; nur foldhe, 
melde gute —— — mögen ſich 
melden. Fanndy Ofter, 358 Yadjon Youlevard. mdi 


Derlangt: Gine Rögin und ein Zavenmädien. Bus 








der Sohn, GING 


Gefuht: Anftändiger lediger Mann juht Stellung 
als Krankenwärter. Wpreile: VB 13, Abenppoft. Dmi 


 Sefugt: Gin ordentlicher junger Bäder juht Stel: 
fung als zweite oder dritte Hand. Nr. 11 Town Ct., 
Ede North Ave. 134, bei Schnell. 


“ Gefucht: Ein Junge, 16 Jahre alt, möchte daz Bar⸗ 
biergeſchäft erlernen. Adreſſe: P. 49, Abendpoſt. 
Geſucht: Ein junger Blackſmith, drei Monate im 
Lande, ſucht baldigſt Stellung. Adreſſe: H. Brino⸗ 
— Nr. 810 81. Str., Auburn Park, P. O. Bot 


beſuch; Stelle, im Saloon zu helfen oder im Boar⸗ 
dinghaus. Offerten: V. 92, Abendpoſt. J 


Geſucht: Stelle von alleinſtehendem älteren Mann 
für Küchen⸗ oder Hausarbeit, oder als Wächter. Of⸗ 
ferten: ®. 39, Abendpoſt. 


 Gefuht: Fin tüchtiger Mafhinenichloffer fuht Stel: 
lung: fann irgend welche Arbeit thun. Offerten: 8. 
12, Abendpoft. 

Gejucht: Deutiher Mann fuht Stellung als Pferdes 
wärter oder Treiber; verrichtet irgend welche Wrbeit. 
Adreſſe: P. 10, Abendpoſt. 

Geſucht; Ein friſch eingewanderter junger Mann, 
zu jeder Arbeit willig, ſucht irgend welche Beſchäfti— 
gung. 546 26. Str. Di 








Geſucht: Zuverläffiger, flinter junger Mann wünſcht | 


Hausarbeit, Privat oder Hotel; fann mit Pferden ums 
geben. Zu erfragen: U. Hamrof, 21 Bremen Str. 


Geſucht; Junger Mann wünſcht das Cidarrenma⸗ 
chen zu erlernen. Adreſſe: 46 Rees Str., oben. dint 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brodbäcker Sucht 
Etclle als dritte Hand. 7383 W. Chicago Uve., 3 
dlur, Hinten. 


Geſucht: Ein guter Cakebäder fucht Arbeit als erfte 
oder zweite Hand. 856 Fairfield Ave., hinten. 


Geſucht: Butcher, Wurſtmacher und Ehoptender, 


ſucht Platz. Aoreffe: 314, Ubendpoft. 

Gejuht: Einjunger Mann fucht irgend melde Be: 
f&häftigung, veritebt auch mit Pferden umzugehen. F. 
Et., 216 Iarrabee Etr. 








Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diejeer Rubrif, 1 Gent das ort.) 
Gefuht: Eine alleinftehende Perfon jucht Stelle zum 


Kochen; fan auch die Wäfche mit beforgen, wenn ge: 
wünjcht. SGN. Market Str., eine Treppe. mpdi 


Gefuht: Eine Frau mit einem Rinde fuht Stelle | 


zur jelbftändigen Führung eines Qaushalts, oder in 
guter Privatjamilie. 140 Yohnjon Str. mdi 

Gefuht: Zmei tüchtige Mädchen, die Lochen, waſchen 
und bügeln können, juchen fofort irgend welde Ar= 
beit. 587 Larrabee Etr. 19ag, 110 


Geſucht: Witte ohne Anhang fucht Et:le als 
Seusbälterin. Udreffe: „Houjeleeper“, 473 Larrabee 
tr. 


El u ann u en a 

Gefucht: Mäfche wird gewafhen und ausgebeffert. 
32 N. Green Str., 2. Flut. 

Gefucht: Eine gute Köchin wünſcht ſofott Stellung. 
Nachzufcagen 1222 N. Aihland Wve., Lale View. 

Gejuht: Eine Frau fucht Pläge zum Wafchen. 351 
Orhard Str., Ba A Ken en se: Set 

Gejuht: Eine Frau wünjcht Wäfhe ins Haus. — 
245 Dayton Str. IT dmi 

‚Gefuht: Eine ältere, erfahrene Frau fjuht Stelle 
einen Saushalt zu übernehmen. Offerten einzujenden 
an Frau Saffe, 18 Ordard Etr. 

Gefuht: Gin gutes deutjches Mädchen fucht entipres 
ende Stellung. Zu erfragen 5001 Zuftine Etr., bins 
ten, oben. 

Gefudht: Eine deutfhe Fran ſucht Wäſche in und 
außer dem Haufe. 3517 ©. Halfted Str. dmide 
Rn ie u sen — — — 

oardinghäuſern oons. Rachzufragen 
Rarth nahe Yarsabır Etz, 5 


Nerlanet: Ein Mädchen, gute Köchin, in Privatias | 


de | 


Gejuht: Eine mitteljährige Frau juht Stelle als 


Haushälterin. 25 Emma Str. 








Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Der befte Bajement:Cd:Saloon, ins 
mitten der Stadt, billig. Nehme aud Partner. Nach⸗ 
zufragen in Seipps Brauerei. 


| Südjeite. Wodrefle: 3. 6, Ab:ndpoft. 
I 


und 2eafe, jofort, wegen Abreije. 339 Sedgwid Str. 

dimi 
Zu verkaufen: Eine 12-Kannen-Milchroute. 338 S. 
Halfted Str. 

Billig! Billig: Für 8100 kauft Ihr einen ſchönen 
Delitateſſen- Bäckerei-⸗, Cigarren-Tabak-, Candy⸗— 
| und Spielwaaren:Yaden in der Nähe einer groben 
Schule. Keine Concurrenz, fein Grocerp: oder irgend 
ien anderer Store im ganzen Blod; auch werden Ur: 
ders für Holz und Kohlen genommen. 934 Xincoln 
Ave, 
Zu verfaufen: Wegen Ablebens meiner Frau bin ih 
gejiwungen meinen Ztore mit WVorratb_ und irtures, 
nebjt jauberem, wmöblirtem 6=Zimmersiylat über dem 
Store nob diefe Woche mit großem Xerluft zu vers 
faufen. Das Gejchäft it 15 Nabre etablirt, hat quts 
zahlende Kundjchaft,lange Xeaje und niedrige Miethe. 
Epredt vor und überzeugt Eudh. 197 G. Divifion 
Str. 

Zu verkaufen: Abendpoft-Route, Eüdfeite, meyen 
Mbreife. 31 Roje Str., oder BE. 2. Ste. —d 

Zu verfaufen: Anderer Gejchäfte wegen, ein lei: 
fher-Geihäft. Ganze Ginrichtung, Pierd und Wagen 
| für $250. Hälfte auf Abzablung. MWoreffe: PB. 48, 
Abendpoit. 

Zu verkaufen: für $RO, Cigarren- und Candy: Store 
famnmt vier Wohnzimmern, blos $lO Miethe. Noreffe 
90 Fry Str., im Store. Nao lw 

















Muß ſofort verkauft werden: Feiner Cigarrens, 
| Candy:, Notionz und Spielwaaren-Store, nahe zivei 
großen Schulen, gute Gelegenheit für einen Deutſchen, 
theilweile auf Wbzablung, ‚großer Waarenvorrath, 
| feine Einrichtung, billige Miethe, jhöne Wohnung. 
726 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Tüchtigen Geſchäfts leuten fann id 
einen tagtäglich gut zahlenden Saloon nachweiſen. — 
Reelle Offerten: Hahn, 265 Clybourn Place. 

Muß ſofort verlkauft werden: Zum halben Preis, 
Ein guter Echk Grocery-Stote mit Pferd und Wagen. 
718 Dania Ave., nahe W. Diviſion Str. 

Zu verkaufen: Gutes DelicatefiensGeihäft. 208 MW. 
Diviſion Str. mdimi 

Zu verfaufen: Saloon. 143 E. Monroe Etr. mdi 


Zu faufen oder zu miethen gefucht: Bäderei, billig, 
fojort. Aodrefle: DB. 48, Abendpoft. | modi 
Zu verfaufen: Billig, Grocery-Store und Lot, flot: 
tes Geihäft. 38 Dlara Ave, Groß Park. 19aglw 
Zu verfaufen: Gin Milchgeihäft: billig, wegen Vers 
lajfen der Stadt. 1284 Eongreß Str. Imdmi 
Zu verfaufen: Koftbaus, 25 Zimmer, neu möblirt, 
fehr billige Diietbe, lange Xeaje, mit Koftaängern bes 
jest, verbunden mit Saloon. Urjache zwei Geſchafte. 
Zu erfragen 280 W. 12. Str., im Saloon. Lraglıo 
Zu verkaufen: Saloon. 358 Sedgwid Etr. — 
Krankfheitsbalber. lagImt 
Zu verkaufen: Gin Schneider-Gefhäft, in einem 














| Zandftädthen, mit 3000 Einwohnern; billig, wenn 
| glei genommen. Keine Goncurrenz. Offerten uns 
ter: U. 7, Abendpoft. lvagiw 


Wir Saufen, verfaufen und vertaufchen Grundeigens 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Neftaurants u.j.!w. 
leihen Geld (Building Zoans) zu 5 Procent. Lebenss 
und feuer Verfiherung. The German:Umerican Im: 
veftnent Co., Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Etr. Sonntag Vormittags ofien. Sjeli 











Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS da3 Wort.) 
72 Wells Str. 
dimi 

gu vermiethen: Ein fhön eingerichtetes Zimmer, 
oder aud Parlor und Schlafzimmer, für zivei PBerjo= 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 


nen. Un Adams Str., nahe Gentre Ave. gelegen. 
Wohnung jchön eingerichtet und billig. Untwort ers 
beten unter: S., Abendpoft. 2aglıv 





Zu vermiethen: Ein moblirtes Zimmer für einen 
Herrn. 81.50. 427 Centre Ave. 

Zu vermiethen: Ein fein möblirtes Zimmer (neu), 
fofort. 40 S. Oakley Ave., Parterre. 

Zu vermiethen: Für Ausftellungsbejucher, ihön mös 
blirte Zimmer, billig. 591 Sedgwid Sitr., nahe Zins 
coln Bart. 

Zu vermiethen: 545 Wells Str., drei Zimmer, 
Front an Wieland Str. Zu erfragen morgens. 

Zu vermiethen: Großer Store, am beten für einen 
Ealoon paflend; $20 Mietbe. 2511 Cottage Grove 
Ave. 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer, 
mit Benugung des Badezimmers; für ein oder zmei 
Herren in deutjcher Yamilie Wenn gemünjcht mit 
Board. 2 ChHeftnut Str., Top-Flat. —ja 

| Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit jeparatem 


! Eingang, von $1.25—$1.50 die Woche. 85 S. Canal 
Etr. 1Taglw 


Ye & 
1 




















Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Aleztanders Gehbeimpolizei⸗Agen—⸗ 
tur, Bl W. Meadijon Str., Gde Halited Gtr., 
Zimmer 21, bringt irgend etivad in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht VBerihiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Ale unglüdlihen Gbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitapl, Räuberei und Schiwindelei 
unterjuchr und die Schuldigen zur Redenjchaft gezos 
gen. Wollen Eie irgendivo Grbicaft3:YInjprüche gels 
tend machen, fo werden wir Yhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Yyamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwaht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. freier 
Rath in Nehtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 

Cimiceidine: Langjährig bewährtes, beites 
Mittel, um Wanzen und anderes llngeziefer, fomwie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine leden; nicht 
oiftig. Yu haben in allen Apotheten, 250. VBerfertigt 
nur von €. f. Richter, 146 Fullerton Ave, lagim 


Berfäumen Eie nicht, das nähfte Mal, wenn Sie 
ausgeben, fich eine Brille von Kof.P.Watbier & Eo., 
178 ®. Madifon Str., zu holen. Ein geübter Spe: 
cialift unterfucht Ihre Augen EZoftenfrei. Alle Augens 
gläjer zu Engros-Preifen. Etablirt 19 Jahre. 


PRlüfh-Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 2125. Halfted Str. 19ſebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srijeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jali 


Die Firma Dettenmaier, Zell & Hagenberg bat 
ihre XTheilbaberfchaft heute aufgelöft unter gegenjeiz 
tiger Zuftimmung. Henry Dettenmaier wird das 
Geihäft weiter betreiben und alle Rechnungen cols 
lectiren, fomwie alle feine Echulden bezahlen. Senty 
Dettenmaier, m. Bell, Frank Hagenberg. fmdi 


 Röhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 


County⸗Conſtabler, 76 5. Ave., Zimmer 8 _ laglm 


Will iam Wutſchewstky wird gefucht von Fred. Mül⸗ 
ler aus Deutſchland. 49 High Str. 

SaifonsTidets für das Apollo-Theater, YAuroras 
Turnhalle und Müllers Halle fünnen mündlih oder 
fhriftlich bei mir beftellt werden. Ludwig Schindler, 
486 W. Indiana Str. — 

Zögern bringt Verluſt. Verliert nicht das Augen— 
licht. Holt Euch eine Brille bei Joſ. V. Wathier & 
| €o., 178 W. Madifon Str. Unterjuhung der Augen 

Toftenfrei. Augengläjer jeder Urt auf Xager. Eta— 

blirt 19 Sabre. 

Gejuht: $10-$20 demjenigen, der_mir fofort dau⸗ 


ernde Beihäftigung verihafft. Wdreffe: DB. 86, . 
modi 




















Georg Wellman aus Berlin (Deutfhland), bitte 


dorzujprechen bei &. Meyer, 741 Herndon Str., Lake 
View. modi 

Arbeitslohn wird prompt und gratiß collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Dffen Eonntao3. 24ocli 


Carl Haenel wird etwa3 zu feinem Vortbeil bös 
ren, wenn er in 143 W. Randolph Str. vorſpricht. 
U. 3. Howe 5—27ag 





Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BVerihiwunden: 13jähriges Mädchen feit Samftag, 
19. Wuguft. Unzug: biaugeftreiftes ” Satintleid, 
fhwarze babe Lederjchube, jhtwarzer Hut mit Morns 
ing Gloris-Blumen, blondes Haar, blaffes ſchmales 
Gefiht. Ich bitte Jeden, der das Mädchen gejehen, 
Nahriht zu bringen. 93 Wolfram Etr. 


Gefulßoeen: Neufundländer Hund, abzubolen nur 
Bom rechtmäßigen Eigenthümer. 460 Southport Ave. 


gelber Spig. Licens sn. 


Verloren: Gin weiß und 
Wiederbringer erhält eine dnung. 994 MR, Rıds 
aus Gin . a 





Eine Frau mittleren Alters jucht Stelle 
Nach⸗ 


Ein älteres dentſches Mädchen ſucht eine 


Zu kaufen geſucht: Eine kleine Abendpoft:Route, 


Zu verkaufen: Ein Peddler-Geſchäft, Pferd, Wagen 








Grundeigenthum und SHäufer., 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort} 


Zu verfaufen: Bei S. Maver, 20 €. 
Cottage, nebft Bauitelle, 25 bei B5, 
| Oute Beihäfls:Ede - . . 2 0 00° 
2itöd. Holzhaus, Orhard, nahe Centre, . . 
14: Zimmer:Holzbaus, nahe North Ave, . . 30 
4:3immer:Yolzbaus, nahe North Ave. . 50 
sprocentige Oppotbefen immer an Sand; ferner pie 
les andere billige Grundeigenthum an der Nord: und 
Nordweſtſeite. Auch Bauſtellen nahe Humboldt Part 
und Edgewater, 50) und aufwärts; nur 550 baar, 
Reft $IO per Monat. Eprect dor für weitere Auis 
kunft. Nagbw 


. 130 
. 350 





Yu verkaufen: Lotten, nabe Douglas Part, $650 
aupmarts, an fleine Anzahlung; aud Yäujer, melde 
10 ‚Trocent Intereffen bringen, zu berabgejeßten 
Preifen. Kailer & Co, 48 S. California Ave. 

19aglm 

Zu verfaufen: Gin zweiſtödiges Frame-Haus und 
Lot, wegen Abreije. 106 Howe Str, No:djeite. 

1yag,7t 
„gu berfaufen: Die beften und billigiten Lotten, die 
jemals offerirt wurden für? Geld. Titie garantirt, 


Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, Nr. 230 La 
Salle Etr., vorgefproden habt. il, bio 


| 

I 

I 

Yu berfaufen: 75 Fuß-Ecke an Milwaukee Ave. für 
81000, Lotten in derjelben Subdivifion für 8250; $5 
Anzahlung und $5 per Monat. Merry Nuffell, 162 
Waihington Str, Room 55. lragdofjaddia 





Zu verfaufen: 75 Fuk:Cde an Milwaukee Ave. für 
Subdiviiion für 8250; $5 
Perry Ruſſell, 162 

didoſa 


$1000, Lotten in derjelben 
Anzahlung und $5 ver Vtonat. 
Waihington Str., Noom 55. 
Zu verlaufen: Eine gute, trodene Lot, an Archer 
Ave., werth 8800, Diferten: B. 2. 2%, 
Abendpoft. 


für $7W. 





Zu verkaufen: 140-Acker-Farm, Wisconſin, zwiſchen 
Fabriken gelegen, 82000. Hälfte Anzahlung. Münze 
berg, WMilwaulee Ave. 


Zu verfaufen: Cine Lot an 12. Str., nahe Douglas 
Park, ſehr billig für Baargeld. Woreffe: D. &. 129 
Abendpoft. mdınt 








































GelD. 


(Anzeigen unter diefer Rubritl, 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen, u. f. m. 
leine Anleihen 
von $20 bis KILO unjere Specialität. 

MWir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, . laffen diejelben in Jhremg 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihre werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärt3 bi.ıgebt. Rn fiherfte und zuverläjigite Bes 
andlung zugefihert. 

e ‚ 2.B. rend, 
418 La Salle Str., Zimmer L. 


wünſcht 
Wagen, 
derüöfs 
Loan Co. 








Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, gu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichfeit_ und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigene 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Go, 


Anecorporirt, 








mmeistansen Str. erfter Blu, N 
zwiichen Glarf und Dearborn, \ 





oder: 851 68. Str., Enalewood. Hapif 


Weft Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Südfeite geben, weın Sie Geld 
in Zimmer 5, Hayınartet Theater:Gebäude, 161 Wer 
Dadijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Eie 
münjchen, groß oder Llein, auf Haushaltungss Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Wet 
Chicago Loan Company, Hapmarfet Theaters @ebäude, 
Simmer 5, W. Madifon Str., nahe Halited. 24jpif 


Ebrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lets 
ben, ohne dak diejelben entfernt werden. Zablt nah 
Euren Verhältnifien zurüd. Sch leihe mein eigenes 
Seld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. 6. Rihardion, 134 €. Madiien Etr., Zims 
wıer 3 und 4. Echneidet dies auß, önolf 


Zu verleihen: $1500, au 7 Procent, auf drei Jahre 
erſte Hypothek, auf Chicagoer Grundeigenthum. 
ſtoeſter K Zander, 


60 Dearborn Str. 
Geld zu verleihen. 
dmido Erfte Hnpothefen zu berfaufen. 


Zu_ leihen gefudt: 1000 Dollars zu erfter Sicherheit 
auf fehr gutes Grumdeinenthbum in SKenfinaton; iR 
achtmal ſo viel werth. Offerten: 3. 13, Abendpoft. 


Zu leihen aefucht: 3500 zu erfter Sicherheit auf ein 
fehr gutes Haus und Lot in der beiten Lage der 
Nordjeite, nabe dem Lincoln Part. Yu erfragen uns 
ter: 3. 57, Abendpoit. dimi 


Zu leihen gefucht: 1000 Nrivataelder, auf erfte Sur 
pothet, zu 6 Procent. Offerten: U. 3, Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: Auf erſte Hypothek, 81700, oder 
. $1000 und $70. B.%, Abendpoft. 


Zu verleihen: $2100 auf erfte Sypotbet; 6 Procent. 
1 Gent Commijfion. Woreffe: R.45, Ubendpofl. mopt 




















Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Bargain: Ein gute$ Union=oldingbett, $12; feine 
Range, $10; prachtvolles Piano, jhöne Brüffcder Tops 
piche. 106 W. Adams Str. mot 
Zu verkaufen: Ein fhön möblirter Flat, 5 Sims 
mer und Badezimmer. 74 Inftitute Place, Flat 6, 
Ede Wells Str. l6agiw 








Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent: dus Wort.) 








Alte und neue Saloon⸗-, Etorer und Dffice-Fin« 


richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisfhränte. 289 G. 
Rorth Ave. Union Store FFirture Co. 2201 


Billig: Reftaurant:Range, $10; Gisbog, 50 Stühle, 
10 Ziide. 108 W. Adams Etr. mdi 

Billig zu verfaufen: Gin großer Tifh, 5 Bügels 
eijen und guter Ofen oder das ganze Geihäft; guter 


Plag für einen guten Schneider. 45 W. 12. Str. 
modimt 


$20 faufen gute, neue „High: Arm”:Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. bie 


Alle Sorten Nähmafhinen, garantirt R 5 Je te, 
Dreis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Str., Ede 


Gongrei. B. Goutebenier. 15631 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ das Dort.) 

... und deutſch 
t 





Zu verkaufen: Ein Papagei, 





fprechend, billig. 1367 N. Clark Str. dui 

Zu verkaufen: Ein geſundes Pferd, Bugghy nebſt 
Geſchirr, ſowie ein ſprechender Papagei. 80 Lar⸗ 
rabee Str. 16ao Iw 


Zu verlaufen: Einige der beſten Erzeugniſſe der 
Ver. Staaten: 6-Paſſag ier⸗Extenſion- und Canopy⸗ 
Tope⸗Surreys, Spiders, Kenſingtons, Doktor-Phae⸗ 
tons, Carriages, Buggies, Carts, Jump-Seats, Ges 
ſchitt, u. ſ. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beſtellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünſcht. Repa⸗ 
raturen und Unftreihen. 2308-3318 State Str. C. 
3. Sul. ilma,bie 








Pianos, mnfifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Zu —— Eine gute Zieh-Harmonica und Mi⸗ 
litärtrommel, billig. 128 Mohawk Str. 


Zu verkaufen; Sofort, eine alte gute Violine, ſofort 
Barbe, 587 Milwaukee Ave. dmi 


Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Partner verlangt: Gin guter Mann mit $1000 bis 
8120 Capital für ein jehr gutes Geſchäft. Derſelbe 
tann ein gutes Geichäft dabei erlernen. Seine Ges 
fchäftstenntniffe nothwendig. Näheres 648 Burling 
Etr. 





Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Englijher Unterriht, $2 monatlih, (auh Damen) 
unter Zeitung des Principals, Profeſſor Georg Jenſ— 
fen, Ddeutjcher Lehrer, mit MPjähriger ameritanifcher 
Erfahrung. Buchbalten, Rechnen, alle Handelsfäher 
gründlich, rajch, billig.” Tags und Abends. Beginnt 
jeßt. Deutijh:amerif. Handelsichule, 84 Milmaufee 
Une., Ede Divifion Str. Sag, im 

Praftiihen englifchen Sprachunterricht (Privatituns 
den 50 Gent) ertheilt Herren und Damen der erfabs 
tene Spracdlehrer Mocher, 585 Larrabee Str. djadi 


” Englifhen Unterricht ertheilt ein Etudent Der Rechte, 
Offerten: B. 8, Abendpoft. mdi 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Hathaway & Eo., leitende Specialiſten 
in Dännere, jrauenz, geheimen, Daut:, Wut: und 
nerböjenKrantheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70 Deardorntr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Eonntags 104 Uhr. Deutich geiprohen. Lefet unfere 
großeAinzeige in nächfterAusgabe der Abvp. Zöjlpdili 


Srauentrantheitenm erfolgreich behandelt. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Röijh, Zimmer W, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Sprebitunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bis 2. indie 


— Geichlehtss, Hauts, Blut:, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten fiher, jhnell und dauernd geheilt. De. 
GHlers, 112 Wells Etr., nabe Obie. Aljabıy 


" Matur-geilnftalt don X. Leit, Pr. der Nature 
—— Vfr. Kneipps Syſtem, wie Maſſage. 780 


abis Str. Aao lw 
So Belohbnuneg fur jeden Fall don Hauttrank⸗ 
beit, granulirten —— Seien und Hämoers 
Big Be % She —R “on a & En ‚> 
ni eilt. ie Chad h 


Nortd Ave: 
. + $1100 
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Verkaufsfleften der Abendpoft, 


Mordfeite, 
8. Bok, 76 Clybourn Ave. 
®. E. Butmann, 249 Clybourn Une, 
Sohn Dobler, 403 GCiybourn Ave. 
Banders NewEftore, 757 Ciybourn Ya 
S. Miller, 421 N. Elarf Str., 
Grau Tmwoey, 489 Clark Str. 
©. Becher, 560 1j2 Glart Ste. 
3: ®B. Sand, 637 Clark Str. 
Grau Edhard, 249 Centre Str. 
Grau Mlbers, 36 DO. Divifion Ste, 
V. Baly, 467 ©. Divifion Etr. 
U. W. Priedlender, 82 Divifion Ste. 
€. Anderfon, 317 E. Divifion Str. 
©. €. Nelion, 354 €. Divifion Ete, 
MR. ©. Clark, 345 €. Divifion Etr. 
E. M. White, 407 1f2 E. Divifion Ste. 
Grau Morton, 113 Allinoi3 Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffınann, 264 Larrabee Gte, 
3. Verkaag, 401 Larrabee Str. 
H. Schuidt, 577 Xarrabee Etr, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. erger, 577 Larrabee Str. 
®. Echröder, 316 R. Market Ste 
9. Schinpfli, 82 €. North Ave, 
Srau Betrie, 366 E. North Ave. 
U. Bed, 39 €. North Ave. 
Grau PR. Kreujer, 282 Fedgwid Gte. 
J. Stein, 294 Sedawid Etr. 
A. Schacht, 301 Sedawid Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedgwid Ge, 
2R, fr. Meister, 587 Schgwid Str, 
9. Miller, 9 Willow Str. 
Newsitore, 90 Wells Etr. 
Grau Keuney, 153 Wells Etr. 
8. Etapleton, 190 Wells Str. 
Seen Nanfon, 76 Welle Etr. 
Hrau Bieje, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Grau Waifer, 453 Wells Etr. 
Frau M. PB. Echmitt, 660 Wels Ste 
€ B. Eiwert, 707 Wells Etr. 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

Decke, 412 Aſbland Ave. 

.Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

.Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. L. Carlſon, 231 Aſhland Abde. 

Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Earlitedt, 382 Chicago Ave. 

A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 

2. E. Hedegard, 78 Diviiion Er, 

Kofepb Müller, 722 Divifion Etr. 

PH. Dorioghue, 29 Indiana Str. 

GW. B. Nelion, 335 Indiana Ste. 

%. €. PBrower, 455 AIndiena Str. 

&. Yenfen, 242 Milwaufee Ave. 

James Collin, 309 Milwaufee pe. 

M. K. Aderman, 364 Milwaukee Ane. 

Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Abe. 

Mrs. Lion, 499 Milwaukee Abe. 

Mrs. Veterfon, 824 Milwaule eAve. 

9. Kemper, 1019 Miltwaufee Ave. 

Emila Etruder, 1059 Milwaukee Ave. 

€. F. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 

9. Satobs, 1563 Milwaufee ve, 

W. Oehlert, 731 Norih pe. 

B. Can, 39 Noble Str. 

Thoniad Gilfespie, 28 Sangamon Gte 

Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 
Süpdfeite, 

%. Ban Derslice, 01 Adams Str. 

MA. Reterfon, 2414 Cottage Grove Alpe. 

Newsftore, 3705 Cottage Grove Une. 

3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 

€. Trame, 110 Harrijon Str. 

8. Kallen, 3517 S. Halited Str. 

WB. M. Meijtuer, 3113 S. Hclitd EM, 

H. Eimpion, 3150 ©. SHalited Etr. 

VB. Dom, 43 ©. Halfted Str, 

B. Edimidt, 3637 ©. Halited Str. 

Newsitore, 45 S. Halfted Etr, 

€. A. Enders, 2535 S. Canal Str, 

WB. Monrow, 486 6. State Str. 

Frau Frankjen, 1714 S. State Ste 

UA. GCafhin, 1730 S. State Etr. 

Hrau Hennefien, 1816 ©. Etate Str. 

Grau Bomnir, 306 S. State Gier. 

DB. Edyol;, 242 ©. Gtate Str. 

A. Eilender, 3456 S. State Etr. 

3. Enepder, 3902 ©. Etate Str. 

G. Kaß, 228 Southpart Ave. 

W. King, 116 €. 18. Str. 

I. Wienold, 2254 Wentiworth Une. 

3. Beeb, 2717 Wentivortb Ave. 

©. Huuershagen, 4704 Wentivortb pe, 


Südmweftfeite, 


@. 8. Fuller, 39 Ylue Asland Abe, 
3. 8. Duncan, 76 Blue 33land Ave. 
Aug. Futhmenn, 117 Blue Asland Ape, 
M. Vetter, 198 Blue Island Wve, 
G. Kurk, 210 Blue Aland Une, 
Ch. Etard, 306 Blue Island pe. 
3. 9. Peters, 533 Llue Island Ave. 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Une 
J. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Ave, 
Mrs. Lvyvons, 55 Caualport Avbe. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Mib M. Vernum, 106 W. Harriſon Str. 
€. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
u. Yaffe, 333 ©. »alited Sir, 
—— — —— Halſted Str. 

aden uud Sesfind, 425 ©. vValſted 
SG. Engbauge, 45 ©. Halited er On 
Nteisitore, 583 S. Halftev Str. 
Aug. Nidels, 664_S. Halited Ste 
8. Fakler, 176 S. Halited Etr, 
Mrs. Brubn, BL S. Yalited Str, 
G. Terry, 15 W. Lake Er. 
Schwmelzer, 333 W. Yafe Str, 
W. Banks, 612 W. Yale Er. 
Jenſon, 6 W. Yale Str. 
W. Veterion, 758 WW. Yale Etr, 
2. 9. Yallin, 33 W. Nandolph Ste, 
8. 3. Moore, 117 W. Madijon Str, 
A. Damm, 210 W . Madiion Etr. 
Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Mrs Greenburg. 12 ©. Bauling Gte, 
%. Emitb, 10 S. Baulina Str. 
9. Reinbod, 14W. 18. Str, 
& Reinhold, 194 MW. 18. Etr, 

b. Hilgendorf, 184 MW. 
x. Laffabın, 151 W. 18. b 
E. Gngbauge, 213 MW. Van Buren Ste 
NResftore, 331 W. Ba Buren Str, 
Stoffbaas, 872 W. 21. Str. 
Mrs. Eolamon, 05 W. Volf Ste, 
Aug. Ehul;, 39 W. Polf Etr. 
oe Linden, 205 M. 12. Er. 
Theo. Echulzen, 301.W. 12. 
U. Brunner, 508 MW. 12. Etr. 
Neutel, 30 W. 12. Etr. 


Lake View, 


Aug. Shle, 845 Belmont pe, 

©. Tburm, 442 Lincoln Wve. 
Frau €. R. Doy, 549 Lincoln Aue 

F. Wagner, 597 Pincoln Ave. 

DB. Bermann, 633 Eoutkport Ape, 

3. 23. Wehnboff, 724 Lincoln Ape, 

. 8. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
Umbrih, 789 Lincoln pe, 

. Neubaus, 861 Lincoln Ave, 

Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 


sea 


22 


ea 


. Seumer, 1039 Lincoln Ave. 
%. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borftädte. 


Ington Heights: Louis Yahnke 

an Bart: Guido Schmidt. * 

Emil Fraſe. 

ae George Hodel. 
and: Wm. Eida 

p : Paul Kraag. ou 
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van 
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: &. I. Horder 


R. zen. 
: €. 5. Butenbaugb. 
8 : Peter Denner. 
: Ma. Diever, sc 
eiabts: 
n: ey Witt, Tb. Seihler. 
rgb: Yoahim 
ii 20:8. „zone, 
Ind.: Eiche 
Feomeyer. 
Maſon. 
ir 
1:9 WM. Buhl 
u: Wu. Berubard > 
Fig Kögel, 
: Lyman Prescott. 
m. Weibler, 
. Galcotb. 
W. Blale. 
Win. Weeſe. 
1: M. Ratuer. 
: Beutler Bros. 
or:®. ©. Eecord. A 
e: Chat. Gak. ! 
oe: Henry Benien, 
: Raul U. Hermis, 
8. 82. Strubinder. 
d»:6€ W. Glark 


: 5 Ebert. > 

: O. Terwilliger. 
n: Johu Vruter. 
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Volksroman von Javer Riedl. 


(Fortiegung.) 


„Ah!“ rief Frau Varned, indem fie 
ſtolz denKopf zurückwarf, „das bedeutet 
— was bedeulet das? Dieſes Mädchen 
— diefe Miß Arnftein — nein! E3-ilt 
nicht möglich! Sie fann Dir doc) nicht 
einen Korb gegeben haben?” 

„Es ift fast noch etwas Schlimme- 
res!“ antwortete er. „Sie ift verfchmuns 
den — ich kann fie nicht finden!” 

Frau Varneck ſah jetzt faſt 
vergnügt aus. „Ich möchte mir wahr— 
haftig erlauben, die Hoffnung auszu— 
drücken, daß dieſe Deine jüngſte Verir— 
rnug von ebenſo kurzer Dauer wäre, 
als irgend eine andere, deren ich mich 
erinnere. Geh! Sieh nicht ſo finſte 
drein! Meine Nerven ſind ſo angegrif— 
fen dieſen Morgen. Bleibe eine Woche 
mit mir da, und dann, denke ich, darf 
ich es wagen, mit Dir zu Henriette zu— 
rückzukehren.“ 

Zu einer anderen Zeit hätte er dieſe 
Anſicht ſehr ungünſtig aufgenommen. 
Nun hörte er ſie mit größter Gleichgül— 
tigkeit an. 

„Betrachten Sie mich als Ihren 
treuen Ritter“, ſagte er launig, „und 
thun Sie mit mir, was Sie wollen.“ 

Am dritten Abende nach ſeiner An— 
kunft in München befand er ſich, einer 
zufälligen Laune folgend, im Parquet 
des Theaters. Die Muſit ertönte; der 
Lichterglanz, das Publicum, Alles 
ſchien wie vor einigen Jahren. 
einem Male ſah Varneck eine leichte, 
graciöſe Geſtalt mit anmuthiger Bewe— 
gung auf der Bühne erſcheinen, jetzt 
trat ſie an die Lampen — es war Pau— 
lette! 

Paulette, in vollem Glanze ihrer ge— 
reiften Schönheit, mit den Fluthen gol— 





digen Haares, ein ſüßes Lächeln auf 


denLippen, mit den dunkeln leuchtenden 


Augen! Da ſtand ſie, verneigte ſich vor 


dem applaudirenden Hauſe mit der An— 
muth, die früher alle Herzen im Sturm 
erobert hatte. 

Varneck ſtarrte auf den Theaterzettel. 
Konnte er ſeinen Augen trauen? Ja, 
die blondhaarige Zauberin, die er einſt 
ſo wahnſinnig verehrt, 
vor ihm. 

„Was für ein ſchönes Geſchöpf!“ flü— 
ſterte FrauVarneck, indem ſie ihrThea— 
terglas abwiſchte und auf dem Zettel 
nachſah. „Wer iſt ſie, Hermann? O, 
Entſetzen! Nein — ja — es muß ſo 
ſein! Du böſer, hinterliſtiger Menſch! 
Du haſt mich, Deine Mutter, hierherge— 
bracht, um dieſe fürchterliche Schau— 
ſpielerin zu ſehen, um welche Du bei— 
nahe Dein Leben verloren hätteſt.“ 

„Pardon!“ erwiderte er ruhig, „Sie 
ſind es, die mich hierher gebracht. Ja, 
das iſt ſie — und lieblicher, als jemals! 
Es ging doch vor einigen Jahren das 
Gerücht, daß irgend ein reicher, alter 
Mann ſie adoptirt habe. Man ſcheint 
ſehr froh darüber, ſie wieder hier zu 
ſehen.“ 

„sch Tann wahrhaftig nicht eine Mi— 
nute länger im Haufe bleiben!” fagte 
Frau Varned. „Du mußt mit mir. Ach, 


ich möchte nur willen, ob alle Mütter jo | 


piel mit ihren Söhnen auzzuftehen ha= 
ben!” 


war ein Bild der vollftändigiten Ruhe. 


Er faß den langen Abend mit feiner | 
Mutter beim Schachbrett, bis fie inmit- | 
ein= | 


ten ihrer Bauern und Ihürme 


ſchlief. 


Am folgenden Morgen, lange vor 
eine | 
Eigarre an, und wie von einem rajtlos | 


der Frühltüdsitunde, zündete er 


fen Dämon getrieben, manderte er 


durch dDieStadt.Barned wanderte plans | 


(08 umber und hatte fchon viele Stra= 
Ben durchfchritten, al3 er zufällig jeine 
Augen erhob und auf einer Banf, un- 
weit einer plätfcehernden Fontaine, 


zwei TFrauengeftalten figen jah. Eine | 


jung, eine alt und mit dem Ausſehen 


einer Duenna— Beide einfach gekleidet. | 
Das Mädchen bohrte die Spibe ihres | 
Parafols in den Rafen, ein Sonnen= | 
ftrabl fchlüpfte Durch die Mefte und traf | 


gerade ihr ſchönes, geſenktes Angeſicht. 


Varneck ſah es, hielt an, machte wieder 
raſch einigeſchritte vorwärts und ſeine 


Stimme erhob ſich faſt einem 


Schrei. 


zu 


„Sibyl! Sibyl!“ Das Paraſol ent- 


fiel ihrer Hand. Sie ſprang empor. 
Dasſelbe that Rebecca Hardin. Im 
nächſten Moment hielt Varneck die bei— 
den Hände Sibyls in den ſeinigen — 
und ſah ſie mit großen, vor Leiden— 
ſchaft leuchtenden Augen an. 

„Endlich!“ rief er, „endlich habe ich 
Sie gefunden, Sibyl!“ 

Sie veränderte raſch die Farbe und 
verſuchte es, ihre gefangenen Hände zu— 
rückzuziehen, aber ſie vermochte es nicht 
und ſo ließ ſie dieſelben ruhen in den 
ſeinen. Rebecca ſah aus geringer Ent— 
fernung zu. 

„weh Sibyl!” Taate fie, „ich will 
einmal allein um den Plat gehen," — 
und fie ging und ließ das Paar allein. 

„Der Himmel fegne die Frau!“ rief 
Barned mit Inbrunft; „jehen Sie mich 
an, fprechen Sie zu mir, geben Sie 
mir jebt Ihr Jamort, Sibyl, denn ich 
bin frei!“ 

Sie fegten fich unter den Tchattigen 
Bäumen nieder. Eine Weile fprad 
Keines von Beiden. Sie mechfelten ihre 


Liebesbetheuerungen aber mit den Yuz | 


gen, ehe ihre Lippen einen Laut äußer- 
ten. 

„Henriette Varned hat freimillig un- 
fer Band gelöft. Darf ich mi nun 
als hrenBerlobten betrachten, Sibyl?”- 
Dann erzählte er ihr Alles. 

„sh konnte Ihnen feine Botjchaft 
hinterlaffen,“ jagte Sibyl gedanten- 
boll, „denn ich mußte nicht, wohin wir 
Eines Abends fam ein Herr 
zu meiner Mutter und am nädhiten 
Morgen beiTagesanbruch verließen wir 
Hammerftein. Wir haben unjere Woh- 
nung in einem Haufe in der Nähe auf- 
gejchlagen. ch gehe niemals aus, aus 
Ber des Morgens mit Rebecca — fie ift, 
mie fe fehen, fehr aut aegen mich.“ 


x 


Das Muttermal. 


etma3 | 


Mit. 


ſtand wieder 


Sie erhoben ſich zugleich und 
kehrten nach Hauſe zurück — Varneck 


Er faßte wieder zärtlichſt ihreHände. 
„Beſonders jetzt, wenn ſie oft langſam 
geht und uns den Rücken zuwendet! 
Sie müſſen mich Ihrer Mutter vorſtel— 
len, Sibyl. Darf ich Sie heute be— 
ſuchen?“ 

Sie ließ ihr Haupt auf ſeine Schul— 
ter ſinken. Es war ein glücklicher Zu— 
fall, daß ſich außer Rebecca Niemand 
in der Nähe befand. „O,“ flüſterte ſie, 
im Gefühle ihres Glückes, „iſt es denn 
nicht gewiß, daß ich nicht träume? Ich 
fürchte — ich fürchte ſehr, Mama wird 
ſich Ihren Wünſchen nicht fügen. Re— 
becca verſicherte mir, daß ſie mich nie— 
mals heirathen laſſen will.“ 

„Das wäre widernatürlich!“ rief 
Varneck. „Meine Beſorgniſſe um Sie 
ſteigern ſich. Bitte, antworten Sie, 
wann kann ich Ihre Mutier ſehen?“ 

„Rebecca allein kann es Ihnen ſa— 
gen,“ ſeufzte Sibyl. „Wir leben hier 
ſo abgeſchloſſen wie zu Hammerſtein. 
Sie allein weiß, was bei meiner Mut— 
ter möglich iſt.“ 

Die Alte näherte ſich mit niederge— 
ſchlagenen Augen, Sibyl erhob ſich un— 
ter tiefem Eröthen. 

„Rebecca,“ ſtammelte ſie und die 
Scham verſchönte ſie wunderbar, „Var— 
neck wünſcht ſehr Mama zu ſehen. 
Denken Sie, daß es möglich iſt?“ 

Rebecca warf einen freundlichen Blick 
auf den großen, ſchönen, jungen Mann. 
„Hrau Arnitein, “antwortete ie, „Tieht 
niemal3 Fremde bei fi. Der Lebte, 
den ich ihr einließ, vertrieb uns Alle 
bon Hammerftein.” 

„Sie muß mich fehen und hören,” 
fagte Varned, „und zwar ohne Auf 
hub. Mollen Sie die Güte haben, 
mir Die Stunde zu nennen, wenn ic) fie 
befuchen darf.“ 

Sshre Miene wurde noch vermirrter. 
„Sie nimmt den Thee um Sechs,“ ſagte 
fte; „vielleicht fann ich Sie da vorlaf- 
fen, obgleich ich Ihnen jojon jekt ſage, 
| daß nicht3Gutes daraus entjtehen wird. 
Sie wird Fräulein Siby! niemalß hei- 








den Plaß fpazieren, dann müffen wir 
| gehen.“ 
Rebecca fie noch etwas länger der Giü- 
Bigfeit des Beifammenfeind. 
„DBerfprechen Sie mir, Sibyl,“ bat 
Varned, „daß uns nichts mehr trennen 


mag.“ 

„Ich verſpreche es!“ antwortete fie. 

Als Rebecca langſam zurückkam, 
fand ſie die Beiden im Schatten der 
Bäume ſtehend, Varneck voll Zuverſicht 
ı und Gibyl Stolz 
| „Dort ift das Haus,” Tagte Rebecca, 
indem fie mit ihrer Hand über den 
grünen Plaß zeigte. 

„Um ſechs Uhr Abends alfo,” Tagte 
Barned. 

„Wenn Sie darauf beftehen.” 
ı Ein Händednrud, ein langer Blid, 
ein Geufzer folgten, dann ging Sibyl 


| beobachtete die Beiden, bis fie mit ein 
ander in dem bezeichneten Haufe ber= 
Ihmwanden; dann fehrte er zu feiner 
Mutter zurüd, die ihn nachdenklich bei 
dem faft falt gewordenen Frühftüde er- 
wartete, 

„Sch liebe folch’ Frühes Herummans 
dern nicht!” rief fie befüimmert, als er 
eintrat, „befonders mit leerem Magen 
— e3 folgt immer große Ermüdung 
darauf. Wie feltfam Du ausfiehit!” 
„Was ift Dir aefchehen? Sage es mir 
ſofort!“ 

„Eine große, große Freude iſt mir 
widerfahren, Mutter — ich habe ſie ge— 
funden!“ 

Frau Varneck war überraſcht und 
ſtieß einen Seufzer aus. „Mein Riech— 





fen, daß ſie Dich glücklich macht, — ſo 
alücklich, wie unzweifelhaft Deine arme 
Couſine Dich gemacht haben würde.“ 

„Daran zweifle ich nicht,“ antwor— 
tete er trocken. „Und jetzt, Mutter, müſ— 
ſen Sie auch gegen Henriette großmü— 
thiger ſein, — ich ſelbſt habe ihr eine 
Jahresrente ausgeſetzt.“ 

Punkt ſechs Uhr ſchritt Varneck über 
den ſtillen Platz zu der Thüre, durch 
welche Sibyl am Morgen verſchwunden 
war. Sie wurde von Rebecca geöffnet. 
„Ich will Sie ſogleich zu ihr führen,“ 
ſagte ſie, „aber, wie ich Ihnen ſage, ich 
gebe Ihnen keine Hoffnung. Sie wird 
uns Allen zürnen.“ 





eine Frau, in 
Königin, ſchritt hier auf dem, mit einem 
koſtbaren Teppich überſpannten Boden 
langſam hin. Sie achtete nicht darauf, 
als die Thüre geöffnet wurde und be— 
gann mit einer Stimme, die von tiefem 
Kummer zeugte, laut zu ſprechen: „Ich 
frageDich wieder, Rebecca, iſt es glaub— 


haben tödten wollen? 
meine Feinde ſind — wie ſie es verſu— 
ſchen, mich zu täuſchen und auf eine 
falſche Fährte zu bringen!“ 

„Madame!“ unterbrach ſie Rebecca 
dreiſt, „hier iſt ein Herr Varneck, der 
Sie zu ſprechen wünſcht.“ 

Sie hielt an in ihrem Gange, ihre 
lange Purpurrobe fegte über den Tep— 





rathen laſſen. Ich will noch einmal um | 


So überließ die nachfichtige | 


joll, was au) Xhre Mutter entjcheiden | 


| mit Rebecca fort und VBarned ftand und | 











ı ten Jind, 








diefe Art. 
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Einfah—einweichen, 
kochen und wringen, 


dann ift es leicht genug — und zuperläfjig 
ebenfalls. Millionen frauen wajhen auf 
Ihr audy ? 

Weichhet Euer Heug in Pearline und 
Waffer (am beften über Hadıt); Fodyet es in 
Pearline und Waffer zwanzig Minuten; 


wringet es aus und es tjt 
rein. 

M Jawohl, Ihr Fönnt 

N es waldyen ohne zu Fo: 
=" hen, aber bittet Euren 

Doktor einmal, Eud 


— 
— * 
— 
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den Unterfhisd zu erflären, der zwifchen Hug das arfocht, und 
Seug das nicht gefocht iſt, beſteht — er weiß es. Bedenket was 
Ihr durch das Reiben erſpart, das Schonen der Geſundheit, des 
Zeuges, das Erſparen harter Arbeit, Feit und Geld—iſt es dann 
nicht Zeit, über Waſchen mit Pearline nachzudenken? 


Hütei Erd vor Nachahmungen. 


— — — 








England und Der deutfherufliihe 
ZoHfrieg. 
UeberEnglands Haltung zum deutiche 


Leitartikel der confervative „Standard“ 
(London) unter Anderem darüber, wie 
folgt: Die ruffiihe Negierung beab= 
fihtigt — jo jagt das Gerücht — deut 
ſchen Schiffen, die ruftiiche Häfen bes 
treten, eine befondere Steuer aufzuer- 
legen. Man iönnte ji keinen une 
freundlicheren Act einer arogen Macht 
einer anderen gegenüber in zyriedens- 
zeiten denfen. Der deutiche Grumndbe= 
lißer wird cine Zeit lang zweifelsohne 
Urjade zur Freude haben und wird Tic) 
für die Unterftügung, die er dem Ar: 
meegejege gab, reicylich belohnt Fühlen. 
Am Laufe der Zeit jeded) werden die 


| Vereinigten Staaten, Britii Indien 


und andere Staaten Getreide nad) 
Deutichland jenden und cs ift möglich, 
daß die Breije nicht permanent erhöht 
terden. — Kann Deutſchland ohne 
ruſſiſches Getreide fertig werden, ſo 


kann Rußland ohne deutſche Fabrikate 


exiſtiren. Dieſer Zollkrieg wird jedoch 
dazu beitragen, den nationalen Anta= 
gonismus und den Naifenhaß zu ver- 
ſtärken. — Der Handel zwiſchen Ruß— 
land und Deutſchland iſt nicht ſo groß, 
als daß durch die jetzt herrſchende 
Strömung eine bedeutende Störung im 
Welthandel verurfacht werden wird. 


| Das ntereffe, weldes der Iariffrieg 
JE | erregt, liegt in der Beleuchtung, in wel= 
erhobenen Hauptes. | 


her derjelbe die dipfomatifchen Beziez | 


Hungen zwischen den beiden Staaten er= 
Icheinen läßt. Wären Ddiejelben wie 
früher, fo würde der jeßige Zuftand 
nicht denkbar jein. — Yürft Bismard 
möchte jeine Yandsleute überreden, zu 
glauben, daß England fi) Deutichlands 
zu feinen Sweden bedienen möchte: es 
dürfte ihm aber Tehwer werden, Ddiefes 
zu beweifen. Wir haben feine nter- 
efien, welche nicht auch die Anterefjen 
Deutichlands und die feiner Verbünde- 
und obwohl unfere Gonititu= 
tion uns nicht erlauben mag, im Vor— 
aus formelle Verträge einzugehen, die 
den Krieg und Frieden involviren, To 
zweifelt fein unterrichteter Menjch in 
Deutichland daran, dap, follte die Ges 
legenheit ji) darbieten, England jeinen 
Theil in der VBertheidigung der Anter- 


eſſen, die uns allen gemein find, über- 


fläfchchen! Ach, zum Glüd ift es fein | 
unerwarteter Schlag! Ich will nur hof= | 


nehmen wird. — &3 1jt in unferem Jn= 
tereite, daß alle .unfere Kunden ic) 
wohl befinden: und find unfere Kıun= 


den auch gleichzeitig unfere politifchen | 


Freunde, fo it unjer Bedauern über 
das Unheil, das ihnen zugefügt wird, 
um fo größer. —- Sit e8 die Abjicht der 
rusjiihen Regierung, durch die Han- 
delsparrieren, die fie aufrichtet, ihre 
Feiisfeligfeit gegen die deutiche Nation 
im Allgemeinen zu manifejtiren, fo 
weis alle Welt, auf welcher Seite un 
jere Sympathien zu finden fein werden. 





Sumoriftiiches. 





— Einer von unferen Bolfsvertre- 


tern in Wafhington, der jo ziemlid in 


I 


| befennen. gerteil 
u j | Und welche Theorien find dies? — 

Varneck folgte ihr eine Stiege em= 
por in ihr Zimmer, two auf einem ein= | vorläufig für lic. 
| gelegten Tijch ein Theebrett jtand und 4 
einen purpurrothen 
Schlafrock gehüllt und ſtattlich wie eine 


lich? Ich ließ Geld und Juwelen, mehr 
als genug für alle Ausgaben zurück. 
Warum ſollte Frau Chriſtof mein Kind 
O, wie ſchlau 


allen Fragen auf der „Fence“ ſitzt, 
twurde kurz vor der Ertrafigung gefragt: 
Zu welchen Theorien befennen Sie ji) 
in der Eilber- und in der Tariffrage? 
Er antwortete: Zu den Theorien, zu 
welchen jich alle vernünftigen Menjchen 
Der Fragelteller fuhr fort: 


Das behält jeder vernünftige Menich 


— Ein befannter New Yorker Jouır= 
nalift hält in den Adirondads im Sa= 
ranac⸗Inn Sommerſieſta. Er hat in 
den erſten Tagen ſeines dortigen Auf— 
enthaltes das Pech gehabt, das es fort— 
während ſtark regnete. Einmal wurde 
er auf einem Ausfluge vollſtändig durch— 
näßt. Auf ſeinem Wege nach Hauſe 
begegnete er einem Jungen aus der Ge— 
gend und fragte denſelben: „Regnet es 
denn hier immer?“ Die Antwort war: 
No, manchmal ſchneit es auch.“ 


— Richter: MceGuinneß, Sie find 


angeklagt, Patrick Flynn geſtern ein 
blaues Auge geſchlagen zu haben. — 


pich und Zornesflammen blitzten aus 


ihren tiefliegenden ſchwarzen Augen. 
Mit einer heftigen Geberde ſtreckte ſie 
ihren Arm aus. „Fort mit ihm!“ be— 
fahl ſie kurz. 

Varneck ſah ein, daß er keine Zeit 
zu verlieren habe und machte ihr eine 
tliefe Verbeugung. 

„Es iſt Sibyls Geliebter!“ ſetzte Re— 
becca Hinzu. 

Die tiefliegenden Mugen flammten 
Blife auf den Eindringling. „Was 
meinft Du damit, Einfältige? Sibyl 
ift eine Nonne. Gie hat feine Lieb: 
haber.“ 

(Fortſetzung folgt.) 





Neuralgiſche Kopfſchmerzen 
durch Bromo⸗Seltzer“. F ifo furirt 


MeGuinneß: Well, Herr Richter, das 
war nur in einem Anfall von patrioti- 
ſchem „Ercitement“ geſchehen, es war 
geſtern ja der „Fourth of July, you 
inow!“ — Richter: Und da müßt Ihr 
dieſem Mann ein blaues Auge ſchlagen? 
— MecGuinniß: Well, das war' ſo: 
Flynn hatte ein weißes Tuch um den 
Kopf uud darunter blifte jeine rothe 
Nafe jo verdächtig hervor. „Ned and 
white,“ dachte ih mir, da fehlt nur 
noch „blue“ und „the American flag“ 
ift fertig. Und 10 gab ic ihm ein 
blaues Auge. „Three cheers for the 
red, white and blue! Hurrah!“ Rich— 
ter: Und mo bleiben die Sterne? — 
Patrik Zlyın: IG Will nicht Patric 
heißen, wenn mit nicht alle Sterne tes 
Union Jad um die Augen flogen, als 
mir Mac Eins berjeßte, — Richter 
(nachdenklich): „el, well, xed, white 
and blue, Star and — — etwas fehlt 
no! Drei Monate Bridewell, Mc- 
Guinneh, dort fönnen Sie den patrio- 
tifchen Traum vollenden. „Stars and 
Stripes, you moi 
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rusfiiden Zolltriege bemerkt in einem | 


855 James Pyle, New Pork. 








BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wem Sie Geld fvaren wollen, 
kaufen Sie Zıre 
nr a : ar 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und SHaus-Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, w Madison atr. 


Deutiche Fırnta. —16apli 


85 baar und $5 monetlih auf 850 werth Möbeln. 





Beitert Appetit und Verdauung, Bräftigt die Nerven, | 


erhöhet die Musfelfraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärtungse, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kruf: und 
Schönhet. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 


Madison S$t., 






der beite und 

zuverläſſigſte 

SahnarztChis 
cagos, 

4 früßer 413 

Milwanliee 
Avc., 


r WER jett 
Milwaukee 


‚aukee Av., 
nahe Divifion Str, 

Beſte Gebiſſe $56—$8, Zähne ſchmerzlos ge— 
zagen, Hähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfülungen zum bajben Preis unter Ga: 
rantie. Sonntags ofen. 

Dr. ERNST PFENNIG 

Pratiiicher Zahnarzt, 
138 Ciybourn Ave. 
wernfte Gebiife, von natürlichen Zähnen 
niht au unterieiden. @po!ld: und Ematlle» 
üllungen zu mäßıgen Preiin. Stinerz» 
oje3 Zahuziehen. 2310,dbdfa,lj 





Mein ihre Zähne naggeſeben wer. 
ben wmüjlen, jprecben fie zuerjt bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
bertäffig. — Beite und buligite Zähne in Chicago, 





| Echmerzlofes Zülen und Ausziehen zu halben: Wreiie, 


.!__ Dr. GOODMAN, 
Oi: ee asiton Bir. 





Die befien und Difigften Bruch: 
bäuder fauft man beim Fabrıs 
Taten OTTO KALTEICH, Summer 
1, 133 Clark Str.. Ecde Madiſon. 


ANASSE, Optiter, 
53 q * Tribune 








L. M 
ss 


Madison $t. 
Importeur und Fabritant von 


Angengläfertu und Brillen, 


Opern: und Zonriftenaläfern. Microßcopen, Tele8copen, 
Barometern, Zeicheninftrimenten, Kodars ıc. 
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Goldene Briffen, Angengläfer und 

-Setten, Sorgnetteit, bwibd2 

Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billigite Breiie. 


le 


Sbtilu, E.ADAMS ST. 
Genaue ilnterfuhung yon Yugen und Anpafiung nom 
@ldjern für ale Mängel der Sehtraft. Gonfultict uns 
beüslih Eurer Wegen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str. 
weoenüber NoR:Dffire. 
Dr. H. EHRLICH, 
Zeuticder 
Augen und Obren-Arzt, 
ee  Herlt ficher alle Hugen: und Obrens 
Be den nach neuer jhmerziojer Methode. — Künftiıche 
Augen uud Giäjer verpaßt. 








Gvurehbitunden: 1108 Mafonic Zempie, | 


dofbiw | 


} Ecke 5. Ave. | 


DR. SCHROEDER, 


150ddili | 
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don 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Yve,, | 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Ubr Abends. = Con⸗ 
fultatıon fret. 2831} 
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Ale Krankpeiten der Augen und Ohren bes 


Eye and Ear Dispensäry. 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


handelt. RünftligeAugen aut Beitellung anges | 


fertigt. Briileu angepaßt.-Kathertkeilung frei. !Sınalj 
21035 CLARK STR, üde Adams Str., Zimmer 1. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 


4 Jahre Aififtenzaryt an dentichen Augenkliniken. 

Sprechſtunden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Tempie, 410-4 1 Uhr. Pad 449 E. North 
Ave., 2-45 Uhr; Sountag3 9—11 Worm, Spli 


riſſen unent a t. 
— 308. P. WATHIER & CO., — 
dagdwo n W. nagiso Str. — Gtablirt 1874. 













ch Meibehen mit 


Ein jugendli 
' goldenem Reife 








| Seberleiden, dyroniicher Yeibes 


| eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, I 
Neuralgie, Naſen- und Hels-Katarr 
dem bei allen Frauenkrankheit 
















Verlangt ſie von 
Eurem Hündler 


und nehmt keine 
andere an. 


nen. Ueberall zu haben. 





Revolution 





Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe vbewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 


28ie ein Naturproduft, da3 in einigen 


| Gegenden Dentichlands gefunden wırd, Tich 


leicht zu Hauie von Aedermanır beritellen 
und vortheiihart ın den meien Krankheit: 


| fällen verwertheu läßt. 
7 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettiudg, 


ſtopfung, Ha— 









morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer. 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 





Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛc., Varicocele, 
-aubbett, 
außer⸗ 


wie Bleich⸗ 





ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues 
den hervorragendſten Aerz 
Welt erprobt und für gut ber 
der jhide feine genaue Adreii 
rauf wir ibm eine ausführliche ng ber 
beritellung und Anmendung disjer neuen Erfindung 
frei zuienden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


ı 855 Broadway, New York, N, Ye 


Heilverfahren, das don 


alten 





n der und neuen 








Ag MEDICHL 


INSTITUTE, | 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 
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Alle geheimen, chroniichen, nervöfen | 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. | 

Pebandlung (intel. Medizin) nur $6 
yo Wonnt. Macht uns eisen Bejuch 
(Vonjultation frei). 
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Spredftunden von Hllibr Morgens bi3 9 Ihre 
Abends. Zormtagd don 10 biß 4 Uhr; Deuticher | 
Arzt ſtets anweſend. 4malj | 


Frauen-Klinik | 


ben, alteır erfahrenen Aerze | 


(inter Leitung don geiektt 
ten und Aerztinnen.) 


742 MDilwaufce Nivce., nahe Noble Str. 


Spregitunden von 9—4, frei von 9—Il Uhr Vorur 
Abends 6—S ihr, 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


| Keine Operationen — Feine fhädliden Me: 


dizinen. | 
Koenmatisnus, Hämorrhoidalleiden, vernitete Uebel, | 
i &btsarlaıt, Tumer, Krebs, 


durch unſere neue 













vethade unter v araitte 
Fälle weiſen wir zurück und 
Ana ein ziuver.ä Vorbeugungsimittel für di 


den der Tprauen 1jt zu haben. 
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* 
dauernd 


Geheilt, rise 


Kein Geld bis crrirt, | 
Mir veriverien Sie auf | 
. 36006 Yatienten. | 

Keine Operation. | 






















F 8* N 
Shriftlihe Sarantıe Brüde 
Geſchlechtern vollſtandig zu heilen, o 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Brr 
ſuchung frei. 
THIS OE MILLBR .. 
1105 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Imali | 
Khenfalls auf der Meltausjtellung im Homöovatiyice 
Gaupiqurrtier gerade weitlih von Frave*ie “Sünde 








2 utentgelilich unterſucht. 
rich bın deutiher Pruchbande ins 
beſte Pateut-VBruchband 

ertfunden, welches alle gefährlichen Brüche halten kauun. 
Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-103 Randoiph. 
Sprechſtunden: IJUhr Morgens bis s Uhr Abds 


IR EIN! | 
brifant bıt das fte und I 
VICTOR SCHORT, 
Sountags: lv UhrPtorgens bis 3 UnNadın. 22jlim 
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Bründe geheilt! 

7 \ & 9 
Das verbeſierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Na t mit Bequenligert getragen 
wird, index e3 den Bruc) audı ber der ftärkften Körpers 
bewegung zurücdhät und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugejandt. zujllj 

M 2 rn 

Improved Eieetrie Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 









Wihtig für Männer! 


Schmitz’s G cheim-Wittel 
turiren alle Seſchlechts- Nerven⸗ Blut: Haut» oder 
grouiſche KRrankheiten eder Art ichner, ſicher, bill, 
Bonnerſchwache. Undermögen. Baudwurm. alle un 
ndren Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch uns 
ferer Diıttel unmer erjolgrei a urırt. Sprect bei ung 
bor oder jhıt Gure Adreiie und wır jeden Euch fver 
Auskunft über alle uniere Deittel. 


Bjulj E. A. SCHMITZ, 
125 und 128 Diulwanies Ave, Ete W. Kinzie Str. 





Dr. A. ROSENBERG 


ftürt ih auf SSjährige Prarıd ur der Behandlung ne 
beimer Krantteiter. unge Xeute, die burc) Yngends 
fünden und Ausidiperrunger eeihmwädt find, Yameıt, 
die au zunktionsitorungen und anderen ‚Fraueukzant 
he — A a 
ründiih gebeil > r. ju®Stunden: 
— x crm., 3 und 6—7 Abends. 


Santa LAD 


E3 ift die bejte Seife für den Bedarf eines jeden Saushaltes, und wer 
fie einmal gebraucht, wird jie ftet3 als einen Familienfreund anerken: 


Kur srhituen N, KR, FAIRBANK & CO., Chicago. 
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WORLD’S MEDICAL 


Gebraudte beitändig nur 






Cie brachte, zerftreut, 
einft Die Mätche zu Bett, 

Und hing auf die Leine 
ihr Engelchen nett. 

Entdedend den Srrthum, 
erichrad fie, allein 

Die MWäfche war dennoch ganz 
blendend und rein. 

Tür MWafhzwede — giebt c3 
nichts Befjeres ala 
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DR. SANDEN’S 


| 
b GElektriſcher Gürtel 
in der Heilkunde. 


mit eleltro⸗magnetiſchem Suſpenſorium. 


“An 
—G 


















x 0, ; — nr SL, 9 
RL ER 
FEIERN E 
VRexeſte Yclente? 
Befr Beräcerus 
R 9 Od Pte 


“u 

















cle Shmädezns 
Heberanftrengung 
k at, Gre 
eretionen yerrühren 
Nervenſchwäche, 
mattung, Rheuma⸗ 
F ber⸗ und Blaſenlel⸗ 
Wago, Sciatica, 

dlſein u ſ.w. und 
ntheiten. Dieſer eleltriſche Gürtel be⸗ 
ske Verbeſſerungen gegen alle anderen 
trom, Den der Trüger defieiben 
verwirker $5,%0.00. und 
Srentheiten. oder nehmen 
QIaufende find dur diefe wundere 
dein, nachdem alle anderen 
worden ware, und wie 
en in dieſem und auderen 


















Jaben Sunderte von Zeugniij 

taaten. 

Voen Ned. J. A. Veltz. Corkin, Kau. 
Corbiu. Kan., 15. Novr. 189, 

Dir. A. T. Sauden. Werther HSerr: —Nachdem 
ich von einem Ihrer elektriſchen Gürtel ver faſt drei 
Ja bdin, bin ich jegt im Stande, 
ie fehlen, Id wurde kürze 
ter gerufen, und fand 
(ker fait Ihon aujges 
) ır Lieih und Jah aus, als 
ob er nurnoh einise Tage leben wärde IH ließ 
reinen Gürtel 40 Meilen weit berbslen, denjelben, 
den iy im Nahre 1 von Ihnen getauft babe, und 
ihr ei Taa lang getragen batte, meinte 




















cder eſſen noch ſchlafen, aber 
den Fonnte er nicht genug ejien, 
und ich Infie it! b einen Gürtellommen, Ich 
glaube Ihr Gürtel it der Weite für dag Geld Yaz 
Markt. Sie baben die Erlauunig Dieies Schreiben 
jederzeit als Nefezenz zu gebrauchen. 

Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan, 

Unſer kräftlges. verbeſſertes Suſpenſorium, das 
Veſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Geſundheit, Krafi und 


ihn bei 


















, Gtärfe in 69 Hi3 9) Tagen garautirt. Man wende ſich 





a den Frfi v und Fabrilanten, und laffe fih daß 


| große illujtrirte deutiche Damıpbletlotenfrei fommen, 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 


Busen \ 34 
Private, Chroniſche 
— und — 

... v 
Nervöſe Leiden 
ſowie alle Haut-⸗, Blui⸗ und Geſchlechtstrauk⸗ 
hei cu und die ſchummen Folgen migendlicher Aus⸗ 
Ausſchweifungen. Rervenſchwäche, verlorene 


Rannkueorrast u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten dentichen Nerzten des Iilinois Medical 










l behandeit und unter Garanite für tie 

1 rauentrauktheiten. allgemenne 

| © ebärimutterlerden nnd alle Unregeimäßige 

kei rompt und ohne Operation mut beitens 
Erfolg evandelt. 

Hy werden frei behandelt und haben 

Arme Lente daun nur einen mäßigen Preis 


für Arzueien zu bezahlen. — Consvſtationen rei. 
Auswärtige werden brueflih bebande t. — Spreditune 
den: Bon 9 Uhr Morgens bi$ 7 Uhr Abends: Schus 
tays von 10 bis 12. Adreſſe 
* 
IHinois Medical Dispensary, 
edzuj 183 S. Clark $tr., Chicago, Ill 



















INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Nerzte diefer Auftalt find erfahrene dentiche Spes 
tehıften und betrachten 03 ais ıjre Ehr , ıbre leıdenden 
KRitmenſchen ſo ſchneil als möglich von ibren Gebrechen 

wu heilen. Sie heilen gründlich. unter Garautie, 
alle geheimen Krankherten der Manner; Frauen⸗ 
Lciden und Menitruaiionsitörunaen ohne 


| Everation, alte offeıe SBeihwüre und Wunden, 


Ruodenivag 20, Büdgrar:Bertrümmungsn, 
Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Bedandiuug, tick. Wedizuten, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Scdhiscidet Dieied aus. — Stun 
den: 9 Uhr Morgens bi8 6 Upr Ubeudd; Sonntags 
10 618 12 Ur. : 


A, us 


” ” ® 

Manner und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſte Aen, 
fowie friihe, veraltete und ſelbſt au⸗ 
fheineud unheilbare Yüle von ww 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlaärung F 
über Raunbarkeit! Weiblichkeit!J 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettungs-Auker“. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Wird in deutſcher Sprache 


BE Bildern. : 
B gegen Ginfendung von 25 Gentö in Vofts F 
mazien, in einen unbebrudten Umfhlag 4 
wohl verpadt, frei verjandt, Morefire; I 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 
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Keine Hoffnung mehr. 

Vie viele Menfchen gibt ed, weile nicht jahrauß, 
kakrein gu Magen haben, ohne auch nur im Gniferntes 
Ren benmwahren @rund ihrer Seide an abnen. Bald 
find 8 Kepisund Kreuzihmerzen, allgemeine = 
KAaristeit, Mipmuth, Verdriehtichfett, nerndjes Fils 
gern, Serzfloyien, Brujtbeflenuinung, Schwere in ben 
Weinen, Schlaflofizkeit, Ohrznfanen, Zerſtreutheit. 
ylögfiches Grmöthen und Erblaſſen, melde fie 
Gudien, bald find e3 Gewijjenspife, die fie peinigen 
und ihnen bas Leben als eine Laf erjheinen laſſen. 
Kühl De Sich mals und Frind, glaubft Du des 
kebens Bürde nit länger ertragen zu Bunen, jo 
rafje Did aufundfaufe Dırdes, ‚Zugendftrennd‘, 
Du wirt durch biejes Bub Arilidrung über D 
Leiden befcimmen und bei Beberzigung der wohlges 
u Narhieläge bie vele Geiundpeit und den 
nn wieder erfalten. Sung und Al, Manz 
orer Fran, foiten e# iefen. Jeder jein eigener Arzt, 
Der „sugendfrennn‘ Tann für 25 Gents iq 
Briefwarten, wehlrerpadt, > Die werben vom deu 

inik und Dis 

Ve ve 













Tr, RX. 


Der “Jugendfreund” ift auch in der QVudhendlung Dow 


Fehr Säinidt. Ro. 92 Mrlwaufee Ade,* 
GLicago, Ill. iu babeıt. 








Keine Kur 
[a Keine Zahlung | Dr . KEAN 
ee. Specialist. 
— Gtablixt 1894. 
PIE 159 ©. Clark Str....... Shieaen 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 22% Auguft 1395. 


Eures a rn re En 


JAS. H.WALKER (2 


(Retail—Wabash Ave. und Adams Str. 
Chicago Title & Truft Co, Maflenverwalter. 


Die Herrihaft des Miafjenverwalters, 


OFFIOB Or 
SIEGEL, COOPER & CO. 


E & (SpecialEorrefpondenz der „Abendpoft“.) 


Ein iani 
New Yorker Plaudercien, e Urt Ereigni der Iehten Tage 


| war die Rüdtehr von Loin Fuller,ber 
.befannten Gerpentin-Tänzerin aus 
ı Paris. Freilih nr sem Gtands 
ı pundte der Kunft aus, fondern haupt 
fachlich durch das Tächerliche Gefchrei, 
twelches die amerikaniſche Preſſe über 
dieſe Rückkehr erhob. Der vernünftige 
Ben der Thematas, welche niemals 5 je St Ber ir eg 
F — werden können, iſt der Womit verdient ſie dieſe Beachtung? 
Eder Gott eh ub, wenn e3 nicht grade | Yyıg fie vor etwas mehr als einem 
© Ruf if jeidant äußerft jeltene Judas- Jahre mit ihrem Schlangen-Tanz er- 
—1 3 den nn —— Umſtänden ſchien, erregte ſie damit nicht mehrAuf— 
5 — -_ ingen. Beweis: | jehen, als jede anbere leidlich hübſche 
Be; groBe ‚in ereife, das alle Welt, | Specialitäten-lünftlerin, die irgend 
ar de Sungen und bie Alten am Küffen | eine neue Specialität vorzuführen hat. 


Auguft 22. 1893. 


An das Publicum. 


— den Sonntagszeitungen erließen wir folgende Ankün⸗ 


520 mar den Ruß ftudiren Tann. — Scenen am Tier, 
—— Der Kampf um den erften Kub. — Mir B.r: 
—3 liebte, Verlobte und Verheirathete ſich begrüßen. — 
Zin Fuller iſt wieder da Veruhnt den varis 
Er Br — Der Weizen aller Specialitäten=Künftler 


J New York, 17. Aug. 1893. 


Mir haben für ——— 


— das ganze — 


nehmen. Man kann das leicht genug 
im Theater beobachten, wenn ber ſo⸗ 


= genannte erjte Liebhaber die jugend— 
I liche Liebhaberin, oder in Abweſenheit 
erſelben die Naive und Sentimentale 


Fi 
> 
we 
J 


beim Schlafittchen nimmt und ihr ei— 
ren ſcheinbar herzhaften Kuß verſetzt. 
Ich habe bei ſolcher Gelegenheit die 
- Jammtliche weibliche Nachbarfchaft im 


N 
# 
I 2% 
W 


7 Partett — feine Leute wie ich gehen 


immer nur in's Parkett, 


beſonders 
wenn die Billets Nichts koſten — ver— 
nehmlich ſeufzen hören, gar nicht zu 


reden von Denjenigen, die ſich dabei 


Guſtav Amberg mit ſeinem zeitweiſe 
glücklichen Riecher für das Zugkräftige 
witterte einen Erfolg für Loin Fuller 
in Europa und nahm ſie zunächſt, wenn 
ich nicht irre nach London und ſpäter 
nach Berlin. Aber ſie hatte daſelbſt 
nicht den erhofften Erfolg und die Bei— 
den trennten ſich. 

Von allen ihm entſchlüpften günſti— 
gen Gelegenheiten iſt dieſe vielleicht die 
günſtigſte für Amberg geweſen. Denn 
in Paris machte Loin Fuller bei den 
für alles Neue ſo ungeheuer empfäng— 
lichen Franzoſen bekanntlich Furore. 





Chicagos brilliante Bargain-Ernte — wird mit erneutem und 
frifchbelebtem Beftreben fortgefett, Dry Goods in Baar um: 
zuwandeln — um drängende Gläubiger zu befriedigen. Die 
Preis-Barriere, welche gewöhnlich zwifchen Räufer und Der: 
fäufer befteht, ift fortgeräumt, und faifongemäße, modifche, 
muftergiltige Waaren werden verkauft zu Preifen, die diefe 
mächtige Bewegung über das Seld der Concurrenz erhaben 
machen. 


jJas. H. Walker Co.’s| 
Lager im Betrage von S107,099 


’ von Steingut, Glaswaaren, Kunftjachen, Silberwaaren, # 
3 Hausausftattungs-Sachen ac. ac. gefauft. Dies find die W 
E jämmtlichen Waaren, welche das dritte Stocwerf und 8 

einen Theil des Bauptflurs des James 9. Walter ; 
!anften fie zu | 


f eher bie Lippen Ieden. Bas be- a Retail:Haufes füllten. Wir 
© fannte: „Ach ich hab’ fie ja nur auf 

= die Schulter gefüßt“ verdankt zmeifel- : 

- 108 feine Popularität nicht zum weni— 5 am Dollar, 
" ften dem Umftande, daß es fich dabei 2 


Ya als fogar die Mode revolutionirte, 
ward fie eine Berühmtheit. Sehr er- 
Härlich alfo, daß jegt in Nem Norf die 
Preffe vor ihr auf dem Bauche ruticht, 
und fie empfängt wie einfimal3 Rom 


„Eine neue Unwahrheit feitgenagelt.” — Derzweifelte Ge- 
ichäftsleute, von State bis Haljted und von Madifon bis zur 


IE um’3 Küffen handelt. 


} 
Er 
E 
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Aber in Natur ift der Kuß für den 


J Beobachter und die Beobachterin noch 
unendlich aufregender, vor allen Din— 


gen in Fällen, wo maſſenhaft geküßt 


wird und mit geräuſchvoller Ungenirt— 
heit. 


Ein derartiger Platz iſt jeder 
größere Bahnhof oder was noch beſſer 


iſt, jeder Pier einer der großen trans— 


atlantiſchen Dampfer-Linien zurSom— 
merszeit. 

Da wird die Küſſerei „wholeſale“ 
betrieben und weil in ſolchen Augen— 
blicken der Menſch alle Scheu und Zie— 
rerei bei Seite zu laſſen pflegt, be— 
kommt man da den Kuß im Original 
vorgeſetzt, was man ſo den Naturkuß 
nennen könnte. Die Scenen, die ſich 
bei der Ankunft eines der Windhunde 
des Meeres am Pier abſpielen, ſind 
für das Kußſtudium ungeheuer lehr— 
reich und amüſant obendrein. Auf 
dem Schiff ſowohl wie auf dem Pier 
iſt Alles in lebhafter, aufgeregter Be— 
wegung. Es ſummt und ſchwirrt hü— 
ben wie drüben durcheinander wie in 
einem Bienenkorbe. Taſchentücher wer— 
den geſchwenkt und die Luft iſt mit 
wild umherfuchtelnden Armen ge— 
ſchwängert, ſozuſagen. Alles iſt fer— 
tig zum Küſſen, in beſonderem Grade 
die ſehnſüchtig Harrenden auf dem 
Pier. Nun werden die rieſigen Gang— 
planken vom Schiff herniedergelaſſen 
und an Bord beginnt eine Art Wett— 
rennen um den erſten Kuß. Der bru— 
tale Mann, wie ihn die ob ihrerSitzen— 


debliebenheit doppelt giftige Weiber— 


- aud hier. 


rehtlerin nennen würde, bewährt ji 
Dhne ale Rüdfiht auf 


das ſchwächere Geſchlecht ſchlängelt er 


| 
| 
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ſich mit Hilfe der Ellbogen durch die 
umfangreichſten Zweihundertpfünder 
hindurch und ſtürmt auf dem Pier ge— 
rade in die weit ausgebreiteten Arme 
und an den wild wogenden Buſen der 


4— theuren Gattin. 


„Bang!“ Der erſte Kuß iſt gefallen, 
hätte ‚ich beinahe gefagt. Und nun 
geht’3 los, ein bebeutendes Gefnatter 
ungefähr von der Urt, wie man fich’3 
bei der Eleinfalibrigen Ahlwart’jchen 


 „subenflinte” mit rauchlofem Pulver 


borftelt. Die nächte ift eine mohlbe- 
leibte Matrone, melche mit einer für 
ihr Gewicht beflemmenden Schnellig- 
feit dahergejauft fommt. „Achtung— 
Dampfmwalze!” pflegt der chynifche 
Spree-Athener in foihen Momenten 
warnend außzurufen. In der näcdhiten 
Gecunde prallen das beflere Dreipier- 
tel und fchlechte Viertel auf dem Pier 
aufeinander. Das ift fein Küffen 
mehr, da3 ift ein Schmaßen, folide, 
hanbfeft, aufrichtig und über ganz Ho— 
bofen jchallend, von der Art, wie man 
eö nur bei glüdiichen Familien findet. 
Und dann kommen die Kinder an die 
Reihe. Rechts und linfS praffeln die 
Küffe hageldiht. Dann folgt wieder 
ein glüdjeliger&atte, der in derfzreude 
feines Herzens nicht einmal vor der 
bärtigen Lippe der geitrengen Schmwie- 
germutter zurüdichredt. Hinter die= 
fen mit erzmwungen langſamerem 
Schritt fommt ein reizendes junges 
Märchen, dem fich ein fchredlich netter 
junger Mann, jehr elegant gekleidet, 
nähert. Wie fie Beide einander gegen= 
überftehen, find fie äußerjt verlegen. 
Soll er? Sol fie? Man tft gerade 
erft verlobt und da drüben ftehen einige 
Freundinnen, die mit unendlicher Ge= 
fpanntheit auf „das Wunderbare” um 
mit bien zu reden, lauern. Und es 
gejchieht wirklich... Allerdings nur ein= 
mal, aber denfzreundinnen läuft troß- 
dem jchon das Waller im Munde zu= 
fammen. &3 ijt derKuß, der jeit Jahr 
taufenden von den Dichtern befungen 
wird und bon dem die jungen Mäd- 
chen träumen. 

Doch auch das andere Ertrem fehlt 
nicht. Die beiden Liebenden im mei- 


 #en Haar. Der Kuß, den er ihr gibt, 


* 


wie ſie das Ende der Gangplanke er— 
reicht, iſt ebenfalls die erſte und zu— 
gleich letzte Auflage, aber darum nicht 


weniger herzlich und liebevoll als bei 


dem jungen Paare. Sehr wahrſchein— 
lich find fie nun fhon an die dreißig 


© &ahre verheiratet und fie ift wielleicht 
> „drüben“ gewefen, um eine berheira- 
 thete Tochter oder den Sohn zu bejus 


> ben, aber fie lieben fich immer nod). 


Faft eine Stunde dauert e&, bevor 


© alle die Gattinnen, Gatten, Brüder, 


—F 
k J— 
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Schweſtern, Söhne, Töchter, Verlieb— 
"ten und erlobten durchgefüßt find, 
5 denn in nicht wenigen Fällen ift’3 un- 
“ter einem Dutend Küffe nicht aethan. 
‚Warum füffen fih die Menjchen?“ 
" philofiphirt „der berühmte Kater Hib« 
" pigeigei im „Irompeter bon Säckin⸗ 
gen“ und fann e8 nicht verftehen. Auf 
fo einem Pier in ber Reife-Saifon 
* würde ihm das Verſtändniß hierfür 


ſchnell gelommen ſein. 


— 


den zurückkehrenden ſiegreichen Feld— 
herrn. Paris hat Loin Fuller für eine 
Größe erklärt und New PYork ſagt 
ganz ergebenſt dazu Amen. Dieſelbe 
Loin, die Anfangs ihrem Schöpfer 
dankte, wenn ſie fünfzig Dollars die 
Woche erhielt, verlangt demgemäß jetzt 
hundert Dollars für einen Abend und 
wird wahrſcheinlich bald noch mehr 
verlangen. Ein engliſches Blatt iſt ſo— 
gar ſo weit gegangen und hat ſie neben 
Dr. McéeGlynn, Erzbiſchof Corrigan 
und andere großen Kirchenlichter über 
den „Dance de ventre“ in der Midway 
Plaiſance auf der Weltausſtellung in— 
terviewt, den ſie nie geſehen hat. 

Auch über ihre Eindrücke in Paris 
und die Pariſerinnen im Vergleich zu 
den Amerikanerinnen hat ſie ſich inter— 
viewen laſſen und die gute Seele hat 
denn auch glücklich nach berüchtigtem 
Muſter der Amerikanerin zum ſound— 
ſovielten Male erzählt, daß ſie die 
ſchönſten, reizendſten, und unvergleich— 
lichſten Weſen an Geiſt und Körper 
ſeien, ſo da unter derSonne wandele. 
Alſo müſſen wir's ja glauben. 

Der ebenfo talentvolle wie ercentri- 
The Mangfield, einer unferer jüngeren 
Menichendarfteller, hat neulich erklärt, 
er werde demnächft ebenfalls in’sSpe- 
cialitäten-Fach gehen, da dem 2lmeri- 
faner vor der Hand noch jedes feinere 
Kunftveritäandnig fehle, und er jcheint 
mit feinem bitteren Hohn recht zu ha= 
ben. 

Wenn e3 gelingt, eine Neuerung zu 
finden, jo ungefähr von der Giite des 
befannten Späßchen? Sam Deveres, 
der fich den zerriffenen Hofenträger 
derartig befeitigte, daß er ihn einfach 
auf feinem Bauch annagelte, jo mird 
er ein Vermögen machen. Das Publi- 
cum lacht über den Wit noch heute. 

9. Urban. 


— Chicagoer: Unfere Feuerwehr ift 
die beite der Welt! Sehen Sie nur 
’mal, wie Hug die Pferde jind. Sowie 
die eleftriihe Schelle erklingt, laufen 
fie von jelber in’s Geldirr! — Berli- 
ner: Det iS jar nifcht! Unfere Feuer- 
wehr-?Ferde find noch ville Eliijer: die 
willen jojar, wenn’t man blos blinder 
Feuerlärm i$ und dann riehren je jich 
nich vom Fled! 


— Kirchenvorſteher Jarvis (zum Lei— 
chenbeſtatter): Ich weiß ſicher, daß auch 
Sie eine kleine Summe für Miſſions— 
zwecke als Ausdruck des Dankes, den 
Sie Ihrem Schöpfer ſchulden, ſubſcri— 
biren werden. —Leichenbeſtatter: Dank? 
Wofür ſoll ich dankbar ſein? Vor ſechs 
Wochen habe ich 81000 in einem neuen 
Leichenwagen angelegt und ſeitdem, ſo 
wahr ich lebe, nur ein einziges Leichen— 
begängniß gehabt! 


— Alte Dame (in einer Vogelhand— 
lung): Kann dieſer ſchöne Vogel auch 
ſprechen? — Ladenbeſitzer: Das will 
ich meinen. — „Was koſtet er?“ — 
„Einen Dollar.“ — „So billig?“ — 
„Ja, Madame. Es war ein guter 
Vogel, aber er iſt im Preiſe geſunken. 
Seine letzte Herrin lehrte ihn das Va— 
terunſer und die zehn Gebote und ſeit— 
dem iſt er ſchwer verkäuflich.“ 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher, Blut⸗Reinigungsmittel 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
tinberung erzielt wurde. u z 

Dr. —8 hat all e Auderen dadurch ũberflũgelt, daß 
Tbdie Urj a der jo jehr überhaud nehmenden dyros 
Riden Krankheiten einem fpeziellen Studium unters 


varf. 
Erfand, dakgemwiffe Nerven vollitändige Cons 
rolle über den Wagen, bie Leber, bie Nieren und ale 
nneren Organe bejipen. Wenn diejeNterven geſchwächt 
ider erichönft find, to verbaut ber Magen die Nahrung 
‚die Leber wird gelähmt und das ganze Ghitem 
virb burch dDiejen Diargel an Vervenftärte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
agen=, Leber: und Nıeren=Eur, indem e8 auf bie 
erven einwirkt, welche dieſe Organe controßliren. 
ein „Nervine,“ fondern ein Nerpen-Stärkungemittel. 
fördert die Berbauung, eurirt Dispepfia und Harte 
bigkert duch Befeitigung der Urfache. Fi 
nicht vernünftig? Ein Berjud wird hiervon 
erzeugen. 


Bei Upothelern oder franco per Exrprei für $1.00. 
Ber Boft toben und 
Frei! — — nene 
Entdedung für 2cin Briefmarten. 


Bioruten verlangt 


* 


Br R 
Str, ER u 
a hr ui TERROR TR 


kt 84 La Salle Str. 


51. Str., geängjtigt durch den Erfolg diefer Bona Kide-Offerten 
und die 5de Seere ihrer eigenen Läden, verfuchen auf die Seicht- 
gläubigfeit des Publicums zu fpeculiren, indem fie Derfäufe 
von Waaren anzeigen, die angeblich aus Theilen diefes Lagers 
beftehen. Es tft unfere Abficht, das Publicum gegen diefe Be- 
trüger in Schuß zu nehmen — nnd wir erflären deshalb hier- 
mit, daß nicht eines Dollars werth Waaren des James H. Wal: 
fer Co.s NRetail-Sagers in anderer Weife abgefest worden ift, 
als in den regulären Retail:Derfaufsräumen — Ede Wabafh 
und Adams. 


Chicago Title and Truft Co. Receiver 
of James H. Walfer Company. 


Der Derkauf diejes ganzen Dorraths beginnt in K 
4 unjerem Gejchäftsplat um 8 Uhr Morgens zu ungefähr 1 


Der Hälfte der Walfer’ichen Preije. 


— 


GIEGEL(GÜPER 


A STATE, 
Io 


VAh QURENLCORERESS 

Diefe weitere Anzeige hat uur den Swec zu melden, dat; unfer 
groger Derfauf von James H. Walker Co. ganzem Kager 
von Steingut, Silberwaaren, Kunft-Töpferwaaren, Glas 
waaren, Hausausjtattungs-Gegenftänden, 2c., 2c., zu Slinfzia 
Cents am Dollar, die ganze Woche andauern wird. Es ifl 
das größte Ereianig in dein columbijchen Jahre im Aetail- 
Gefchäft und fügt ein weiteres Kapitel des Triumphes der 
Gefchichte des Großen Ladens hinzu. 





Eine günstige Gelegenheit. 


Wir offeriren für Baar von Dlontag, den 21. Auguft 


Die Erfahrung von geftern, 


Wir erwarteten ein Gedränge, wir prophezeiten eine mäch- 
tige Antwort auf die prächtige Aufzählung der Waaren, 
die unfere Anzeige in den Sonntags-Heitungen belebte, wir 
waren darauf gefafjt, die riefigen Räumlichkeiten des Ladens 
aufp’s Aeußerjte benußt zu jehen. Aber wir hielten es nicht 
für denfbar,vollftändig überfluthet, vollftändig überfchwemmt 
zu werden von der ungeheuren und majeftätijchen ATenjchen« 
majfje die fich von der Eröffnung des Ladens bis zur Schließ- 
ungsftunde in denjelben ergof. Es war eiu begeifternder, 
majeftätijcher, riefiger, monumentaler Anblid. Es war eine 
Gala-Zujammenkunft von Taufenden und Taufenden, deren 
Gegenwart das Gejchäft in rafchem Gange erhielt, es bes 
wies unfere Ueberlegenheit und rechtfertigte unfern Anfprud) 
auf Sührerjchaft. Kommen Sie morgen oder übermorgen 
oder den nächiten Tag. Sie werden etwas mehr Ellenbogen» 
raum finden, eine vergrößerte Schaar von Derfäufern, ver 
ringertes Waarenlager, jchnellere Bedienung und diefelben 
unerhört niedrigen Preije. 


Etablirt 
1842. 


45,000 
in Gebraud). 


an, bis fie verfauft jind, die folgenden (wenig gebraud) Er * For 3 i 
ten) Pianos und Orgeln: m TE 
1 Arion Upright, groß, beinahe neu j r EBENE E® — BR ; h 
und bollfommengarantirt. 8120 u Re ar A Ra — 
1 Shoninger Upright, mit Glocken⸗ 8 m me BR R ei Be ey Kama Weck 
Einrichtung , 8125 * * —— 15 
1 Emerion Upright, groß, in autem —— — E——— * 
Zuſtande und als wirtlich ſo gut wie 
neun garantırt. Originalpreis $300, & 1 50 n m @ 
wi d zum halben Vrerje verfauit.... 9 en er 
1 Deder Bros. Baby Grand, in gu- m & ' ; 
dem AUHONDE- nur. -0easnccn. — Si ‘od ki; — | 
Ein gutes Piano für Hotel, Mufifhalle oder Schule. — a . * 
Mehrere neue Pianos, verſchiedene Fabrikate, > 3 kr 
(ion eınıge F auf Lager), zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen. & ü EEE EEE EEE SLE BET KEIN 
Second Hand Orgeln 15 20 D h t P * ü ® 
Neue — — — auer a , reisw r ’ + e an + 
gejtrichen infolae der Vers 2 
—3* Evi dran 28845 Vienos billig zur wermiethen, 
häuſe 
Alle dieſe Inſtrumente, ſowie unſer neuer Vorrath 
za Be u» — —— A. H. r q .. E L M A F & C O., 
imball-Orgeln find mit Deutlihen Zahlen ® 
marfirt und werden zu jeiten Breifen verkauft. 1 — PIANO WAREROOMS * 
W.W.KIMBALL & 60,, | 182 dA 184 Wabash Ave. 
Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
3.8. TIhiery, deutiher Verkäufer. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., — 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
au der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 


— von über — 30m3, 6m, ddJ 


500 verichiedenen Gläjern 


gu Den billigiten Breifen. 
Hofbrau⸗ Glas 70e das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur 53 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampficiiffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Glafle: 

Darmitadt, München, 

Dresden, DÖldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittiwvod, von Bremen 

jeden Donneritan. 
Erfte Cafüte #60, #90 — 
Mad Sage der Pfäße. 

Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
Borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Beleuchtuna in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Eo. 
r er Gay Str., Baltimore, Ma. 
Bm. Eidhenbur 
I gg reg A ER 
oder deren Vertreter inı Inlande. Sımalj 


Vaflage - Scheine 
im Zwifchended 

werden wieder * .rfauft von und nach allen 

Plägen in Deutfhland, Deifterreih 

und der Schweiz. Bollmadten, Erb: 

bafts-Einziehungen, jowie Geld» 

endungen durch die beutjche 


Reichs·Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EB Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg - Montreal-Chicago. 


Hanfa-Sinie. 
und billig für Zwiihendeds: 
Pi Ze Keine Unfierperen, teın Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Conneliy, General-Agent in Dious 
treal, 14 Place D’ArmeS. 

ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weiten, 84 La Salle Str. 
WER Breije werden nädjtens theurer. — 
Näheres bei 


Anton Boenert, JeneralNgenl. 


Bollmadten mit confulariihen Beglaubi: 
Erbihaft#:Golleftionen, Poitaus: 

+1. w, eine ——— 
Uuſtrirte Weltausſtellungstalender für 1808 gratis. 


Oſelidi 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereiniaten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keilellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


2lalw 


Wir verlangten vierzig Derfäufer. Es meldete fich eine Eleine 
Armee von Männern und Srauen. Wir engagirten Di 
undneunzig und placirten diejelben unverzüglich in die Der« 
aufsräume. Wir wünjchen weitere fünfzig Derfäuferinnen, 


| — * und Si ut find, 
Did a welche mit Crockery, Glas- und Silberwaaren vertraut f 

für das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welden 

Stoffen ın unferem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddflj 


— — 


Household Loan Association, 


i (incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 


— geld auf Niödel. 


ine Wegnahme, keine Oeffentlichfeit oder Verzdges 
a —— allen Geſellſchaften in den Ver. 
Siauten das größte Kapital beſitzen, ſo köunen wir 
Euch niedrigese Raten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend jemand im der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
ordaniſttt und macht Geſchafte nach dem Baugeſel⸗ 
fhaft3-Plane. Darlehen gegen leichte — 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichtei 
Spredt und, bevor Ihr eine Aunleihe macht. 
Eure MöbelsReceipts mit Euch 


6” €5 wird deutf gefproden. 


Household Loan Association, 


' 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late Biem. 
Gegründet 1854. 5w 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
| Geld zu verleihen auf Grunde 
| eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “anıj 


Schufperein der Kausbellger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradbee Str. 


. Sievert,3?04 Bentworth A 
Branch Terwilliger 794 Diilmwaufee Ave, 
Offices: ) MR. Bein, 614 Raeine Ave. 
! a. 3- Stoite, 3254 ©. Saliter Str. 


Geld zu verleihen, 


rößere feinen Summen, auf irgend welche 
en a Tagerbausjheine eriter Glafichies 
| äitsvapiere und bewegliches Eigentbun, $Grundeis 
} genthum, Sppotbelen, Raupereinsaftien, Pferde, Var 
| en, Rianos. .\c- verleibe nur mein eigenes Ge», 
ag und Bedingungen nach Belichen, zabibar ras 
| tenweie, auf monatlihe Abzablung wenn geroünidt, 
| ens Sinien demgemib brreingert. Ale GHejhäfte uns 
| ter Verjhwiegenbeit abgewidelt. Bitte, deiuhen Eig 
mi det yämiben Eie wegen näberer Uustuns, un» 
WW werde Jemand zu Ihuen Ihıden. 
94 2a Galle Str., Zimmer 3% Zelenhen 1290, 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


HicherfteAnlagen 
‚&icherfte Anlage 

| find Erite Hypotheken, gefichert dur Chicagoer Grunds 
| eigenthum. Wir haben immer ſolche 


MORTCACES 


in Beträgen von $W—aufwärts, zahlbar in Gold, | 

| zu verkaufen. | 

Vollmachten ausgeſtellt. — Frbſchaften eingezo⸗ 
gen. —Paſſageſcheine von und nach buropa, ꝛc. 

Sınntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bw 


Eifendahn-Jahrpläne. Eifenbahn- Fahrpläne. 


* — Geutral⸗Fiſenbann. u Burlington:Pinie. 
duirhfahrenden Züge verlajien den Gentral-Babhıe | “age, Burlingtou- und Quincy-Fifenbahn i 
bof, 12. Str. und Park Row. Dre Züge nag | Pfftces: 211 Clark Str. und Union Paflanier- Bub 
dem —— ebenfang an —— Str. & bdot, Canal und Adams Sit. 
Yde Park» Station en werben. 
Etnd.-Zidet Office: 194 Slart Str. « 


üge 
Chicago & Ye Erieang 
Ehicaao & Memphis........... 
Et. Zouıs Diamond Special. ...... 
New Orleans Poitzug 

Et. Louis & Trzas Erpre 
Newürleand & Yemırhıs Erpreß.. 
Kankafee & Dloomington Pajlagier« 


Zug 
— —— Nanıaer ] 5.2 
Mord, Dubugue, Siour Gity & 
Sivur Falls Sönelsuge. — 11 
Rodjord, Dubuguc & Siour Eity..all. 
e ckford Paſſagierzug 3. 

ocford & Nreeport Paffagierzug..* 5° 
Modtord & freedort Eroreh * 
Dubuque & Rockford Erpreg 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. 
Kb, ausgenommen Sonutag3. 


| Finanzielles. 


— — 


üge 
| Galedburg und Streator.......... 
Abfahrt Ankunft | Rodford und Srorreiton + 
2.IVON 645% KXocal-Buntte, Yılrnor u. Joma.... 
g der nd San Francisco...... .*12 
Rochelle nud Rocktord...: 
, Rod als und Sterling ... ..... 
: Pımnade, Councıl Biuffs, Denper...* 5,5 
Zeadivsod und dıe Bla Hills... . F 
| Ranias Cıty. St. Joſeph u. Atdinon 158 | 
mnibal, Salnertoi & Teras... .* 6.10 W 


Ximited.. 


: turen 
s 588288 


28 
—— —— — 


—— 


SEES 
nn 
— 


= 


t. Baul und Minneapolis ....... an 

; Gtreator und Mendota... 2.......* 6.15% 

Et Paul und Minneavoltd........* I.2ZON 

Ranjas City. ©t.joiephu. Atdınfont10.30 R 

Dxaba, Lincoln und Denver “11.00 9 
Täglig. +Iäglıy, audgenommen Sonntags. 


— 
= 
essze PO "nnpp 


BRER 85 Sissh 
BeEu3 cu BERWS 


BUSSS8S 


Beffer als eine Ban. 


| 
BR. 2 = Am Eure Eriparniffe anzulegen. 
Taglich. 4 . Chicago u Grundeigenthum zablt 125 Gentö am Dollar. 

| 


gu 





2 ©. Clark Str. und Dearborns Banlen fallıren und zahlen 25 Gents am Tollar. 


Station, Palt Str., Ede Tyourth Ave. 
wo en Glinhurkt Zatten 


Mein York & Boflon "2:00 92 
ew VYo oſton 200 8 * 
— ——— — — 
Bedingungen: S10 Baar; Reit 31 die Bode. 
Keme Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abjtracte mıt jeder Lot. 
Freie Sonntags: Ercurfionen 
verlaffen den Wells Sir.»Bahnhof 2 Uhr Nadın. 
Wenn Ahr Efsihurft jeht, jo werdet Zur gewiß 
Bauitelle kaufen. Zu 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 u.22. 


WBidconfin Gentral:tinien. 
Abia 


St. Paul, Mi 9 0 
„Paul, Minneapoiıs & *5WN *7.15° 
Erpreh. .... — 


———⏑ü⏑2 210.06 3 
Aſhland, Iron Towns und Samestoion & Buffalo........ 
Duluth..... 


185.00 R t 7. 15 B 
Buntington Accommodation ........ 


810.añ5 N *10.05 8 
FEB 717133 
N2.30R 


Nero York & Bofton...... 00.00... 
| Columbus & Rorolt, Ba 

Taͤglich 
cCNigAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. * 
Canal Street, petween Alaaisun and Adanıs Sts. 
__ Ticket Office. 195 South Clark Sırcer. 

* Daily. + Daily eexcept Sunday. Leave. | Artıve. 
Pacific Vestibuled Express +] 2.0 PM 5P 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*j 5.45 PM] 10.00 AM 
Kansas City, Colorado KUtah Express..* 11.20 PMj 8.00 AM 
St. Louis Limited .....es0-2ussesn000 00r * 11.05 4.55 PM 

i ce Express’ 
Springfield & St. Louis Day Express . 7 2 
Springfield & St. Louis Night Express...*] 11.20 PMi 7.40 AM 
Joliet & Dwight Accommunlation "1 500 PMit 9 30 AM 


Ghicage & Eaftern ZUuinoid-Eifenbahn. 

Tidet» Offices: 230 Clart Str, Auditorium KHotel 
und am Bafjagier-Depot, Dearvorn und Poit Str. 

*Täglih. SFusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poit und Baffagier.... *° 7.023 *YION 
Terre Hauteund Evansvıle . SE.WB S7TEN 
Zerre Dante und Danviie Ball... 82.IIN $240% 
Nafboille & Atlantic Kimited.... "SON "EB 
Terre Haute & Evanspille ...... ION "6.55: 


Ehiv. Fall und Fau Glare 6, 
Wauteiba Expreß nn | 
*Täglih. TSonnt. ansg. gSamit. ausg Mont 
ausg. Ausg. Sonnt. u. U) m, | 

S nn u eg Eee 
| 


Baltimore & Ohir. 
——— Srand Central Paſſagier⸗Station; ſown 
Keine —— Fabrpreiſe verlangt auf 
den B. HD. Kunited Abfahrt Ankunft 
ul, 0. ER FEAR 

ew York und Wa i 
— — — — BER as 3 

erv York, Waihington. Pittäburg 

und Wbeeling Beiti tmited,* 455 R 
FRE ea 3.55 N 
Pittsbura Limited 
Nacht · Expreß 

Taslich. * Aus 


eine 
gbw 


Zjart Etadt-Tifice: 193 Glarf Str 


"UHR 


1158 

9.45 3 
.740 8 
’ 6.08 


Zand in Tleride 


Vorzüglihe Gelegenheit zur Erwerbung einer 
pradtuollen Gity Kot, 45x125, nebit Objtgarten, 
ım jhönften Theile von Florida, 


| 
| 
Miakka City und Crove City, | 
| 
j 


r Deardorn-Gtation, 
notes: 3 Elarf&t, 
Rund Audıterium Hotel. 
Abiatrt Auf 
$ 8.183 
10.058 ° 5.20 
ndianapoli® und 40* 
olis und C. 
ajayette und ——— all... 
Bafapette und Louisviite 
Bafavyette umd Louispite 
Bafavette Accomodation.. ; 
*Täalih. 8 Sonnt, außg. + GSamft. ausg- 
TEE 


MibwaukooeinihL Bert Dampfer gebtit. ab 
et Far 


uchen 6 Dog wjapen 


DE SOTO COUNTY. 1ragim 

Preis 820, S25, 850 u. 375 ver Lot. 
Ferner Grove (Garten) von 5 Nder für825 
und 850 per Ader. — Zablungs-Gedingungen 
leicht. -Abftracte und Vefigtitel perfect u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO. 


HENRY DELANY, Scagmeifter, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. 
Jüuft. Beichreibungen werden gerne zugelandt. 


nod billige Bafiageiheine kau« aa rc ; 
fen wıll, möge fich jeßt melden, denn ndianapolig und Eincinnatı r . 
— Auf leichte Abzaͤhlungen. 

Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 

Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 

are Menmreklerder. (ct aemadı abe na 

Maß angefertigt. \ehr billig, ınsın 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 

113 Adams St.,Room 42,gegenüber derPoftoifice. 


d Gincınmati 
— und Cincinnani 


* 


Sa 


— 





